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ie ER ERS Nach Inrer brillianten CD "Crusty Folk Music for smelly people" nier die neue MCD von | 

Preise: SkaPunk Sample M/ 3 Deutschlanas FolkPunkBand Nr.i! # neue Songs (darunter 2 Cover vor "In: h 
‚heross the Border: 15 DM / Bullocks: 15 DM jund "Die Nacht ist nicht allein zum schlafen ds una aem coolen KRegaaefolkHi? "hems 

(reweils = 3.DM Porto) nur Deutschland Bar/Scheck an: !Sona"i una ais Bonus 3 Klassiker aer Band in arossarfiger Liveaufnanme. | 

WOLVERINE RECORDS.Benratner Schiossuter 6° BRRRORSRRE TEE RE NETRETERTTER TIERE LEERE GE 

40593 Duesselaori German 

ron: 0211/719497 Fax: 0211/71345« 

:-Maii:wolverine c.malı.online-club.at 
Interner:http://www.pixelpark. com‘ —schmeil/wri/wrchtmi 
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Selbstverständlich werd ich weiterhin Berichte 
etc. schreiben, aber die werden dann eben nicht 
A& mehr im SCUMFUCK veröffentlicht sondern in 

j anderen befreundeten Zines (ähm, Plastic Bomb 
a zählt nicht dazu...). Außerdem will unser Zonen- 
peter ab 1999 (!) ein eigenes Zine starten, da 
werd ich dann natürlich auch meine Finger mit 


Mahlzeit! 
Immer die selbe Leier: Nach dem Heft ist vor dem Hell. 
Da sind wir wieder, willkommen zur mittlerweile 
37ten SCUMFUCK Ausgabe. Diesmal nicht ganz 
so dick wie die Vornummer, aber immer noch 
dick genug. Und gut sind wir natürlich diesmal HI drin haben... Habt Ihr’s kapiert!” K 
auch wieder... x 4 - ‚D Kal omm mil 
ERAHNEN a1 bloß keiner an, der mich überreden will, mein 
Gaaanz viele Leute haben mitgewirkt, immer au Eintschluß ist endgültig - Genug ist genug! Ich 
” wieder Danke. Eine namentliche Autorenaufzäh- fi] habe genug für den deutschen Fanzinemarkt ge- 
lung erspare ich mir wie immer aus Bequem- Mlan...! 
 lichkeitsgründen. ri Also eul, jetzt nochmal zum ABO: 3 Nummer ko- 
4 Der nächste Dank geht an die ganzen Mailor- gen 29, Ihr könnt jetzt also noch die Ausgaben 
ders, Firmen, Labels etc., die eine Anzeige ge- 38, 39 und 40 abonieren. Immer her mit Eurem 
schaltet und/oder uns ihre Produkte zum Bespre- Geld.. 
chen zugeschickt haben. Wer die aktuelle Anzei- Mit erscheinen dieses SCUMFUCK kommt zeit- 
genpreisliste haben möchte, gebe uns seine gleich auch wieder unsere neue Mailorderliste 
#° l'ax-Nummer durch oder fordere sie schriftlich raus. Wer sie haben will, schicke 2.- fürs Rück- 
(für 1.- Rückporto) bei uns an. a Dorto. Es lohnt sich...! 
Immer her mit Euren Sachen, wir besprechen * | Unser SCUMFUCK RECORD SHOP hat nach wie 
ALLES (CD’s, Tapes, Zines, Vinyl, Videos...). x‘ vor seine Pforten für jedermann geöffnet. Wer 
Wenn Ihr uns Material zum Besprechen zu- a will komme vorbei, allerdings solltet Ihr vorher 
schickt, solltet Ihr uns mitteilen, WER von unse- X: anrufen und einen Termin vereinbaren. Und Bier 
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rem Reviewer-Team das Zeug erhalten und be- mitbringen..., Biertrinken ist wichtig! In unge- 
sprechen soll. Folgendes Fachpersonal steht störter, intimer Atmospähre könnt Ihr Euch dann 
zur Auswahl: Tanne, Kubschi, Martin, Weiss, Platten/CDs etc. anhören und völlig zwanglos 
Billy, Steffl, Satanico, Reiner, Collaps und auch kaufen... Y 

Bernd. Wer das Scumfuck-Zine mit der Bespre- Die heutige Ausgabe hat-eine Rekordauflage von 


chung seines Produkts haben möchte, der lege ' 3.500 Exemplare, das wird mir lanesam wirk- 

3.- fürs Porto dazu. Das Heft selbst ist für Re- % lich zu viel und höher werden wir die Auflage de- 

view-Stoff-Lieferanten umsonst, aber die Porto- äl finitiv nicht machen, auch bei den nächsten 
ea (letzten) drei Nummern. Verbreitungsgebiet ist 


nn y \e£ 
Kleinanzeigen sind nach wie vor kostenlos. Deutschland, Europa und (etwas) nn 5 
Auch Gigdates drucken wir gerne ab, allerdings Das SCUMFUCK kostet 2.50 DM (plus 3.- Por- 
nur von Bands, die wir für "Okay" einstufen. to). Hurra, wir sind -wie angedrohl- teurer ge- 
Und Infos für die WUCHER NEWS sind natür- „.« worden! Aber dieser Preis wird jeizt bis zum bit- 
lich auch gern gesehen. gg S 1.2 teren Ende gehalten, versprochen!!! 
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i mens A bo Mir fällt jetzt eigentlich gar nichts mehr ein, was 
EIN Dr ES m kr hier noch hingeschrieben werden müßte, deshalb 
zu schalten. me bh das sklinhn. 
jetzt eine Hammer kommt und die Sektkorken " er GUTEN RUTSCH in 
" beim Plastic Bomb knallen werden: SOHMFUCK 1998 und vor allem VIEL SPAßB und GLÜCK im 
wirds nur bis zur Nummer 40 geben... nächsten Jahr... 

[At 1] nn 7} in \ \ na 

Das heißt also: 3 mal noch im Jahre 1998 Wünscht Euch das SCUMFUCK TEAM 


kommt das beste deutsche Zine, dann ist damit Kontaktadresse (hier hin sämtliche Post): 


Schluß! Meinereiner.hat einfach keine Lust mehr SCUMFUCK - Schmitz 

und irgendwann muß Schluß sein. Ich mach jetzt r, 

seit rund 20 Jahren Fanzines, und kann mit gut- Tr ae 00709 RS 

em Recht behaupten, daß ich mich jetzt mal et- MNRLE 6527 Dinslaken EN 
was zurückziehen und auf andere Sachen (Pöbel ‘. » Telefon 02064 - 50710 ”& 


& Gesocks, Mailorder, Plattenladen, ja vieleicht 
auch auf meine Familie...) konzentrieren darf. 
AN RG Nr: - 


= SCUMFUCK im Internet: “ WR 


Kar. 


„U% 


ER IN a hiip/members.aoLcom/scumßoxx/index.him WE3 
2 ca ES SCUMFUCK via E-mail: Scumfuck@cww.de I x 


4 Da lag er nun, der Flyer für das Revival eines Re- 
4vivals eines Revivals. Sonderlich viel neues, ver- 
# elichen mit den Highlights des letzten Jahres, hat- 
#tc Morecambe 97 ja nicht zu bieten, aber trotz- 
4 dem: so eine Aufstellung, die ein Großteil meincı 
# (unser aller) Lieblingsbands beinhaltet, sicht im- 
Amer wieder interessant aus. Nur wie setzt man 
#sich mit so einer Veranstalung auscinander, wie 
# schreibt man darüber in einem Fanzine??! 

#lst es die Wiederholung einer megagceilen Punk- 
rockparty mit lecker Leuten from the whole wild 


Wworld, an der man unbedingt teilnchmen solltet 


The Sp 


Oder ist es bloß ein blödes a für Leu- 
} te, die unter der Wahnvorstellung leiden, sich we- 


4 Form weiterentwickeln zu müssen? Ist die Zeit 
|für solche Events vielleicht schon längst varbei, 
4 ohne das die Bewegung es gemerkt. har? 


! Vielleicht ist es auch bloß eine Veranstaltung für || 


‚ die Spätgeborenen, die all diese Bands nie haben 

‘sehen können, und jetzt ihre gesamte Kohle für 

‚ eben dieses Wochenende übern Tresen hauen. 

i Es gibt schr viele Möglichkeiten, an so einen Än-! 
54 heranzugehen, und jeder, der über ein Festi- 
| val dieser Art redet, sollte von vornherein = An- 
i !sichten der Andersdenkenden tolerieren was 
schreibe j igentlich fürn Scheiss??), 


punk 


Auf jeden Fall glaube ich, daB all FE Ba 
tungsweisen jeweils auf einen ganzen Haufen von 
Kids zutreffen....., aber diesen Artikel schreibe 
ICH !!! Darum: Scheiss auf alle Andersdenken- 


mu | ||| EI | 


Für mich stellte sich die Frage, erneut den HOLI- 
DAYSIN THE SUN beizuwohnen, jedenfalls 
nicht! Redet Ihr nur über euer Ding, erzählt von 
wichtigen Bands wie MACRACKINS oder 
: BLANKS 77, denkt über | inientreue und Politi- 
‚cal Correctnes nach, geht auf Demos gegen 
| Rechts, Links, Oben und Unten, erzählt keine 
ı frauenfeindlichen Witze und fickt euch am besten 


armen 


essen, wo letztlich Eure Wurzeln liegen. 


2 d 


ET Eee 
FIO )ILAPDPAYS AN THE SUN ‘97 


| Im | 
HOLIDAYS IN THE SUN ?! | || l) | | | | | | | | | 


{der musikalisch noch kulturell in irgendeiner 


revived 


selbst ins Knie. Eines habt Ihr nämlich längst ver- . 


Ohne diese alten Säcke, die heute noch durch 
Clubs tingeln bzw. solche Events besetzen, gäbe 
es Kuch nicht. Ihr wärt kleine Scheisser und wür- 
det den Punk Rock nur aus Randnotizen Jder Ge- 
schichtsbücher kennen. 

Auch wenn ein Großteil von Energie, Ilass und 
auch Khrlichkeit (sofern sie je vorhanden war) 
heute fehlt, diese Bands haben uns vor 20 Jahren 
einen geilen Arschtritt gegeben, den wir gut ha- 
ben br: auchen können. Sie haben die letzte wirk- 
lich reale Jugendrevolution eingeleitet, und davon 


auipieren wir sup: noch: sogar Ihr! 
im td f I wi au 


Resort set to to eve an nie era 
Bell Bl ee 


Spirit of! 
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Bild ı 1 1 I mı wur 
Das war jeizı ei relativ umfangreiches 
' Vorwort, aber wann hat jemand wie ich 


‘schon einmal die Möglichkeit, sovielen 


Leuten seine Meinung zu erzählen, auch 
wenn sich niemand dafür interessiert! 


Zur Sache: 14 wi II 


LLLIER 17) 
Unsere an Reisegruppe vom letzten Jahr 
hatte sich von knapp 20 auf knapp Einen redu- 
ziert, doch das tat der Sache keinen Abbruch, 
wartete doch ein Happy Weekend mit all meinen 
Lieblingen auf mich. | Im a! w 


ER P Ho, ] LINE N 
4 


WEEKEND TICKETS ONLY - LIMITEDTO 1000 ONLY - GET IN QUICK - SELL OUT SUARANTEED! 
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Außerdem ist man - wie einige andere ja IL 
lich auch - nicht zum ersten mal in U.K., so daß 
ich die Gewisseheit hatte, dort einiges an lusti- 
gen Leuten zu treffen, die ich eben nur auf Veran- 
staltungen wie diesen zu Gesicht bekomme. Zu- 
dem wußte ich, daß auch aus der schönsten Stadt 
der Welt einige Partykönige anreisen würden, so 
das sich sehr bald eine recht lustige Gesellschaft 
ergab, die in der Form eigentlich so gar nicht zu- 
sammenpaßle, | IM | | 


| 
The 2nd annual 
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_ MORECAMBE DOME 
' JULY 1lth - 13th 
| Il A 
i lad 
Könnt Ihr Euch zum Bleistift vorstellen, das 
Schreiberlinge (?') des SCUMFUCK und des PLA- 
STIC BOMB tagelang an einem Tisch sitzen, zu- 
sammen trinken und sich 100% sexistische Witze 
erzählen, über Fußball, Politik und alles andere 
unterhalten, ohne sich gegenseitig den Schädel 
einzuschlagen? Durften wir das überhaupt? Hät- 
jien wir uns nicht gegenseitig umbringen müssen? 
sich glaube nicht, denn zumindest von meiner Sei- 
le aus kann ich sagen: Frank, Du bist 'n Netter! 
Schade, daß Deine in England vertretenen An- 
sichten in einigen Fällen von denen Deines Fan- 
zines abweichen, aber was solls. Ist wahrschein- 


lich okay, einen Menschen wie Jimmy Pursey- | 


kommentarlos als Rechten abqualifizieren zu la- 
Isen, bloß weil er sich nicht. in die. Medien und 
| Bürgerhatz gegen Skinheads eingeklingt hat wie 
all die anderen Lutscher. Wenn dieser Mann mitt- 
‚lerweile den Ruf eines Rechten inne hat, hätte 
'ich keine Probleme damit, mich, meine Freunde, 
‚meine Familie und meine Zierfische ebenfalls als 
jRechte zu bezeichnen, ich wär fast stolz drauf. 
u Ihr übertreibt es langam. 

Scheisse, ich komme immer weiter weg vom ei- 


shi! 


Er Thema. I 
Bi 


ENGLAND, MORECAMBE, Punk Rock, 


1997, Saufen und Party Feiern... Be 
Was haben die Bands denn diesmal gebracht’”?” 

ANGELIG UPSTARTS waren sicher die Gewinner 
dieses Festivals. Ich habe von niemanden, egal 
wie er drauf ist, Gegenteiliges gehört oder gele- 
sen. So ein geiler Auftritt, so viele Hits, und so 
ein fitter Mensi. Die leute, die bereits im Febru- | 

ar in london auf dem Festival waren, meinten, 
ANGELIC UPSTARTS wären hier um 5 Klassen 
besser gewesen. Auch wenn ihr es nicht glaubt, WS 
es war einer der großartigsten Upstarts-Auftritte #& 
ever, welcher mit dem die ganze Zeit lautstark 
geforderten "Police Opression" seinen liöhepunkt 
hatte. Allein dieser Gig hat die Anreise schon ge- 
lohnt. Im 20ten Jahr immer noch Top - unglaub- 
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Bu I UT Yımz ' 
Als weitere Hiehliehts sind auf alle Fälle 
SLAUGHTER AND THE DOGS zu erwähnen, die # 
sich gegenüber Blackpool noch mal verbessert 
haben und sogar ein bisher unveröffentlichtes 

Stück ("Manchester Boys") zum Besten gaben. 
Schade, daß dieser Song unveröffentlicht bleibt, 

denn er war ein Smasher vor dem Ilerren! Es ist | 

einfach geil, wenn man solchen Leuten nach so 

vielen Jahren noch die pure Spielfreude anmer- 

ken kann, ... man mußte sich einfach zeitzurück- 

versetzt fühlen! Wayne Barret und Mick Rossi SS 

waren einfach nur genial! Ich hoffe, diese Band | 

kommt nie nach Deutschland - ein anderes Publi- 

kum (insbesondere das Deutsche!) hätten solche 

Bands nicht verdient; eine derartige Stimmung BE 

würde anderswo als in Morecambe auch nicht 

‚aufkommen... I 1] ; | = Fi 
min BEE Se 

Erstaunlich gut angekommen sind diesmal auch 
999, die sich in Eingland deutlich größerer Be- 
liebtheit erfreuen als bei uns. Ich muß allerdings 
gestehen, daß ich die Band selten besser gese- 
hen habe als dort. | Friday I Ith July SS 
Il 5pm-2am er 


SIIFF LITTLE 
FINGERS 


+ Special Guests 


 ANGELIC UPSTARTS IS: 
| Eater * The Vibrators 
B-Bang Cider * M.D.M. 


+-Special Aftershow Set from 

Red Flag 77 
THE DRONES waren ebenfalls der absolute 
Hammer. Glücklicherweise schafften sie es wie We 
in Blackpool, ihren Set zweimal spielen zu dür- 2 
fen. Was ist. das für eine beenadete Punkband! 8: 
Sie sollen ja angeblich als Support für B-BANG 
CIDER (waren auch nicht schlecht!) auf Tour 
kommen. Leute - Urlaub nehmen und mitfahren! 


une EIER OA 
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Zu meinen persönlichen Top-Acts zählte auf je- 
den Fall noch SPLODGENESSABOUNDS. Max 
Splodge und sein Gefolge zählen zwar zu den 

4 größten Vollassis, die je eine Bühne betreten ha- 
4 ben, aber die von ihnen verbreitete Partystim- 
4 mung schlug einiges. Das Line Up lautete: Dud- 
4 ley Diplomat, Daryl Saville, Harry Eyebrowsi 
4 Monk, Tent Peg Taff, Frank Zappa’s Grandad, 
4Reverent Geoff, Benji Bollox und Max 
#Splodge.... Was sind das bitte für Namen!!!” 
$ Sieht man die dazugehörigen Personen, muß man 
allerdings gestehen, das die Namensgebung nicht 


hätte passender sein BHO | I IN] 
4 Eher etwas schlechter waren STIFF LITTLE FIN- 
2 GERS (kamen mit Bodygards!'!). Auch wenn die 

alten Songs immer noch (auch Live) zu den größ- 

ten Punk Rock Hits ever gehören, konnten sie 
9 kaum noch etwas von dem rüberbringen, was sie 
4 einst ausgezeichnet haben. Es gab kaum eine so 
agressiv eingespielte Scheibe wie die erste SLF- 
LP, aber übrig geblieben ist lediglich eine nette 
Rockband ohne Energie. Nicht, das es keinen 
Spaß gemacht hätte, aber irgendwo ist Schluß. 
Alleine sind sie bestimmt noch eine Klasse für 
sich, mit hohem Nostalgiefaktor, aber zwischen 
Bands wie UPSTARTS, DRONES oder auch 
SLAUGHTER haben sie nichts mehr verloren. ' 
Schade eigentlich. ın 


! THE unforgettable era of punk will 
\ be relived in Morecambe this 
weekend. 

A huge punk festival featuring 


2. 
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‚sehn, | | | 13 


SHAM 69 waren eigentlich wie immer in den 


La ea a EEE 


By Tony Dawber 
m ne Er Pe ai 


behind the mike, and also have ex- 


BR 
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Die schlechteste Band des Festivals waren aller- 
dings die U.K.SUBS. Charly, auch wenn Du der x 
personifizierte Punk bist, bitte mach Schluß!!! Es 
war nur noch alberner Krach. Blöd war nur, das 
der angekündigte Reunion-Gig der URBAN DOGS 
ausgefallen ist, da Alvin Gibbs wohl schwer er- 
krankt sein soll und Harper nur in Originalbeset- 
zung spielen wollte. Die hätte ich gern mal ge- 


IM NIE | 


letzten Jahren in U.K. Die altenSongs, von denen 


sie viele gespielt haben, sind Oberklasse. Neu 
war, das auch die Songs des neuen Albums "The 


A-Files" geil waren! Zwar ist kein "Borstal Break- 
out" mehr dabei, aber ne Menge "Tell the Ghild- 
ren" (you understand”). Jimmy -is our leader- 
Pursey hatte wieder vieles Gutes zu erzählen 
(der Mensch ist einfach ein Gigant auf der Büh- 
ne, selten einen Frontmann mil so einer Aura g0- 
sehen) und Dave Parsons schmeltert immer 
noch einen klasse Bass! Die Band hatte die Leute 
wieder einmal voll im Griff, wie es andere kaum 
hinbekommen. Das Gefühl, "the kids..." aus 
tausend Kehlen zu hören, ist immer noch gigan- 
tisch. Es wäre cin klasse Gig gewesen, wäre da 
nicht Mr. Pursey’s Outfit. Jimmy, da hört jegli- 
che Toleranz auf, Du sichst aus wie der letzte 
Brückenpenner (fehlte nur noch ein St. Pauli 
Shirt!). 

= nie an u 2 


Urban Dogs, The Carpettes, The 
Crack, The Stains and the Cobwebs 
will also be appearing, along with 
wild punk cabaret from the Sic Boy 


Sham 69, Stiff Little Fingers and the 
Angelic Upstarts is taking place, and 
the line up is splattered with the 
biggest names from that glorious 
period that revolutionised music as 
we know it. 

The three day ‘Holidays in the 
Sun’ festival takes place at the 
Dome, and the same event last year 
drew fans from all over the country 
and all parts of the world. 

The festival opens today with Stiff 
Little Fingers topping the bill. 

The superb Northern Ireland 
band, whose repertoire includes 'At 
the Edge’ and the legendary 
‘Alternative Ulster,' have the or- 
iginal frontman Jake -Burms back 


Jam bassist Bruce Foxton in their 
line up. 

Special guests are North East 
heroes Angelic Upstarts, and other 
bands include the Vibrators, Eater, 
MDM, B-Bang Cider and Red Flag 
77 who will bring the curtain down 
with some top class punk covers. 


Tomorrow’s line up is headed by 
Manchester’s very own Slaughter 
and the Dogs, backed by the Anti- 
Nowhere League whose anthem of 
arnger ‘So What!’ has become a punk 
classic and was once banned by the 
obscene publications squad: 


As if that were not enough, V2 will 
be belting out ‘Nothing tn do,’ and 


the Drones, 999, Major Accident, - 


Federation. 

The weekend reaches its climax 
on Sunday when Jimmy Pursey 
leads Sham 69 onto centre stage 
ready to belt out such all time 
favourites as ‘'Hersham Boys’ and 
‘Hurry Up Harry,' along with some 
fresh material from their new 
album. r 

Backing them up will be Brighton 
band Peter and the Test Tube 
Babies, famous for the .memorable 
‘Elvis is Dead.’ 

also on the bill are Beki 
Bondage and Vice Squad, -Blackpool 
Pe Way System, UK Subs, 
Splodgenessabounds, External 
Menäce, Funeral Dress and Distor- 


a: 2 
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Zu diesen -meinen- Highlights gab es noch viele 
viele Gigs,;'die waren, wie sie eigentlich immer 
sind. Gut und routiniert, aber eben nichts beson- 
deres mehr. Dazu gehörten PETER & THE TEST 
TUBE BABIES, VIBRATORS, ANTI NOWHERE 
LEAGUE, EATER, CRACK, ONE WAY SYSTEM, 
CARPETTES, MAJOUR ACCIDENT... Desweite- 
ren gab es einiges an Bands aus der jüngeren 
= ae it, von denen ich keine als beson- 
ders erwähnenswert in Erinnerung habe 
nl Bl | 


Aber da war ja noch etwas. Es gab noch BEKI 
BONDAGE zu bestaunen. Was wurde nicht alles 
gerätselt, wie sieht sie aus, wie ist sie on Stage, 
und so weiter. Und hier die Auflösung: Musika- 
lisch: Völliger Schrott! Optisch: Völlig geil (man 
durfte nur nicht zu dicht rangehen!). Olle Beki ist 
doch tatsächlich schlank geworden. Um der ge- 
lungenen Optik noch die Krone aufzusetzen, kam 
sie im lecker kurzen Lederkleidchen auf die Büh- 
ne. Nur leider kamen die Songs nicht rüber. Soll- 
te Beki mal in Eurem local Pub auftreten: Walk- 
man aufsetzen, GOCK SPARRER hören, und Be- 
ki’s kleinen Arsch betrachten, wird bestimmt ein 


Ma | 5 s | | I! IM 


und ‚CD’s vom Allerfeinsten, 


führte. Die Single-Schätze, 


Soviel zur Musik, dem eigentlichen Grund für bei 
se Reise! Morecambe selbst war ein Ort, über | 
den es eigentlich kein Wort zu verlieren gibt. 
Nach Blackpool hätte ich eigentlich nicht erwar- 
tet, ein noch unwichtigeres Kaff erleben zu müs- | 
sen, aber Morecambe ist noch grausamer. Man 
nehme einen grauen, verdreckten Strandstreifen, 

ballert da 5% EI Arenal drauf, scheißt die restli- 
4 chen 95% dicht, stellt eine Pommes Bude oben- 
4 drauf - und fertig. Am Ende setze ich ein Vergnü- 
9 gungszentrum und lade die Subculture ein, was 


3 soll die hier schon En | I | Il 


Hit!) ?! 


.arist Kate 
sfour-piece 
„Jına 
= of originalmaterial 


f ience. Tonight, Lancaster 
£ ah Centre, 9pm, late 


"PUNK FESTIVAL: The 
Damned, Sham 69 and Stiff 
Little Fingers headline this 
weekend ofpunk nostalgia. 
Tonight-Sunday, . 
Morscambe Dome. 
UINOSSEKSTRING - 
QUARTET: Accomplished 
performances by this all- 
female quartethavetakenthem 
around Europe andto Yehudi 
Menuhin’s 80th birthday 
1 celebrations at Buckingham 


nl 


EAnne) - wer u peu open 5 pi Friday 


In.der Werlociolent dieser Stadt liegt wohl auch 
die Tatsache begründet, das sich das gänze Wo- 
chenende nicht ein Gop genötigt gefühlt hat, hier 
einmal nach dem en un 
Der Morecambe-Dome selbst war ganz okay. 
Man konnte eigentlich von überall gut sehen; der 
Sound war wieder mal ganz hervoragend, und die 
Bierpreise für englische Verhältnissse recht hu- 
man. Leute waren schätzungsweise 1500 dort, 
überwiegend Punks. Weniger Deutsche, dafür 
Italianos, Portugiesen (!), Japaner, Franzmänner 
und einige Ammis. Es gab wieder einmal keinen 
Streß untereinander und die Stimmung war recht 
gut. Die Euphorie von vor einem Jahr war halt 
weg, da es sich ja doch "nur" um eine Wiederho- 
lung handelte. Konsequenz war, das während der 
einen oder auch anderen Band der anliegende 
Biergarten aufs Heftigste frequentiert wurde.... 
Im Vorraum gab es natürlich wieder Scheiben 
dazu T-Shirts und 
den ‚ganzen anderen Kram, was trotz dramati- 
schen Pfund-Anstieg zu größeren Kauforgien 
die es auf solchen 
Events (schönes Wort!) zu ergattern eibt, schla- 
gen immer noch einiges. Hierbei ein lieber Gruß 
nach Hannover an Oliver. Ich hoffe, der Tip mit 
der VICTIMS Single war okay (Teenage ist ein 
| 
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GIGS& CONCERTS 


From rock to roots, classical 
country, the best of the week‘ 
musical offerings Is hare. Fo’ 
admission details and start tim 
(unless shown) check the relev 
advertisement or contact th« 
vonus. 5 
—_- [4 
ACTIONI: The Royalliver; 
Philharmonic Orchestra 
conducted by Carl Davis 
perform music fromthe 


movies. Tonight, Live: 
Kings Dock Arena, 7.30 


")DAISY-BELLE: Thep: 
Cajun/Zydeco/Country ro 
bandin France bring atou‘ 
Jene saidpastothis con: 
Saturday, Padiham Tov 
Hall. 80m. 


Saturday I2th July 


I2 noon - 2 am 


SLAUGHTER 


AINDITIHE 


DOGS 


+ Special Guests 


ANTI-NOWHERE LEAGUE 


The Drones * 999 
Major Accident 
Urban Dogs * The Carpettes 
The Crack * V2 * The Stains 
Sic Boy Federation 
Krill * Cobwebs 
+ Special Aftershow Set t.b.c. 
Te ı 
Dusseligerweise gab es wieder einige Deutsche 
(natürlich), die nichts besseres zu tun hatten, als 
diese gut sortierten Regale nach evil. nicht ganz 
korrekten (politisch) Releases zu durchwühlen. 
Es soll sich tatsächlich eine italienische Single 
| dazwischen befunden haben, die aufgrund ihres 
ı Textes wenig Anklang fand. Glücklicherweise er- 
| sparten die Ritter des Anstandes und der PC al- 
;ien Anwesenden eine Diskussion. Ich hätte aus 
! Scham mein Herkunftsland verschwiegen. Ob es 


ihnen an Motivation oder Gourage gefehlt hat, ist 


leider nicht überliefert. d I | IN 1 g 


| Was -verglichen mit Blackpool- wirklich klasse 
iwar: Es gab viele Möglichkeiten, sich mit den 
äHeroen der Bewegung zu unterhalten. So hatte 
| ich mit dem Manager der DRONES ein langes 
Gespräch, was ich hier nicht als Interview_ ver- 
| kaufen möchte - aber einige interessante Auße- 
rungen möchte ich dem Pöbel (=Kuch!) nicht vor- 

| enthalten: So verriet er mir z.B. einige Details 

| über die Gagenzahlungen. In Blackpool erhielten | 
die BUZZCOCKS 15.000 Pfund für ihren Gig! 


ae 


IN 


Sunday 13th July 


12 .noon - II pm 


+Very Special Guests 


BEKI BONDAGE & 
VICE SQUAD 


Peter & the Test Tube Babies 
One Way System 
U.K. Subs 
Splodgenessabounds 
External Menace 
Funeral Dress * Distortion 


lot BU 1 3 
Die gleiche Summe ging auch an SLAUGHTER, 
wobei hier 3.000 Pfund für die Rechte an der Li- 
ve-CD inbegriffen waren. In Morecambe gab es 
dann für SLAUGHTER noch 2.000 Pfund. DRO- 
NES selbst kamen in Blackpool auf 5.000 Pfund, 
während hier in Morecambe lediglich 800 Pfund 
gezahlt, wurden. Verfluchte Inflation, oder!? Das 
sind Punker-Gagen der Nee | u 
St u 
Ansonsten erzählte er mir noch lustige Geschich- 
ten über Eddie Money, Max Splodge und Mike 
Rossi (bekommt vom DRONES-Sänger gem mal 
was in die Schnauze) und einies über die DRO- 
NES-Reunion. Da diese legendäre Band aber auf 
Deutschland-Tour kommt, werdet Ihr an anderer 
Stelle noch genug über diese Band lesen können! ' 
Wenn sie denn kommen - BLOSS HINGEHEN!! Es 
bi kaum etwas besseres on Stage, wenn Ihr auf 


ei 
Old School steht! | | | | j | 
im | || > 


Was bleibt ist der Ausblick aufs nächste Jah 
der Hoffnung, daß sich die Besetzungsliste ein 
wenig ändert (wie wäre es denn mal mit den 
BOYS!?), bin ich guter Hoffnung, Euch auch im 
nächsten Jahr mit einer England-Story langwei- 
len zu können. Bis dahin werde ich mich an dem 


+ 


Heranwachsen meines Sohnes erfreuen und mit 
ben, das St. Pauli möglichst lan- 
WEITKLASSIG!"! 


| 


der Hoffnung le 
ge das bleibt, was es ist: 2 
Bi: 1 
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Fhristian Fe: 
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ich mir was ympa' 


® = 1 sr MB. 
: — ” unweigerlich auf CLAUS gestoßen Bin, a 
eın Ansp rechpartner und A ittelsmann - 


ın Bezug gleich zweier Kan sympathischer Bands: KNOCHENFABRIK 
(Aktuelle LP/CD "Ameisenstaat") und ANAL (EP "Anal im Darm 
FA y"kauft, neue EP Aue 


- \- ast aus- 
„er Pipi AA Mann" < emnäxt auf SCUMFUCK MUCKE). 
d ich schlichtweg ganz gr 


ff Beide Bands fi mg 
Een oße Klasse, und deshalb jetz 
‚I6) es @ : & 70 © IR 
# Willi im Gespräch mit CLAU = 
NEE IH PR 7 = u) er u KEN 
Bag Stell mir die KNOCHENFABRIK mal vor. Wer macht mit, warum macht er mit, was macht er mit und was 
4 machen die Mitmacher, wenn sie nicht grade KNOCHENFABRIK machen!? 
re Hasan spielt Bass und Polo, Achim Trommeln und Golf: ich singe, spiele Gitarre und E 
Br Tennis. Der Grund, weshalb wir bei KNOCHENFABRIK spielen, ist unser gemeinsamese 
a Ziel, die Welt zu verbessern, was im Rahmen unserer sportlichen Tätigkeiten leider 
ee nicht möglich ist (Achim ist z.B. in einem Golf-Club "Nur für Weiße", da bekommt man kei 
schnell ma 'n paar auf die Fresse, wenn man sich für Minderheiten einsetzt) zeig 
ER = BRELSEEE AU Mi ER. 4 ne 
as gibts bis jetzt an Veröffentlichungen von Euch was ist noch geplant und habt Ihr auch Merchandise Pieiik 
Artikel wie T-Shirts (aus Knochenmarkfasern...) oder ähnliches anzubieten? Dann bitte jetzt und hier! 
Neben dem Kram, den die Meisten eh schon kennen, verkaufen wir bei Live-Konzerten 
gestohlene Autoradios und unser Leergut e - > s 
: Sa ur /° vo 


Ber 


” 


grad kürzlich auf Tour. Pro- 


gute Gigs? Viel Stimmung und 


Unsere Tour beginnt morgen, aber ein Blick in meine Krist 
Mengen Leergut, verwüstete Hote 
nen sehen - 


>; 
Erkläre den Unterschied zwischen 


— u 


ANAL ist me 
> 
IN rogen nimmt dieser Merisch dazu zu 


x z sich? So ganz normal kann man Eure Texte ja sicherlich nicht einstufen... da gibts doch bestimmt Hilfsmit- 
tel?! - 
3 Die Texte schreibe meistens ich, weil ich von uns dreien den besten Notendurchschnitt 
W s nu Beim Abitur hatte. Als Hilfsmittel dienen mir ein nachdenklicher Blick, ein halbhockenerRo- 
. ag sewein, ein SUN und Papier. (Vor ca. 5000 Jahren habe ich noch Steintafeln bearbeitet, 
4 bis die Ägypter dann irgendwann das Papyrus erfunden haben.) Drogen nehme ich nicht 
mehr, seitdem Jürgen Klinsmann im Fernsehen mal gesagt hat, daß man denen keine 
Macht geben soll. f Be 5 


\ 


BO AUT 


Fe Ent mir mal den E Eurer eigenen Ansicht nach musizierte n KNOCHENFABRIK-Musiktl, Isses meer 


ich halte es nicht für uch. Bands nach ihrem Musikstil zu ee isise da wir “P F 
einer Zeit leben, wo sich Bands in erster Linie über ihr Outfit definieren. Da wir ausse- ; 
hen wie Gomputerfachleute, die mit Fußballfrisuren versuchen den sportlichen Typ 
au shängen zu lassen, würde jeher unsere Musik als Kölschrock bezeichnen 


Es folgen einige Begriffe, die 
B sophie über... 


- Ameisenstaat Ist solange bis die zweite CD kommt mit Sicherheit unsere Beste! 

- Bmeisenstaat heißt rückwärts gelesen taatsnesiemB 

- Anarchie funktioniert nur, wenn sie gut durchorganisiert ist. , 

- exismus s(aka ANAL) ANAL hat nichts mit Sexismus zu tun. Wenn man nämlich z.B. eine PF, 
—ay E Frau bzw. einen Mann bzw. einen Hund ins falsche Lock fickt, wird = 

= EN Kö der/diejenige am Ende noch schwanger und das kann ja wohl nicht‘ 

GC IR der Sinn vom Ficken sein!? 

» Kölschrock Ist geil! Seidem Willi Millowitsch so langsam senil wird, gibt er fast; 
E. genauso sinnvolle Sachen wie BRINGS von sich. 

» Zeltinger (Band) Produziert seit einigen Jahren nur noch Schrott, was aber völlig in 


x „. Ordnung ist, da die ersten drei Platten(Der Chef, Schleimig, Live im & 
. Roxy) Meilensteine der Rockmusik sind. Das reicht für einen le 
“ benslänglichen Bonus. 
- BAP (verdammt lang her) Sollten sich endlich mal auflösen. 


- Sabiene Leutheuser Schnarrenberg (aka UNPOLITISCH) Ach, Du meinst die LOI'THOIl'ser 
Schnarrenberger - ist das nicht die DDR-Bundeskanzlerin? 


- Ach du Scheiße Ist nicht so mein Ding - zu viel Politik, zu wenig saufen/Kotzensto -: 

ries, aber ansonsten ist der Chris ganz o.k. 
- Plastik Bomb Wirrwarr Geht mir so ziemlich am Arsch vorbei. 
4% - Interviews Dieses hier 2 Se zu Ende. 


/ Das ‚Ende naht. Sag un schnell was, denn hier ist jetzt die Möglichkeit...! Y 
Die Fragen hı 7 ich vor Tourantritt beantwortet. Unterwegs habe ich dann festgestellt, % 


| daß es die DDR ja gar nicht mehr Su Bee | kön es sein, = —- Antworten f 
peinen Sinn ergeben. ER 7: ER ENTER \ 


Sorge 


So! Und nun sind wir alle wieder etwas schlauer geworden. Danke an Ciausfür die prompte Beantwor- 
tung meiner geistreichen, nievauvollen Fragen. Und hört ruhig mal rein in die musikalischen Ergüsse von- 
"ANAL und/odar KNOCHENFABRIK. Auch wenn ich immer noch nicht weiß, wo/wie/ob/warum/etc. da 

ein Unterschied ist. Aber so ist das nun mal mit Kölnern... 


SAN '. 


EN 


ER 
NN; 


Das Kaufvideo. vom Benefizkonzert zugunsten 
der Schalker F litiative. LOKALMATADORE 
und RUHRPOTTKANAKEN vor einem 
Fußballpublikum. Ähterviews mit Mitgliedern der 
Fanini und ein? Bericht über den Faniaden. 


a 


Party pur - 45min mit allen Fußballhits der 
Bands. Bei jedem gutsortierten Mailorder, oder 
aber für 20,00 DM (incl. P&V.; nur. Bares oder 
Scheck - keine Nachnahme) bei: 


Dr A Fa 


VERLORENE JUNGS + Special Guest 
19.12.97 Düsseldorf/Info:02064-58169 
SPRINGTOIFEL 

05.12.97 Berlin-Pfefferberg 

06.12.97 Leipzig-Conne Island 

DAILY TERROR 

27.02.98 Hamburg-Markthalle 

28.02.98 Bochum-Zeche 

06.03.98 Chemnitz-Talschock 

07.03.98 Berlin-SO 36 

13.03.98 Stuttgart o. Karlsruhe 
14.03.98 München-Ballroom 
DEMENTED ARE GO 

06.12.98 München-Ballroom 

X-MAS CRASH 97’ mit: 
Brightside,Another Problem,Second Re- |, 
venge,Prison 11,Slamtiit,No Respect am 
20.12.97 Eschwege-Turnhalle, Dünzeba- 
cher Tor 

LOKALMATADORE, 

PILS ANGELS, 

RUHRPOTT KANAKEN 

20.12.97 Gelsenkirchen-Kaue 

THE BULLOCKS 

20.12.97 Hagen-Globe (Swoons;Lost Ly- 
rics) 

25.12.97 Quedlinburg-Kulturzentrum Rei- 
chenstr. X 

SCHUSSLER DU 

01.12.97 Karlsruhe-Caramboulage 
02.12.97 Harburg-Juz 

03.12.97 Bamberg-Liveclub 


13.12.Chemnitz-Talschock 
(mit VERLORENE JUNGS) 
31.01.98 Berlin-Trash 
01.02.98 Herford Kick 
THE GEE STRINGS 
19.12.97 Köln-Rhenania+The Puke 
PUBLIC TOYS+THE PIG MUST DIE+ 
KEIN PLAN » 
13.12.97 Düsseldorf-Haus d. Jugend 
THE CRACK+CHARGE 69+ BROILERS+ LOI- 
KAMIE+PURE IMPACT+ BRASSNUCKLES+ 
KRAWALLBRUÜDER+ BASH+ 
Special Guest 
27.12.97 Pirmasens Info:06335-7067 
SKIN OF TEARS 
05.12.97 Enger -Forum 
06.12.97 Voerde-Stockumer Schule 


STIFF LITTLE FINGERS 


.12.9 Bremen-Sch| 
05.12.97 Berlin-Trach 


? s 
f 03.12.97 wei 


nheim- 
04.12.97 Hermsdorf-Jugendhaus 05.12.97 um-Cafe Central 
05.12.97 Berlin-Zosch 06.12.97 Voerde. stogen 
06.12.97 Neubrandenburg Juz Seestr. sh P-Stockumer 
MÄDELS NO MÄDELS 08:42:97 Lan 
19.12.97 Bernhausen Juz Z Cat ngenhagen- 
25.12.97 Böblingen-Vortrieb 09.12 @ Monopol 
27.12.97 Frankfurt/M.-JUZ AU 12.97 Kiel-Pumpe 
THE LONG TALL TEXANS 02.42 97 WARVES 
04.12.97 Hamburg-tbe 53297 München-Ballroom 
05.12.97 Bochum-Zeche 03.12.97 Ulm-Langens 
06.12.97 München-Ballroom = 


07.12.97 Berlin-Trash 

THE METEORS & more 
26.12.97 Mönchengladbach- 
Rock Babylon 

DRITTE WAHL+HASS+ EMILS+ 
SPECIAL GUEST 

19.12.97 Hamburg-Markthalle 
20.12.97 Rostock-MAU 
25.12.97 Chemnitz-Kraftwerk 
26.12.97 München-Ballroom 
27.12.97 Trier-EX Haus 


-Alte 
49.12.97 Plauen GRY 
SMALL BUT AN Alhambra 


„Lindenhof 
12.12.97 Leverkusen .. x 


28.12.97 Krefeld-Kulturfabrik TOTAL PANNE PAR 
ee TTGRENZE+ 
SchPHIS UND DIE OBERTS*+ 


DADDY M ERS 
LAPSTICK 
12.12.97 Köln-Between 


ISASTER AREA 
20.129 09.12.97 Br 
23.01.98 „arendorf-Hor THE TOASTER 


8 P 
24.01.98 alzgitter-KJT Hambe 


- „Incognito* 
i 40.12.97 München 
LOST Lyrics "erode-KUBA+ 


4.12.97 Berlin-Arena _ 
12 1297 Jena Kassa m. 
43.12.97 Hannover-BaQ_ 
14.12.97 Münster-Gleis 
15.12.97 Halle Turm 
*mit SPITFIRE 


Kuppelhalle 


SACHTUNG! HIER GIBBET WAT FÜR UMSONST!® 


#DAT PREISAUSSCHREIBEN: PLAUDIUS ERBENT 


_»Häng' Dich an die Ruhrtalbrücke/denn das gilt als schick!« _ 


| Nee, nee, is’ keine Band, so wie NEROS ERBEN FUHSENUNK oder so (aber Q 
ner mehr), sondern mal was GANZ ERNSTES... Jedenfalls so lange, wie man DEN überhaupt ernst 
nimmt. Ich kann sowas ja natürlich gar nicht ernst nehmen, ich mein‘, watt soll ich demDAVON halten, wenn 
ich nich” mal so genau weiß, wann dann das Thema denn endgültig akut wird!?! Nämlich IIT371& ÜBER- 

ALL! Siehste! Außerdem mach’ ich dann eben, wenn es mir zu öde wird, eine neue Runde klar; aber ich 
glaube nicht, daß Ihr wissen wollt, wie viele Leben als was ich schon alles hinter mir habe, oder? Also, da 
kann ich Euch Sachen erzählen, da bleibt Eurerseits aber nur noch Ohrenschlackern! Egal. Jedenfalls trifft 

[3E]bekanntermaßen irgendwann jedeN (ausgenommen irgendwelche Immortalisten undAußerirdische, die 

aber das Scumfuck glaub’ ich (?) eh nicht lesen), was ja gerne verdrängt wird, aber VIELLEICHT den ein 
oder anderen Pipikram und Streß, mit dem sich hier gerne die Zeit vertrieben wird (...), in anderem, eben un- 
wichtigerem, Licht erscheinen lassen sollte... Eine der unangenehmen Seiten am STERBEN jedenfalls ist 
(neben der gerne verdrängten Tatsache, daß es einen immer treffen kann — der Tod ist überall!), nicht nur, 
daß man eben ziemlich tot ist, sondern auch, daß man nicht nur allerlei Leute hinter sich läßt, die einem viel- 
leicht doch etwas bedeuten, sondern auch haufenweise Krempel, der vielleicht nicht gar so wichtig ist, aber 
immerhin doch zu einen GEWISSEN DIESSEITIGEN Wert hat, NÄMLICH: DAS ERBE! DEN NACHLASS! 
SISIESSTT:I[EI IF UNSER ALLER GEHEILIGTE BESITZTÜMER!!! Was aber passiert im Fall 
des Falles denn mit dem ganzen Krempel, den wir uns hier zwecks Selbstdefintion und -beruhigung müh- 
sam anhäufen, aber leider nicht übern Jordan mitschleppen können? Schlimmstenfalls geht der Scheiß an 
den Staat über, der alles so gar nicht andächtig an irgendwelche Aasgeier verscherbelt, die das Zeug zum 
Flohmarkt schleppen und alles »Unverwertbare« zerschreddern lassen. Im besseren Fall habt Ihr Verwandte, 
die plötzlich auf WagenladungenTRnkr NT J=sizen, damit gar nichts anfangen können und über- 
haupt eher genervt sind, weil entweder der Scheiß im Weg ist oder (wenn Ihr Glück habt) es sie zu sehr an 
Euch erinnert... Diesen Gedanken folgend habe ich mir überlegt: Watt mach’ ICH eigentlich mit meinem 

Nachlaß? Verbrennen lassen? Oder doch besser jemanden VERERBEN, der vielleicht Spaß daran hat? Lie- | 

| ber letzteres, dachte ich mir, allerdings wußte ich dann doch nicht so recht, wer sich denn da beglückt fühlen | 

| sollte. Gezz ma’ ernsthaft: Wer von uns hat denn schon daran gedacht, sein Testament klarzumachen? Und 
überhaupt, watt sollen meine Eltern mit schränkeweise Punkerplatten, die sie echt scheiße finden? Meine 

| Freundin mit tausend Kassetten, die sie gar nicht interessieren? Mein Bruder mit 'nem Computer, den er 

| nicht bedienen kann? Meine Schwester mit noch 'ner Anlage? Macht doch nur Ärger und ist Verschwendung 

‚obendrein! Deshalb habe ich mir gedacht, ICH zumindest sorge vor und vererbe mein gesammeltes Wohlha- 

ı ben — AN GSM Jawol, Euch Leser dieser bekackten Kolumne in diesem hervorragendem Fanzine, denn | 

|IHR habt doch bestimmt irgendeine sinnige Verwendung dafür, oder?!? In diesem Sinne steht es Euch frei an 

| der Schlacht um mein Erbe zu beteiligen, denn SO GANZ umsonst iss datt alles ja nun auch wieder nicht, da | 

‚könnte ja jeder kommen! Wenn Ihr Lust habt, von mir ais@YEE3S]\T3;]:I3 meiner gesammelten Besitztümer 

| eingesetzt zu werden, könnt Ihr ja wohl zumindest ein bizzcken watt tun; nämlich mir ‘ne Karte/Brief schrei- 

ben, indem Ihr darlegt WELCHE SELBSTMORDMETHODE EURER MEINUNG NACH AM BESTEN IST! Al-ı 

ı so immer her mit den guten Vorschlägen zur Selbstbeseitigung!!! Würde ja momentan das gute, alte Ausblu- 

| ten im warmen Vollbad bevorzugen, den fetten Bauch voller Schlafpillen, oder Bungee-Jumpen ohne Bun- 

gee... Das ist allerdings nicht so sehr originell, also vielleicht habt Ihr da bessere Ideen? WAS SPEKTA- 

KULÄRES? WO MAN MIT INNE ZART] KOMMT? (Bloß nix mit vore Bahn werfen, da kommen hunderte 
zu spät zur Arbeit und ham dann sooo 'n Hals!) WAS TOTAL DANEBENES? IRGENDWAS EINWAND- 
FREI AUSSERGEWÖHNLICHES, WAT NOCH NIE JEMAND VORHER GEMACHT HAT? WAS TOTAL 

' ERWESSA Oder was SUPER ANGENEHMES? Es liegt an DIR! Schön wäre es, wenn DU mir dann noch 

mitteilen würdet, was DU mit den Sachen so anstellen willst. Den/die Vorschläge schreib St DU also auf und 
RESEEhaScumfuck, Stichwort: FEIERABEND!, Postfach 100709, 46527 

| wenn DU Glück hast, bist genau DU zukünftiger Besitzer meiner Klamotten, : 
| alle Kassetten (is’ aber auch viel, änem, Techno bei); lie Anlage mit den scheiß Boxen, der kleine und feine 
| Mac (mit Farbrucker und Modem), alle T-Shirts, alle Schuhe, alle Schränke, jedes Besteckteil, meine Wasch- 
maschine, meine Katzen (nicht einschläfern — Bedingung!!!), die Langnese-Fahne, die Porno-Sammlung, 
mein Fahrrad, vorgefundene: illegale Drogen, Zahnbürsten, Deos, Badges, Jacken, Bücher, Flyers, Instru- 
mente, Posters, Zahnstocher, gar der Schimmel auf dem ungemachten Abwasch, überhaupt ALLES, was ich 
besitze GEHÖRT DIR!!! Schulden hab’ ich keine (ablehnen kannze ja immer noch!), aber Kontoguthaben is’ 
(wäre ein Wunder!). Mein Tagebuch und die Liebesbriefe, bekommt aber | 
ich ia noch 'n Kasten Pils im Kühlschrank, wenn’s so weit ist, wer weiß... 
Z und ich warte auf Eure und auch DEINE Zuschriften! B is dann! 


! 


DADDYNEHRIN: 


An einem viel zu warmen, schweißdurchtränkten 


RE Mit tosendem Jubel inirde We > 
Sommerabend, luden uns Schrottgrenze (aus Pei- i ar des Abends. 
ne bei Hannover) und Daddy Memphis ( mit sei- Daddy Memphis, empfangen. Der wohl geilste 


z Ansager der Welt und zu eich Daddys K z 
nen Oiberts) zu einem Gig der gehobenen Un- - weggefährte i 8 ER 


ee lies auf einen kultivi rten L ä 
terhaltungsklasse ein. a 5; | erten Lieder 
„ abend h 
hatten die schwierige Aufga- 1," $ or es A A ehem Dummgelaber schafft : 
ie Jungs aus Peine hatten die : ve MB eresj Ie komplette Aufmerksamkeit auf 
be, ersteinmal das Publikum für sich zu Deg 2 ae zu ziehen.. = 


Heimspielen im 
‚ da Lokalheld Daddy bei 
Terfeid schon stets besser punkten kann. Doch 


z 


nachdem die ersten Bierlachen zum Sliden ein- 
a a u: 
Tr re : 
TE EZ 
«; luden, ng der Mob auch 'angsam an Sich zu be- 


« wegen. Schade nur. daß einıge Hirnis Immer noch * 


% glauben, Pogo mit Schmerz verbinden zu müs- 
3 sen. Dies verringerte den Spaß am Abtanzen lei- 
x3 der erstmal erheblich. Allerd 


ı 


INgs machte es Spaß, 
3 = f ® : - 
den Trotteln dabei zuzusehen, wıe sıe ihre Gehe: 
ne aufeinanderfallenderweise BSD (gei 
Wort!). So hat es meist doch nur die Richtigen 
etroffen. Schrottgrenze spielten fast N 
ongs; ein sel ältere Stücke yaaeı ei 
dr 2 2 
E \ h" kamen 
j "cke wie "Ich el Fleisc Be 
misst DEN die Jungs onne weitere ZUEADE,. 
"4 so gutan, Aal = 
ES | =; dieses Liedes = Ganze auch viel Be nen 
Ki den. Live kam 2anz unbekann 
Ne | die Texte nicht ganz U 
ber, zumal © SS A 
be e YWiiz 
=: und zum mitgröhlen einluden. Es war auch phan- = u 0 
ko tastisch, wie der Schlagzeuger es bei dieser Bul- Alles stinkt nach Fisch rehlten nicht: Zu "Dop- 
{S} enhitze meisterte. den größten Teıl der Songs peirippunterhosen konnte man den neuen Bas- 
a auch noch zu singen. Scheint eine Nichtraucher- sısten in den eben besagten bewundern. Und sc 
lunge zu sein, wer weiß?! vrreer® manche Bierdusche war sınfach nur als "Erfri- 
\ —\ Bar schung im Saunakarton" sinzustufen. 
Zu Pr I “ 
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ar x = 
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a & # 
Daddy erschien in gewohnter Model-Manier. mit 
Spiegelsonnenbrille, lecker Bierchen. und Fluppe 
im Hals. Zu "Essensreste" schmiß der verrückte 
Haufen mit süßem Schweinespeck um sich. Auch 
Hymnen wie "Norbert, Norbert Oi Oi Oil und 


2 


z 


| 2 v 


= 2 en een He „ Asshole“ noch an die Kretins, 
Ie €5 so toll fanden, sich gegenseitig mit vorherı- 
afft \ 55° c 5! t vorneri 
Rn: * schrottgrenze es en war, blieb ger Absprache ins Equipment der Band werfen zu 
achdem gsstück mehr schen odenw!- » lassen. Das ist echt Punk Rock. ihr Clownsi So 
kein Be Bär für den are EisnockeySp/e, kriegt man jede Tanzstimmung unterjocht. % 
dann auc einem nd atürlich Bie = KEN? 4 “e 
ki scher. RE Bee (in diesem Fat? die Arena wie” Aber trotzdem konnte Dadd 
e Som 
ä wurde Gl gewienert. un 
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des Abends ausgeschossen sefn. 
Wir traten den. Weg zurück in die megakleine, 
aber sehr gemütliche Örtlichkeit an, orderten ein 


graphi 
des, die KA n 
Bayern ihren missionarischen Auftrag zu erfül- % 
len. Das bayerische Fabelwesen, der Wolpertin- } 
ger (eine Mischung aus Keiler und Turbogemse, 
' an das so viele Preußen noch glauben), wurde 

zwar nicht gesichtet, aber auch ohne dieses Tier- „ 
chen war Party angesagt. Mit Bärs Feitzer gings 
zu dritt zuerst nach Klingenbrunn (bei Gra- 


paar Bierchen und zahlten ganze 5.- Eintritt - 
und das für Götter dieses Kalibers. An Kirchen- & 
steuer habe ich vor meinem Eintritt in die a 4 


fessionslosigkeit stets mehr gezahlt... 
fenau), wo wir unseren ortskundigen Altkumpel h z 


Ab 


IS 


a 


% 3 
€ & ! . 
Eickes aufgabelten, um ihn ohne Vorwarnung auf 2 } IN, 


die KASSIERER (von denen er noch nie er em Ich wollte mir dann noch Gott Wolfgang W 
gehört hatte) loszulassen - .. _ u. = t % schnappen, erkannte aber gleich, daß er fix und ” 
bereuen - wußte ich doch, daß in allen von uns foxi war (Wolfgang, Du hast doch nicht etwa N 


rer steckt... | IN Y FA )* schon wieder getrunken?) und nervte ihn nur 
u a 5 
Um 19.00 Uhr trafen wir in Zwiesel ein, hauten 


„ganz, kurz. 
) x Eine Art spontane Vorgruppe gabs auch noch“ 

„ uns in einem nahegelegenen Lokal eine Thun- drei Teeniepunker, die musikalisch nicht viel auf 
fischpizza in unsere knurrigen Mägen, um dann Ak die Reihe brachten, dafür’aber richtig süß aussa- ‚\": 
so richtig abfurzen zu können. Gegen 20.00 Uhr 7" hen und auch nur ein Viertelstündchen spielten. '> 

‚„, Watschelten wir in däs’winzige Jugendcafe und 7” Ästhetikfetischist Bär drohte mir mit Lynchju- * 
3 ne eg ie en ui lin- stiz, sollte ich "Zugabe" schreien; und da er zu- 
> » u n Je- ‚ dem noch unser Fah ielt i - 

mand entgegen: "Ah, Ihr seid sicher die KAS- net zurück. f a re - gr 
A Nein Aa 


SIERER!" (das war ERNST gemeint, hätten wir : 14 
ja! gesagi. wären wir schwuppdiwupp auf die Und dann kamen die Objekte der Begierde - das “r 
Quartett Wattenscheid betrat die Bühne und leg- % 


ar SeERSS pehen wir so schrecklich aus? } 
BeENe SI R gar wir oberbayerische te los mit dem Hurenbockvater. Viele von den et- 
wa 50 Zuschauern, die das Zimmerlein zur Gän- 


Finanzbeamte?). Hintergrund: Die "Mächtigen" u 
Ve EB ee ren sch zwei San ze ausfüllten, hatten die KASSIERER noch nie 
live gesehen und so war die Spannung groß. Der 


den sehnsüchtigst erwartet - man stürzte sich 
schöne Wolfgang (breit wie eine Wand) über- 


auf die Neuankömmlinge, in der Hoffnung, es 
spielte kleine Unpäßlichkeiten recht gekonnt und 


} 
17 
handele sich um die Stars des Abends. Hi 
BO MODEL BELIEBTER ERDCH qualschie ich r *, zog als Blickfäng einen Großteil der Voyeure auf 


noch mit dem Betreiber des Jugendcafes, der 5° sich. Die Klassiker (Großes Glied, UF.O. etc.) 


‚x Sich als "Bimbo" vorstellte und sich freute, Gäste : ° 
& ma weiter Zu.haben (ein paar Fans aus € he den gebrettert, eine halbe Stunde war Ober- 5 
Stuttgart waren allerdings auch noch da - dage- - }edonist WW nackt (hat der ein Euter, wau!), 
> gen nahm sich unsere 160km-Anreise sehr be- händchenhaltend mit der Bierflasche röhrte er 
€ scheiden aus). Ich erklärte ihm, was denn das nu sich durchs Programm. Oberkult: Aus dem 


‚S SCUMFUCK sei (meine Augen bekamien einen  Schiffchensong wurde "Nimm mich mit in Dei- 

; , schwärmerischen Ausdruck!) und erwähne Dich, % EN Wagen, Lady Di" (man kann von dem Monar- 
; Bimbo, hiermit lobend. Wir zogen uns kurz auf, Chenschmarrn halten was man will, aber im Ge- 
| ein Parkplatzgelände vor dem Cafe zurück - und '  $ensatz zum römisch-katholischen Sektenführer 

prompt kam ein Punkerlein freudestrahlend auf und Dummschwätzer aus Rom war sie sich nicht 
uns zumarschiert und - man ahnte es schon - . | 7?u schade, unheilbar an Aids und Krebs erkrank- 
"Äh seid ihr die mächtigen KASSIERER". te Kinder mit ihren blaublütigen Wurstfingern zu 


Nein-neinnein.... womit haben wir das verdient? "a berühren), welcher beim zum Großteil sehr Jun- 
« Kaum hatten wir diesen neuerlichen Schock ver- 4‘, 8ER Publikum begeisterte Rosonanz fand. Dodi 
daut, tuckerte auch schon ein Van mit Bochumer nn e 
Kennzeich i = » 1 
chen daher und wir wurden aftig nach ‘] in den Gitarrenarsch fand und sie beide fröhlich > 


über die Bühne hoppelten. «c A 


if, dem Weg gefragt. Damit sollten Verwechslungen 


Ei .5 16 : 


“WR, \ 

Am Start waren auch die Fanzines Nolabels und 
das goile Zipfezapfe aus Regensburg (R.1.P. nach 
A der zweiten Ausgabe - so ein gutes Teil kann 

‚= man doch gar nicht sterben lassen - wer sonst 
käme auf die Idee, der aktuellen No.2 ein Tempo- * 
taschentuch mit dem Vermerk "rausnehmen, 
reinspritzen, an die Redaktion senden" beizuhef- 


Kickes, den ich ohne re zu dem Kon- 
zert mitzog, war derart begeistert, daß er sich G 
\ zwei LPs zulegte, die wohl seinen Plattenspielte EIN 

\_ nicht so schnell wieder verlassen werden. Die e 


“mächtigen KASSIERER haben wieder ein lan 
3 hinzugewonnen. 


Die KASSIERER 


spie elten auch einen Song des 5 
strammen Wahlschweizers Ge org Kreisler (der 
1957 sogar mal Sketc hpartner des nicht minder 
kultigen Helmut Qualtingers war). Irgendwie 
passen die teils surrealen Wortklaubereien des 
Schorschis gut zu den Wattense heidern. Eben 
dieser Schorschis gibt sich am 2.10. 97 in Mün- 
chen die Ehre - auch als Staatsbe ‘amter werde 
ich mir diesen Auftritt nicht entgehen lassen. 

x Nach etwa 75 Minuten war der Kulturschock 

x dann vorbei und wir enterten den Merchandise- 


- stand, um uns stande 'sge mäß mit gelben T-Shirts ! 
„einzude cken. h 
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FR Er \ z 
Nun kam die Zeit des Abschieds, mit Bärs Turbo- + 
audi süsten wir in der Nacht zurück, denn auf 
Bär wartete die Nachtschicht in Burgkirchen bei IR: 
Altötting - das nenn ich Punkrock! 


2 cAyDdurt 
BIRGIT 


TIEFEN 
7" VOR SCHWARZEM HINOR UND SARKASMUS NUR SO 38 
HIPS. 
ABLEBEN DER SEINZERSEN AUS DEM LAND VON FISH & C fen m 
NACH 17 JAHREN DAS ERSTE STUDIOALBUM u 
EaL EEE UND TEXTLICH DEUTLICH ÜBER'M DURCHSCHN 


PR 


ATTENTAT + TATUERADE TARAR, LP RERELEASE DER LP VON 1979 + DEN ERSTEN BEIDEN 


ken SINGLES DIESER SCHWEDISCHEN PUNKROCKLEGENDE. 
"OR nn 


B LLYGOD rue * N. €.B. +3, Dat " BISLANG UNVEROFFENTLICHTE RADIOSESSION AUS DEM JAHR 19790 
#; rare VON DER ALLERERSTEN BELISTZHEN EUNKBAND: BE Be 


INCOGNITO RECORDS - SCHNELLER & BILLIGER VERTSIER FÜR PUNKROCK } 
WELTWEIT. KATALOG GEGEN DM 3.00 RÜCKPORTO ANFORDERN: 


INCOGNITO RECORDS * 
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A STATT IMMER NUR SEX & DRUGS. 


: 2 : er » OSTBLOCK, GESINDEL und RED POINT DC legten vor 
Nach 6maligen Üben zusammen mit unserem Sän- uns ordentlich los und machten gute Stimmung. Das Ca- 
ger Matze gings endlich mal wieder los. Nach fast tering war vom feinsten und so gestärkt legten wir heu- 
einem Jahr wieder auf Tour mit BOOTS & BRACES! 


te ein wirklich gutes Set hin. Die Dessauer dankten uns 
Abgesehen von einem rn Kurzauftritt im 
Februar zusammen mit L hatten wir ja 


dafür mit einer super Atmosphäre von Anfang bis zum 
Schluß. 
seit unserer USA-Tour im Herbst 96 nicht mehr live 
gespielt... 


Zu Heino war es nach dem Konzert eh schon zu spät.... 
der Gitarrist von Red Point DC nahm uns aber netter- 
weise mit zu sich nach Hause auf den Dachboden. Kein 
3 Sterne Hotel, aber lustig wars trotzdem noch genü- 
gend - und das ist ja wohl das Wichtigste. 


Donnerstag, 25.9. / Hagen - Globe 

\och kurz einen Abstecher ins Taubertal um unseren 

Master of Merchandise, Uwe B., abzuholen und dann 
durchstarten zu unserem ersten Stop. dem Globe in Ha- 
gen. Hier trafen wir Peter. unseren Tourorganisator und 
unsere weiterhin fast ständigen Begleiter und Helfer auf 
der Tour: Boris. Weiß. Andi und unseren Fahrer -der bis 

hier hin gefahren wurde- Rabo. 

Von diesem ersten Auftritt versprachen wir uns einiges. 
Vor allem weil wir hier noch nie gespielt hatten und es 
eben das erste Konzert seit langem war. Vor allem ver- 

sprachen wir uns aber auch über den Eintritt einen 
großen Teil unserer Busmiete schon heute wieder rein- 
zukriegen. Tja. Hagen ist anders.... das Globe war mit 
ca. 50 zahlenden Zuschauern nicht annähernd gefüllt. 

Sogar bei Bands wie THE BLOOD oder MAJOUR ACCI- 
DENT kamen nicht viel mehr Leute.... "aber sag mir bit- 

te unbedingt Bescheid. wenn in unserer Gegend mal 
wieder ein gutes Konzert ist...". 
Die BRATS aus Hagen machten einen sehr guten Ope- 
ner für uns. Interessant ist übrigens, daß BRATS eine 
der wenigen der in Frage kommenden Bands war, die 
überhaupt mit B&B spielen wollte...' 

Trotz der sehr wenigen Leute wurde es ein sehr lustiger 
Abend, es machte Spaß mal wieder live zu spielen. An- 
geheizt durch Sänger Matt kam am Ende des Auftritts 
sogar leichte Stimmung auf und sogar eine Zugabe war 

fällig! 

Leider war mit dem Globe die Übernachtung nicht gere- 
gelt worden..., - ein alter Walzwerkkunde und seine 
Frau erklärten sich dann aber bereit. uns -insgesamt 
immerhin 11 Leute!- mit nach Hause zu nehmen. Ein 
netter Ausklang des ersten Abends und ein kleiner Ge- 

burtstagsumtrunk für mich. 


Sangershausen - Juz 
eigentlich ein Auftritt mit sehr guter Fest- 
gage in Neubrandenburg ausgemacht gewesen..., wenn 
Bachus und Co. nicht kurz vorher kalte Füße bekommen 

hätten. Eine Woche vorher wurde der Auftri tt definitiv 
von Neubrandenburg abgesagt - weßen Antifadruck. 
Natürlich viel zu spät ein Ersatzkonzert zu finden. 
RED POINT DC hatten an diesem Samstag einen Auf- 
tritt zusammen mit TRINKERKOHORTE im Jugendhaus 
Sangershausen - sie und Sangershausen hatten nicht 
dagegen, das wir mitspielen - also los! 

Es wird zwar niemand wegen uns kommen, es gibt zwar 
kein Geld - aber es ist 100% besser als tatenlos rum- 
zuhängen. Außerdem ist es immer interessant, wie Leu- 
te auf unser Programm reagieren.die nichts von uns 
wissen und kennen. Hierbei kann man wirklich bewesi- 
en, wie gut man ist. Außerdem gab es Essen und Ge- 
tränke. 

Wir sollten als letztes von 4 Bands spielen, was uns 
nicht so gefiel - wenn wir schon nur für Freigetränke 
spielen, dann wollten wir wenigstens diesen Vorteil ge- 
nießen...! Wir sind zwar die "Biertrinker". aber bei B&B 
herrscht vor den Auftritten immer noch eine sehr nied- 
rige Promillegrenze. Kommt eben der Spieltechnik wirk- , 
lich 100% zugute. ; 


Als wir endlich anfingen, war noch eine tobende Menge 
von ca. 30-40 Leute da - und keiner wußte von uns, ge- 
schweige denn, daß überhaupt noch eine weitere Band 
spielen sollte. Die einzigen, die wegen uns angereist 
waren, waren 4 Berliner, die noch rechtzeitig von der 
Konzertverlegung Wind bekamen und den weiten Weg 
nach Sangershausen nicht scheuten. 

Trotz schlechtem Bühnensound und dem Heavy-Rack- 
schlagzeug von RED POINT DC (das ich überhaupt 
nicht gewohnt war), machte es wirklich Spaß zu spielen 
und auch den Anwesenden geflel es ganz gut. Eine nette 
familiäre Party. 

Spät in der Nacht noch etwas Aufregung, da sich vor 
der vergitterten Jugendhaustür einige Skinheads aufge- 
baut hatten. die ganz klar in die Rechtsaußenecke ein- 
zuordnen waren. Diese wußten nichts vom B&B Auftritt 
in ihrer Stadt, sondern kamen mehr oder weniger zufäl- 
lig hoch in die Plattenbausiedlung, in der das Juz steht, 
auf der Suche nach einer noch offenen Kneipe. Als sich 
dann die Lage zuzuspitzen drohte, gingen wir/B&B ge- 
schlossen raus, um mit den Leuten zu reden. Allen vor- 
an Matt, unser Sänger, überzeugte die Leute ruhig zu 
bleiben und nach Hause zu gehen. Die Situation ent- 
spannte sich schnell dank seiner Überzeugungskraft 
und seiner stichhaltigen Argumente. 


Freitag, 26.9. / Dessau - Schwarte 
Lange Fahrt nach Dessau..., wir rechneten mit 3-4 
Stunden Fahrt und einem gemütlichen Nachmittag in 
der Dessauer Sonne..., statt dessen Dauerstau von 
Dortmund nach Magdeburg und wir brauchten locker 
über 6 Stunden! 

Das Konzert fand in der Schwarte, einer Kneipe inmit- 
ten einer Gartensiedlung statt. Heino war am gleichen 
Abend in Dessau - trotzdem (oder deswegen) waren bei 
uns ca. 150-200 sehr bunt gemischte Leute. 

Auch hier bekam der Veranstalter (Halb 7 Records) von 
Seiten der Antifa im Voraus massiven Druck, das Kon- 
zert mit BOOTS & BRACES lieber nicht zu veranstalten 
= ...zog es aber durch ohne sich einschüchtern zu las- 
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E Konzert, super Stimmung, viele alte Bekannte die schon 
* vor zig Jahren auf B&B Konzerten waren... - und schla- 
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€ Disco Extreme in Krautheim. Einer der wenigen Läden, 


% 


2 te - deshalb Werbung nur per Mund zu Mund Propagan- 


zuerst an der Bar und später in unserer Backstageüber- 


% 
nd 


© SCHARMÜTZEL -in der Zwischenzeit auch schon zu Lo- 


% 
““ Dienstag, 30.9. / Krautheim - X-Dream 


Heute gings weiter mit einem Heimspiel für uns in der Gerädert nach einer langen Nacht, stehen wir um kurz 


nach 8 Uhr wieder auf - heute steht ein langer Weg 
nach Prag bevor - außerdem wollen wir noch etwas von 
der Stadt sehen. Wir fahren pünktlich weg, kurzer Stop 
am Bahnhof um Frank auszuladen und dann los..., nach 
einer halben Stunde Fahrt sehen wir, das unsere Rech- 
nung, "was von Prag zu sehen", nicht aufgeht: Vollsper- 
rung auf der A ?. Ganze zwei Stunden stehen wir auf 
der Stelle und auch danach fließt es lange noch nicht 
richtig. Um 3 Uhr mittags sind wir erst in Dresden - da 
müssen wir unbedingt vorbei um unser Merchandising 
abzugeben - wir wollen keine Schwierigkeiten am tsche- 
chischen Zoll. 


der BOOTS & BRACES bei uns in der Gegend auftreten 
läßt. Übrigens das erste offizielle B&B Konzert seit '92 
dort in der Gegend, dem Hohenlohekreis. 
Trotz Dienstagabend war der Laden fast voll. 


kalheros geworden- machten den Anfang. Ein klasse 


fen zu Hause im eigenen Bett. 


Mittwoch, 1.10. / Erlangen - Scheune 
Am Mittwoch ein inoffizielles Konzert in der Scheune 
Erlangen. Die Scheune wollte keine Werbung machen, 

‘da sonst wieder Hinz und Kunz von weit her angereist 

wären. In der Scheune ist aber nur Platz für ca. 60 Leu- 


Bleifuß von Dresden nach Prag - eben so schnell es nur 
geht die E55 entlang, vorbei an hunderten Gartenzwer- 
gen, Zigarettenverkäufern und natürlich leicht ge- 
schürzten Mädchen. Uwe B., unser Merchandiser, will 
sich nicht überreden lassen, seinen Anteil am Verkauf 
gleich hier in Naturalien ausbezahlt zu bekommen. 
Nach 19.00 Uhr sind wir am Belmondo Club, mitten in 
Prag. Eine ziemlich große Halle tief unter einem Büro- 
haus. Ein Tag vorher spielte hier TIAMAT - dementspre- 
chend professionell und unansprechbar sind die Büh- 
nenhelfer und Soundmixer drauf: Obercool. Irgendwie 
können wir nichts damit anfangen. Außerdem wissen 
wir überhaupt nicht, wie alles ablaufen soll, wer spielt 
noch mit, wer spielt wann, wer spielt über welches 
Equipment, wo sind die Klos, wann gibts Essen, USW... - 
viele Fragen die uns niemand richtig beantworten kann. 
Auf der einen Seite hyperproffesionell, auf der anderen 
total improvisiert - aber alles sehr interessant. Leider 
haben wir nicht genügend Zeit, das alles richtig auszu- 
testen. Wir bauen so schnell wie möglich auf und kön- 
nen trotzdem erst Soundcheck machen, als die Halle 
schon mindestens halb gefüllt ist. Soundcheck an sich 
ist ja schon total nervend - aber es gibt wohl nichts 
Schlimmeres, Soundcheck vor einer vollen Halle zu ma- 
chen inclusive Sprachbarriere... 


da. Nicht ganz voll also der Laden, aber trotzdem war 
es heiß und eng genug uns kräftig schwitzen zu lassen. 
Schorsch machte mehr Stimmung als der Rest der Men- 
ge und nahm sogar noch einen Teil von uns mit zu sich 
nach Hause zum Pennen. Übernachtungstechnisch war 
nämlich mal wieder nichts organisiert. 

Auch der Rest kommt nach einigem Hin und Her Privat 
unter - Dani und ich gehen mit zu Anja und lassen es 
uns gut gehen bei kalter Pizza, Bier und laber, laber, la- 
ber... 


Donnerstag, 2.10. / Erfurt - AlZ 
Nach einer wunderschönen Fahrt durch den Thüringer 
Wald erreichen wir Erfurt rechtzeitig, und können so 
Debbie und Frank noch am Bahnhof abholen. Frank 
klemmt sich gleich seine Hand In die Schiebetür vom 
Bus, stört sich aber nicht weiter dran. Er hat ja als ehe- 
maliger DDR-Punk auch schon allerhand erlebt und viel 
zu erzählen. Nur B&B hat er noch nicht gesehen - für 
uns läßt er COCK SPARRER ausfallen und fährt extra 
von Frankfurt mit dem Zug hierher. Auch um endlich 
mal selber zu sehen, was an den Gerüchten um B&B 
denn so stimmt und was nicht. 

Wir waren uns nicht ganz im Klaren, was uns in diesem 
autonomen Juze Erfurt erwarten wird als BOOTS & 
BRACES. Außerdem hatten wir schon von anderen Leu- 
ten gehört, wie mies alles im AJZ Erfurt angeblich wä- 
re..., tja - Vorurteil rules..., auch bei uns...! 

Wir wurden 100% überrascht - zwar ein winziger Kon- 
zertraum und die PA etwas improvisiert - aber gerade 
das macht wohl Auftrittsorte wie das AJZ Erfurt aus. 
Dazu keine stressigen, supercoole Typen, sondern über- 
freundliche, normal gebliebene Leute, die sich wirklich 


Ziemlich schnell danach fängt eine Vorband an, irgend 
etwas mit WARFARE heißen sie und sind für ihr angeb- 
liches erstes Konzert nicht schlecht finde ich. Leider 
spielen sie nur ca. 20 Minuten, und dann sind wir schon 
dran. Immer noch nicht richtig akklimatisiert betreten 
wir die Bühne. Die mindestens 350 Leute machen z.T. # 

(und obwohl wohl die meisten unsere Lieder nicht ken- 
nen) ganz gut mit. Besonders die vorne am Bühnenrand 
angesiedelte Skinheadfraktion macht gute Stimmung. 
Und einige Mädels an der Bühne sparen nicht mit ver- 


in ihrem Juze zu engagieren zu scheinen. Und die Kon- führerischen Blicken zu uns hoch... Oi! The Rockstars... 
zerte veranstalten, weil es ihnen wirklich noch Und dabei spielen wir heute so schlecht wie echt noch 
echtSpaß macht. Die Versorgung und Übernachtung war selten (Vieleicht wegen der Mädels...?) - jeder von uns 
zwar einfach, aber insgesamt perfekt. Es fehlte an ist unzufrieden. Dazu kommen noch ständige Diskussio- 
nichts. Die Leute kümmern sich 100% um die Bands nen darüber, welches Lied wir als nächstes anstimmen. 
und haben echt Spaß an der Sache. Wir wollten eigentlich für Prag eine spezielle 
Das Konzert selbst war spitzenmäßig - super Stimmung Deutsch/Englische Setliste a la USA-Tour machen. hat- 
von Anfang bis zum Schluß. Der kleine Konzertraum ist ten aber vor dem Auftritt keine Zeit mehr dazu..., ein 
ideal um die Leute anzuheizen - es fiel wohl schwer ru- sehr schwerer Fehler; leider haben wir erst auf der 
hig stehenzubleiben. Vor allem die Sachsenfraktion Bühne bemerkt wie Scheiße das ist. 
machte vor der Bühne gut was los und mehrere Zuga- Trotzdem tragen die vorderen Reihen Sänger Matt beim 
ben waren fällig, bis wir wirklich alles gespielt hatten, letzten Lied -"Last years youth" von MENACE- auf Hän- 
was wir momentan draufhaben, inclusive Covers. Dazu den und Matt muß ganz schön kraulen über den Köpfen. 


muß noch mal gesagt werden, daß wir eben nicht stän- 
dig zusammen proben können, weil Sänger Matt in Ir- 
land lebt. Außerdem spielt Billy am Baß ja auch erst 
seit der USA-Tour bei B&B, so daß er noch nicht alle 
Stücke drauf hat. Wir konzentrierten uns für diese Tour 
eben nur auf unsere "Hits", für ca. 1 1/2 Stunden Pro- 
gramm. 
Nach dem Gig gab es noch eine nette Aftershowparty 


‘Nach uns dann die slowakischen Lokalmatadore 

A. Wirklich eine Spitzenband, die die Masse zum Toben 
bringt. Hat Spaß gemacht, deren Auftritt zu genießen. 

Die Mädels, die am Bühnenrand gelächelt haben, sowie 

auch die Skins scheinen sich schon verzogen zu haben, 
oder sind in der Masse untergetaucht. Schade, scha- 

de..., aber lang Zeit zum Labern hätten wir eh nicht ge- 


nachtung mit Kartoffel und Knoblauchquark... 


u” 


R 
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Son 5.10. / Hamburg - 5 
Letzter Tag der Tour und zum erstenmal richtig aus- 
schlafen in unserem schnuckeligen Plattenbaugäste- 
haus. 

Zum erstenmal hatten wir keine langen Wege; Schwerin 
nach Hamburg ist ja nur ein Katzensprung. Noch kurzer 
Stadtspaziergang in Schwerin und Pfeffersteak als 
Frühstück und Mittagessen in Einem. 

Wir spielten ja nun schon ein paarmal in Hamburg, aber 
heute reichte uns zum erstenmal die Zeit, ein bißchen 
Kulturprogramm einzulegen. Hafenrundfahrt... - das ha- 
ben wir uns ja schon seit Jahren vorgenommen. Danach 
gings mal wieder ins Logo, in dem das Büfett für uns 
schon aufgebaut war - sehr schön. Leider mußte heute 
jeder von uns mehr oder weniger nüchtern bleiben, da 
Dani schon um 7 Uhr am nächsten Morgen wieder an 
der Arbeit stehen sollte. Das bedeutet mit Bleifuß non- 
stop durch die Nacht heimwärts nach Künzelsau. Aber 
vorher noch ein schöner Tourabschluß - das wollten wir 
schon, wenn es schon keine Aftershowparty geben soll- 
te. SMEGMA hatte ja abgesagt, weil einer der Sänger 
ins Krankenhaus mußte; leider wußten wir bis dahin im- 
mer noch nichts genaues darüber. Ansonsten hätte man 
leicht noch eine andere Band (z.B. die WILDEN JUNGS) 
einladen können - es war aber zu spät. Um so mehr 
staunten wir, daß eben diese WILDEN JUNGS dick auf 
dem Plakat mitangekündigt waren - und die’wußten von 

überhaupt nichts! " 


nee 

3% Nach dem Konzert noch ein paar nette Worte mit ZONA 
8” A wechseln und danach sofort Abbau und Abfahrt. Petr, 
: der Manager von ZONA A und Konzertorganisator, hat 
uns ein Hotel in Teplice nahe der Grenze gebucht - weil 
es um die Hälfte billiger ist wie in Prag. Allerdings be- 
deutet das:noch mal 1 1/2 Stunden Fahrtzeit. Noch ein 
kurzer Spaziergang In Prags Innenstadt um endlich was 

zum Fssen einzuwerfen, eine Fotosession auf der 
Moldaubrücke, und schon gehts durch die Nacht zurück 
nach Teplice zum Hotel. 


1 werin - B 
Wieder stehen wir auf nach viel zu kurzem Schlaf. Lan- 
ge, lange Fahrt Richtung Norden, mit kurzem Stop in 
Dresden, um unsere Platten und Shirts wieder abzuho- 


en. 

Mitten im Plattenbaugebiet liegt der Busch-Club. 
Ernst Busch war übrigens der Gründer von Amiga- 
Schallplatten..., na da sind wir ja richtig...! 

Wir waren nach einer weiteren Horrorfahrt mit nur ei- 
ner kurzen Pause pünktlich am Club - so wie ausge- 
macht. Hier war man aber auch eher sehr cool und er- 
klärte, daß die PA wohl erst in 1-2 Stunden kommen 
wird. Bis auf den Schlagzeuger war auch von der Vor- 
band GLADIATOR noch nix in Sicht - die trudelten dann 
im Lauf des Abends ganz gemächlich ein. Die PA kam 
um 20.30 Uhr, gleichzeitig gabs die ersten Getränke..., 
Essen gabs gegen 22.30 Uhr... aber dank unseres kol- 


lektiven Yogakurses regen wir uns doch nicht über sol- 

che Kleinigkeiten auf..., nur ein kurzer aber knackiger 

Streit mit dem Veranstalter lockerte die Spannung el- 
was auf. 

Der ca. einstündige Soundcheck von GLADIATOR hat 
sich dann auch nicht gelohnt, da von ca. 150 Anwesen- 
den ungefähr 100 Leute lieber SKREWDRIVER hören 
wollten und auch lautstark danach verlangten, als GLA- 

DIATOR anfingen. R 
Nach dem zweiten Stück wurde die Atmosphäre dann 
richtig aggressiv, Scheiben klirrten... 
Nun, wir sind nicht SKREWDRIVER, trotzdem gingen 
wir zu GLADIATOR auf die Bühne und versuchten, die 
Leute zu beruhigen. Eine wirklich gar nicht spaßige Si- 
tuation. Eigentlich war jeder der Meinung, das Konzert 
total abzubrechen und keiner hatte noch Lust zu spie- 
len. Die Lage drohte jedoch zu eskalieren und so kamen 
wir zu der Überzeugung, daß es absolut das beste und 
auch notwendigste ist, daß wir anfangen zu spielen. Die 
meisten Leute sind ja tatsächlich gekommen, um uns ZU 
sehen und nicht um Ärger zu machen. 
Wir spielten ein Kurzprogramm unseres Sets und das 
beruhigte die Lage. Richtige Stimmung kam nicht mehr 
auf und nach einem Lied Zugabe waren wir froh hier ab- 
bauen zu können. n 


gerten ein paar vom schwarzen Antifablock In typischer 
schwarzer Trauerkleidung rum und machten so etwas 
wie eine Faschoumfrage. Also um so einen Kindergarten 
können wir uns nicht auch noch kümmern. Dani und 
Axel redeten zwar kurz mit ihnen, aber das war wohl 
überflüssig. Viel wichtiger war das zu diesem Zeitpunkt 
durchgekommene Endergebniss vom Spiel VfB HSV, 

„ nämlich 5:2. Es konnte also losgehen! Und wirklich, 
trotz der am Anfang ca. 100 anwesenden typisch kühlen 
Hamburger kam spätestens zür Mitte unseres Sets 
! wirklich gute Partystimmung auf. Am Schluß war eine 
' Spitzenfeier im Gange, die wir mit ein paar Zugaben - 
wir mußten einiges doppelt spielen- krönten. 

In Rekordzeit beluden wir deh Bus, verabschiedeten 
Weiß und Boris, und machten uıs auf den Weg Richtung 
Künzelsau. Pünktlich um 7.00.Uhr stand Dani an sei- 
nem Arbeitsplatz (er schlief mehrmals ein im Lauf des 
Tages..., aber Hauptsache er war da...'). 

Back Home in good old Künzelsau dann wieder... Die 
Tour war trotz der manchmal etwas mageren Zuschau- 
erzahlen ein voller Erfolg für uns. Für uns selbst war es 
wichtig, mal wieder gemeinsam als Band dazustehen 
und daß BOOTS & BRACES trotz der Entfernung zu 
Matt noch tadellos funktioniert. Trotz Stress, mancher 
Nerverei und Anstrengung macht es auch nach all den 
vielen Jahren immer noch am meisten Spaß, auf Tour zu 

gehen. . 

Vielen Dank an all die Leute, die uns auf dieser Form ir- 
gendwie geholfen haben. Besonders Peter, dem Organi- 
sator, Merchandiser-Uwe, Rabo, Weiß, Boris, Sandra 
und Debbie... und allen anderen. Florian, 16.10.97 
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DI!-MELZ: 


gleich “Di-Stress” (LP/CD) 
bestellen. “Keine Zeit” (LP/CD) 
Für DM 2,- Der zweite Schlag der 
kriegt Ihr Hitlieferanten aus Hagen. 
säckeweise El£f.neue Oi!-Kracher, die 


die Konkurrenz verdammt 
blaß dastehen lassen. 

Ihr Debutalbum jetzt auch 
exklusiv bei Knock Out. 


Punk, Oi!, Ska, 
Billy. Alles nur 
vom derbsten. 


| JUST ANOTHER 
IE PUNK! 


ER 


THE DISCOCKS: 


SPIKY JOKES/ATTACKED: 
“Long Live Dil” “Just Another Punk!” 
{LP/CD) (LP/CD) 


Split-Album von zwei 
neuen japanischen Punk- 
bands, die es noch so rich- 
tig krachen lassen. 
Der Soundtrack zu Killer- 
niete, Stacheliro und Do- 
senbier. 


Der erste Longplayer .der 
drei uppisen Japaner, 

Als Vorband von Oxymo- 
ron getestet-und für gut 
befunden. Mit einer 6 - 
verversion von “Drinkin’ 
And Drivin’” 


RED LONDON: 
“Days Like These” 
{LP/CD) 

Die Oi!-Legende aus Sun- 


derland meldet sieh mit ei- 


nem Hammer zurück. 

Mit Originalsänger Patty 
am Mikrofon. Der Sound 
der frühen 80er. Taufrisch 
für die 90er. 


THE WERNT: 
“Wreckin’ Temples” 
{LP/CD) 


G.B.H. und English Dogs 
jetzt united. Die englische 

unk-Supergroup spielt 
die alten Songs, die da- 
mals nicht veröffentlichen 


wurden. Das ist Original 


Frühachtziger-Punk! 


LEAGUE: 
“Scum” (LP) 


Das erste Album der eng- 
lischen Schweinerocker 
nach: ihrer Reunion nur 
bei uns aufVinyl. 

Sie hassen Euch alle! Hart 
und dreckig! Da bleibt 
kein Auge trocken. 


sroken Radı 


THE JOHNNY BOYS: 
“Broken Radio” 
{LP} 
Li: _ einmal anders. 
elodischer Turbopunk 
mit Härte und Tiefgang. 
Stellt Euch Stiff Little 


Fingers im Temporausch 


vor. Dann wißt Ihr unge- 
fähr, was Euch erwartet. 


Knock Out Records e Postfach 10 07 16 e D-46527 Dinslaken 
phone: +49 (0) 20 64 / 911 68 e fax: +49 (0) 20 64 / 908 64 
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Als wenn die term das COCK SPARRER ein "- 
drittes Mal auf D-Tour gehen, nicht schon Grund 
genug zur Freude wäre, gab es in Hamburg (der 


immer noch schönsten Stadt der Welt) noch ein 
kleines Bonbon. 


Auf jeden Fall hat alles geil hingehauen, und der 
Hamburger Punk-Rock-Welt wurde ein völlig ge- 

nialer Gig präsentiert. Es jagte ein Hit den näch- 

sten. Leider gibt es nur noch wenige unter euch, — » 
die Songs wie Laws, Low down kids, Banned ; 
Punx, Christ Child oder Tommy’s Gang kennen, 

aber laßt euch gesagt sein: Auch vor 20 Jahren 

wurde in good old Germany schon guter Punk 

Rock gemacht. 5 NAREE 


! ———. 
Nach 15 Jahren sollte es wieder ein Konzert der 
£ legendären RAZORS geben. Was sich anfangs 


wie ein Party-Scherz anhörte, ließ sich dann 
nach einigen Proberaum-Sessions tatsächlich 
en und das Jahr 1997 war um eine 


Reunion BR En ve 
ß ‚Annınnd + Halo: 28 
Die ersten Proben fanden in einer deın Original 


E Line Up sehr nahen Besetzung statt. Ks waren 


EPLRENTT 


[je] > 

Vieleicht hört der eine oder andere mal in die 
Wiederveröffentlichung der RAZORS hinein - am 
Besten gleich kaufen!!! 
er am 2.10. nicht in Hamburg war und zudem 
auf Old School steht, der hat gut was versäumt. 
Selbst die stark vertretene Glatzenfraktion fand 
Gefallen an der Band, was nicht unbedingt all- 
täglich ist. Ansonsten schien dieser Auftritt für 
viele Leute von damals ein willkomnmtener Anlass 
u gewesen zu sein, sich in ihrer alten Szene mal 
wieder sehen zu, lassen. Dieser Abend entwickel- 
hi te sich zu einer Art Familientreffen, welches 
OR auch durch die kleinen Scharmützel am Rande 
-en des Konzert nicht vermiest werden konnte. Ich 

hoffe, daß wir uns alle bei ähnlichen Anlässen 


wiedersehen. 2 


ausschließlich ehemalige Mitglieder der Band 
vertreten. So trafen sich dann Zabel, Schwabe, 
Loui und Gott, erstmals seit ihrem Split 1982 - 


und es sollte sich lohnen. 
[ERE AST EHER 


FESSIONA | 
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b| JACK 


= SHARP BR 
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RAZORS, selbst vom lirfolg ihres Auftritts ein 
wenig überascht, haben für die Zukunft. nichts 
weiteres geptant. Sollte es allerdings ernste An- 
fragen bei einer akzeptablen Gage geben, könn- 
ten sich sicherlich noch mehrere von Euch in die 
Anfangszeilen der deutschen Punk Rock Ge- 
schichte: zurückversetzen lassen. Christian 
(Ähm Christian, kannze die Jungs nich ma 
fragen, ob se ne LP bei Scumfuck Mucke ma- 
chen wollen? Frach die doch einfach ma! 


Te 


r 


MC ADWER 


A Sen 
Kurz zur Bandgeschichte: Gegründet 1977, Split 
1982. Veröffentlichungen: 1 LP, 1 Maxi, 3 Singles 
plus Samplerbeiträge, sowie eine Wiederveröf- 
fentlichung einiger Songs 1996. Gesane: Danker 
(später Loui), Gitarre: Schwabe, Drums: Gott, 
Bass: Feller (später Zabel). ; 
- a ; wm. EB "u WG 2, 0m 
Leider sind vor dem Auftritt recht kurzfri- 
stig Loui und Zabel ausgefallen, sodaß sich 
Schwabe, um diesen Gig zu retten, schnell sei- 
ner PHANTASTIX-Mitstreiter Erwin und Jan be- 
diente, die die Songs noch rechtzeitig einstudie- 
ren konnten. Glücklicherweise war der musikali- 
sche Background der Band vor 20 Jahren nicht 
onnosene so umfangreich, als die Songs einen guten Musi- 
ker vor Probleme stellen könnten. 


Yummy, Yumlıyı.. 


bs tasty + sizzing Punk Music 


AbrilliantCalfornia Funk Rock Album 
Direkibestellung: 22 DM plus : 22 DM plus 3 DM Porto! Bar/Scheck an: 
WOLVERINE RECORDS 
Benrather Schlossuler 63 40593 Düsseldorf 
Fon:0211/719493 Fax:0211/713454 
hitp://www.pixelpark.com/-schmell/wrr/wrr.himl 
IM VERTRIEB VON SPV 


FLO21 - SAROTOS PODRES - ARRIBA., ARRIBA FLO2O - MATA- RATOS - "Xy- Pa- Ki" h birthaay album from 
Brazilian best street band in another albumi!i Gieat songs portuguese veterans Greot st: Beharnkounk tunes!!! Great 
of Streetpunk + skall - Pure working closs sing-o-iong booklet with the story of ine Ban ful: of photos, ola posters, 
tunes!! Buy or die!! Dress cutfings, etc... {Includes "Expulsos do bar E.P") 


Please order from FAST’N'LOUD - AP.13037 - 1019 LISBOA CX. - PORTUGAL 7: 


GEORG KREISLER 


12.10.97 im Colosseum münchen 


‚ GeorgKreisler-Nichtösterreicher (darauflegter | 
gesteigerten Wert!),Wahlschweizerund Nocha- 85 
merikaner gabsich die Ehre im Kunstpark Ost | 
derbayerischen Pseudometropole München. 
Georg Kreisler ist auf die ihm eigene Art mehr 
Punk als ein Großteil derer, die sich dafür hal- 
ten: er zieht seit einem halben Jahrhundert sei- 
nen Stiefel (Oi!) durch - trotz aller Verunglimp- 
fungen, die ihn sein Leben lang begleitet haben; 
er ist bei den richtigen Stellen (ORF, Politiker) 
.. denkbar unbeliebt und wirds hoffentlich noch 
<= Jange machen, bevor er Gott dabei helfen wird, 
3 eine Ladung Päpste, Spießer, Gottschalks und 
Schreinemakers in die Hölle zu jagen. 
Der sogenannte Kunstpark Ost (direkt am Ost- 
bahnhof) ist ein größeres, in sich abgeschlosse- 
nes Areal mit zahlreichen Konzerthallen (die be- 
kanntesten: Babylon und Incognito), Technoläden 
und überteuerten Discokneipen. Und eben eine 
dieser Örtlichkeiten nennt sich Golosseum, in 
dem der von vielen TV/Radiostationen gehaßte 
Schorsch (allein dieser Fakt sollte jeden denken- 
den Menschen die Sympathie für ihn erleichtern; 
Zitat des Meisters: "Jeder Kabarettist sollte sich 
sagen: Was ich im Fernsehen bringen darf, muß 
ziemlich schlecht sein...") heuer auftreten sollte. 
it So 


= Fast pünktlich um kurz nach Acht stolzierte das 
Dieser Bericht könnte auch unter dem Motto i « Dreivierteljahrhundert, welches mich in seiner 
"DIZI allein unterwegs" © -Verschmilztheit irgendwie an Max Merkel erin- 
laufen, da die Kulturnegierer in meinem Bekann- E; nert, erhobenen Hauptes zu seinem Flügel, ver- 
tenkreis leider überwiegen - im Zweifelsfall lie- beugte sich artig, grinste und legte gleich los mit 
ber ins Bierzelt zum abpunken. Nach drei Sta- dem Triangelsong, gefolgt von Bidla Boh - ein 
tionen S-Bahn trippelte ich also einsam und ver- geiler Auftakt, der mit frenetischem Applaus be- 
lassen rüber ins Colosseum und - irgendwie wars #MM dacht wurde; es folgte einer meiner Lieblinge 
zu erwarten - das rumlaufende Kreislerpublikum 4 "Wien ohne Wiener" (der Auszug "Und wer durch 
hob sich locker von den in großer Zahl rumirren- dies Paradies muß, findet später als Legat statt 
den Technodeppen ab - ich war jedenfalls in der des Antisemitismus nur ein Antiquariat" machte 
feineren Gesellschaft gelandet! ihn in Stephansdomharven nicht über alle Maßen 
: beliebt). 
Egal, was er sagte, sang, spielte (seinen Flügel 
beherrschte er wie ein junger Gott) - das ganze 
Publikum von jung bis uralt liebte ihn. 


Die 36.- fürs Ticket hatte ich schon abgedrückt 
und rein gings in die bestuhlte Gladiatorenstube. 
Etwa 600 Sitzplätze waren vorhanden, die fürs 
reindrängende Publikum deutlich zu wenig wa- 
ren. Das Publikum war für mich - eines Altmetal 
und Punkkonzertgängers - natürlich extrem un- 
gewohnt, aber gar nicht mal sooo übel. Feinge- 
kleidete, aufgemotzte, aber auch fesche Damen 
mit ebensolchen Begleitern gaben sich die Klinke 
in die Hand, Bildungsbürgertum, Freaks, ein 
| ganzes Rudel Übersiebzigjährige und eben DIZI 
waren da - zudem noch ein paar semibekannte 
Schauspieler (aus Helmut Fischer Filmen und 
Derrick). Die Ware Kunst machte der wahren 
Kunst die Aufwartung. gie? 
Y . er; f | 
DE 


en 
Und dann war da noch seine langjährige, (noch) 
hübsche Bühnenpartnerin Barbara Peters, die 
einige seiner Songs gekonnt interpretierte und 
als Nutte aufgemotzt beim Reeperbahnsong als t 
Blickfang diente. Nach einer Stunde literarisch | 
hochwertiger Unterhaltung gabs dann Pause, die| 
viele der anwesenden Spalttabletten dazu nutz- 
ten, ihre Sektgläser nachzufüllen und sich gebil- 
det zu unterhalten (hatten die etwa Kreislers in- 
tunierten "Opernboogie" nicht kapiert?). Ach ja, 


I 


< verscmilzten, genialen Wortverdreher nicht ohne 


das Lighthight der ersten Halbzeit dürfte (natür- 
lich) das 41 Jahre alte Lied vom Taubenvergiften 
gewesen sein, abgesehen davon, daß Schorsch 

1 pauschal gnadenlos abgefeiert wurde. 


Nach einer halbstündigen Pause erfüllt mit gna- 
denlos dekandentem Sekt / Pils und Baguettfas- 
sen, gingen die Lichtlein wieder aus, der Spot an 
und weiter gings mit weiteren Ronmats der lan- 
gen, Kreislerschen Karriere: "Der Beuntschle", 
"Zwei alte Tanten" und natürlich der frenetisch 
abgefeierte "Staatsbeamte"; auch Babsie hatte — — 6 
noch ein paar gute Szenen, z.B. als dezent fa- 7 eh rer ee 
schistoide "Frau Schmitt", Ohne Durchhänger ah “ in be . Wi ge bschie- 
folgte Hit auf Hit, bevor sich das Konzerto nach den che ie ae Pulk der 
ea ee er a. feinen Gesellschaft ließ sich nicht unterkriegen, 
* m s 2 krabbelte vor die Bühne und lärmte weiter - und 
Schorschi kam nocheinmal zu einer allerletzten 
Zugabe "Der gute alte Franz", 


Zugabe von der Bühne und so kam noch "Das 
Mädchen mit den drei blauen Augen". Erneutes 
ı Verabschieden, das Licht ging an, ich bereitete 
meinen mentalen Rückzug vor - aber es gibt im- 
mer wieder Überraschungen. Die anhaltenden 


Standing Ovations hatte ich diesem feinen Publi- 
ı ze 


Glücklich, verausgabt und klatschnaß zog er sich 
nun endgültig zurück. Ich watschelte zum Mer- 
chandisestand, erstand das Bichl "Die alten bö- 
sen Lieder" garniert mit angenehm sarkasti- 
schen Kommentaren, dann gings zur 8-Bahn, 
dann zum Auto, dann nach Hause, dann ins Bett | 
und am näxten Tag gabs einen Ehrenplatz für die 
Kreislerkarte an der heimischen Wand. DIZI 
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a fuhr daß ich gewonnen hatte... 


ZA 
4981 Aber machte nix, anstatt in die Luft gehen, konn- 


f bwohl Anfang der 80er, bläst so ein Sampler 
auch heute noch alles weg. KONDENSATOR s 
"Arbeit macht frei" oder ähnliche Sachen in ge- 


. wohnter GOTZBROCKEN Tradition zeigen wo es 


immer noch langgeht. Dieser literarische Erguß 
befasst sich mit der RUHE auf dem Lande, unse- 
rem Anstand und unsere gute Erziehung, FRIE- 
DEN und KZ 36 - und Kaiserschnitt bei jungen 
Müttern beim PÖBEL & GESOCKS Konzert im 
Bunker Osnabrück Ende gg 97! 


N 


te ich alternativ für die scheiß Ballonfahrt für 
den ungefähren Wert (700 Deutsche Mark) auch 
im Reisebüro ne Reise buchen. War schon bes- 
ser. Frau und ich planten und planten und plan- 
ten und wir hatten uns festgelegt. Mit dem Inter- 
city nach Usedom (Zonenpower-Urlaub!) in ein 
400 Betten-Hotel (ehemaliges Stasihotel!) in Zin- 
nowitz gefiel uns am Besten, mit 2 Übernachtun- 
gen und Vollpension. Mit dem Fahrrad wollten 
wir nach Polen Kippen kaufen und nach Peene- 
münde ‘Sandburgen bauen. Doch die Reisebüros 
hierzulande sind nicht in der lage, sowas im 
Sommer zu buchen. Drehen dir Reisen auf die 


1 


f 


i 


n N Seychellen und Madagaskar an, aber Kururlaub ; 
ee eu re auf Üse eht nicht... ” ute sch 
Pine Engagement und viel Arbeit, die Ten dom geht nicht, | Heute schon gepoppi 
Zeiten sind hart. Betriebsratswahlen in meiner — oe ee 
Firma standen auf dem Programm. Den ganzen ber als BAUER OHNE RÜCKSICHT gibt man 


Tag nix tun, nur auf interessanten Sitzungen und 
Gesprächen mit dem Boss Kaffee trinken, dumm 
rumlabern, sich intensiv mit den weiblichen Kol- 
leginnen beschäftigen, was die so zu meckern ha- 
ben. Gemeinsame Duschräume :und die Ein- 
führung der 3-Tage-Woche (von Dienstag bis 
Donnerstag bei vollem Lohnausgleich) waren 
mein Programm, für das es sich lohnte auf Stim- 


menfang zu gehen, doch auch Bestechungsversu- {8 sonders... die YUGCAPALMEN. Ja, ich bin ein = 
che nützten nichts, meine Kandidatur war verge- ne er 
bens. 


Ni entmutigt beteiligte ich mich aber an ei- 
nem betrieblichen Vorschlagswesen. Ist eine tol- 
le Sache. Wenn dem Chef oder seinen hochbe- 
zahlten Ingeneuren oder Meistern nichts mehr 
einfällt, wie man noch mehr Gewinn erzielen 
kann oder wie noch mehr Arbeitsplätze wegra- 
tionalisiert werden können, müssen die Arbeiter 
mal wieder ran und Vorschläge machen. Ich frag 
mich, wozu studieren diese Ingeneure und be- 
kommen wahnsinnig viel Kohle, wenn sie doch 
nicht ihr Geld wert sind. Typisch Studenten, su- 
perschlau und trotzdem superdumm. 


M: war das alles egal, mich lockte nur der 
Hauptgewinn beim Vorschlagswesen: Eine Woche 
mit Frau in einem GENTER PARK in Holland: eine 


Woche bezahlten’Urlaub, frei Fressen, frei. Sau- ' 


fen, ceheliche Pflichten und Sex-Spiele unter Pal- 
men. ö 


E DR 
Glück in der Liebe, Pech im Spiel. Mein Vor- 
schlag wurde bei einer Tombola gezogen, ich er- 


u 1 ., eine Ballonfahrt 
für 2 Personen über Wuppertal. War nix mit 


Ficken unter Palmen, ich sollte mir also die® 


w 


* 


YUCCA-FETISCHIST!!' => 
“ 


nicht so schnell auf. Ich liebe mehrere Sachen, 
zum Beispiel wenn die Frau sonntags miltags 
ganz keusch in weißen Strapsen und einem 
Dirndl-BH und Stöckelschuhen mir den saftigen 
Sonntagsbraten serviert (bei ihren Bewegungen 
läuft mir dann immer die Sabber...), und ich kann 
mich nie entscheiden, in welche Knödel ich rein- & 
beissen soll, und in letzter Zeit liebe ich ganz be- 


#4 


ab. 


Ballonfahrt, Usedom - Urlaub: also machte ich 


kurzen Prozeß und konnte meinen Preis einlösen 


i 


E 


in einem Garten- und Pflanzenmarkt und Frau & 


und ich deckten uns ein mit Pflanzen. Yuccapal- ° 


men ohne Ende für den Garten. Ganz beson- 
ders stolz sind wir: auf unser Prachtstück, eine 
Monster Yuccapalme, ungefähr 2 Meter hoch, 2 
Meter breit und das Biest wächst schon wieder 


ie weiter. Ja, darauf sind wir stolz, denn es ist be- 
stimmt die größte draußen stehende Palme in 
ganz NORDDEUTSCHLAND, Ol! !!! 


A Schickeria von oben angucken..., nein Danke, % 
a Ballonfahrt über Wuppertal ist KEIN Punkrock! 


x 


LER, 


A 
2 


- 


ar harte 


- mich böse an und fauchte mich in einer befehls- 
" besorgen. Also war mal wieder klar, daß ich Auto $ 


- fügte mich ihren Anweisusngen (mach ich doch 
= immer wieder gern!) und fuhr noch schnell mit 


- doch noch in die Wanne einsteigen und die ‚Wun- 
derschönen LMU I ‚Bi = 


Arbeit, BR Bie st einzupflanzen - 
und das mußte. natürlich begossen werden. 


ki sten. Nach getaner Arbeit genossen Frau und ich . 


den Anblick, das Rumwühlen im glitschigen Mut- 


=» terboden hatte sich gelohnt, beide stimmten wir = 
E den gleichen Refrain ein "Wer stirbt schon gerne ” 

a unter Plamen, FICKEN, SAUFEN... 
zn meine F rau - und UCCADALMEN 


artenarbeit hatte erstmal ein Ende. Nach der 
Arbeit das Vergnügen, Gummistiefel inne Ecke 
“ gestellt, Vorbereitungen für Konzertabend tref- = 
fen. Die Lady bereitete sich auch schon auf den 
Abend vor, provozierend lag sie in der Wanne. Als 
ich mich gerade ausziehen wollte, guckte sie 


haberischen Tontart an, ICH SOLLE DOCH BIT- 
TE NOCH BIER UND KIPPEN FÜR DEN ABEND 


fahren mußte und es abends kein Bier und keinen & 
Sex gibt, denn: Madame gibt sich die Kante: Ich ? 
dem Fahrrad zur Dorfkneipe und holte das Ge- 


wünschte. Zur Belohnung durfte ich nachher 


adeöl einreiben... 


Br zeitig Richtung Osnabrück lecbro- “ % “RB 


“ii chen und nach stundenlanger Suche und Geflu- 
„ che den Bunker (Ort des Geschehens) gefunden. 


Wirklich ein bombensicherer Konzertort. War 2; 
* noch ziemlich leer davor, aber wir wurden einge- 


lassen und hatten die Ehre, PÖBEL & GESOCKS 
nebst Anhang, Verwandschaft, 


Pr Gespräche verloren, allmählich füllte sich der 


Fr? Kundschaft, wirklich ein feiner Feierladen. 


a einer rassigen Blondine (Birgit O., Birgit O., 
=. vergess ich deinen PO). Da in unseren sozialkriti- 
j schen Gesprächen auch Familienplanung und ° 


A FICKEN!!!" 


YEIBRIUT IS N: 


Bunker, auf mehreren Etagen verteilte sich die 


Bei den Gesprächen, die sehr intellecktuell ge- 
führt wurden, machten wir die Bekanntschaft mit 
nie 


Nachwuchsgebären ausdiskutiert wurden, frag- 
ten wir um Rat bei der erfahrenen blonden Maus, 


- weil bei uns in nächster Zukunft "Nachwuchs in 


die Welt setzen" angesagt ist - und weil wir einen 


=3 keuschen und religiösen Lebensstil führen. Ihre x 


spontane und ehrliche Antwort kam wie eine Ba- 
zooka geschossen, sie sagte... "FICKEN, FICKEN, 7% 
BBBBBBrrrrrr, diese Tussie ‚hatten N 
wir sofort in unser Herz geschlossen... 5 ' 


| je Hans > ne Abend; = sich h gelohnt! 


Plattenstand, GR Irgendwann in der Nacht war es dann vor ei un 
Leibwächter und Bandbier zu belästigen. Zeitge- ei SAE RINChiEh. uns außiEEEHenang: IEinL war BE 


‘=: fühl ging während intelligenter und niveauvoller 


- doch vergebens! So wurde über die Autobahn 5 


=; Wünsche der Herrin zu befriedigen. Angekom- \ 
- men, Bestellung ausgeführt, Frau im Tiefschlaf, ; 
“ die Matte im Gesicht und Big Mäcs fressen. Und % 
“ die Haare besabbert mit Soße und Salatblättern, 


- Hause im Bett gab es dann nur noch die Bären- # 


© Nevente bemerkten wir, daß schon 2 B 
. gespielt hatten, egal, Bier und 1 cn 2 Ban 
Spräche..., was will man mehr!? © & 
PÖBEL & GESOCKS begannen ihren Gig und es 
war klasse. Der Mob war am prollen, alle Hym- 
nen wurden mitgegröhlt und es war ein gelunge- 


Nr. & Mrs. Snake Plissken! a; 


soffen und möserig. Sie wollte unbedingt noc 
was essen. Also fuhr ich nachts noch eine Stunde 
durch die City, um was zum Spachteln zu finden, | 


Richtung Bremen noch ein Umweg von 50 Kilo- ; x 
meter zum nächsten Mc Donals gefahren, um die « 


dabei immer noch am stänkern, bis sie endlich, ” 


Ruhe gab. An Sex war nicht mehr zu denken, zu “ 


nummer - ich logie mich \ vors Loch und brumm- 


+ INDECISION) am 29.9. in Esterhoten 
An einem kalten Montagabend im September, 
nachdem ich mich in der Arbeit vom Wochenen- 
de erholt hatte, startete ich wieder einmal in den 
Münchner Norden nach Esterhofen zum Oipunk- 
rocken. Vor Ort traf ich noch in der Bahnhofs- 
kneipe Altkumpel Klein-Jürgen vom Punkrockfi- 

; nanzamt München-Zentral, der brav auf mich 

: gewartet hatte. Nach dem Einschütten zweier 

Bierchen watschelten wir ins geheiligte Domizil, 

„= dessen Existenz zum Glück nach einer kurzen Kri- % 

:. Se für eine angere Dauer gesichert ist. Dem kul- & 
tigen, sächsischen Dialekt nach zu urteilen war & 

‚uch eine Meute Skins aus dem Raum Leipzig 

ihren Lieblingen nachgereist. Aber natürlich ist 

nix so schön wie mein altbayerischer Dialekt, 
noch schöner als der Dinslakener Slang - aber 
dennoch sind wir uns einige, daß der kapitale 

Fehlstart des Dortmunder Hornissengeschwaders En 

Schalke zur Nummer 1 im Ruhrpott macht - viel- & 


; 9.07 

Dann kurze Pause draußen vor der Tür, wieder 
dem Dialekt der Sachsen gelauscht und dann i 
enterten auch schon DISCIPLINE das Bühnen- ,„: > 
schiff. Knalliger Hardcore, der sogar mir gefiel, _ :*“ 
donnerte aus den Boxen, die Erfahrung merkte Be 
man der Band an und ein gutes Dutzend anwe- #& 
sender HC-Freaks bekamen feuchte Augen. Nas- +? 
se Spalttabletten werden mangels Masse wohl Bi 
nicht dabeigewesen sein. Der Obergeili war für “r 
a mich naheliegenderweise das sehr ‚gelungene Co- ..: 
} ver des LAST RESORT Klassikers "Violence in our ..:* 
mind" (zeitloser Song). Doch, doch - diese Hard- -.:® 

ler hatten schon was dra E 


& z A - i 

M Und endlich kamen dann die, auf welche die an- 
wesenden Skinheads schon ganz gamsig waren: 
THE BUSINESS! Das niedliche Quartett aus dem 
| Lande der Camilla. Der einzige, kleine Dämpfer 


leicht sogar auf längere Sicht. Und dann war da BY war die relativ kurze Spielzeit von insgesamt nur 
noch ein ARTE: netter Punkerigel Marke 
Human - und DE 


50 Minuten - aber die waren dafür exquisit. Die 
zu Gehör gebrachten Söngs waren aus allen 
Schaffensphasen - von "Suburban Rebels" bis 
se zum starken "Southgate" - endlich waren die 


Der vierköfpige Spielmannszug sorgte ohne allzu ... ' 
\ großes Stage-acting - die sind ja schon über se 
“. dreißig, und da wird man bekanntlich ruhiger 

(Ausnahme Willi, Zoni, Moses und meine Wenig- . - + 
= keit ab Januar 98) - für gnadenlose OilPower- ; er 
der krönende Abschluß war die Megahymne nA 
„  Drinkin & Drivin” - da schunkelte sogar der ho- ...... 
heitliche Vollstreckungsassisten Jürgen D. mit - 23 
und das will was heißen. Für 18.- DM wieder "3: 
mal ein gelungener Abend im Reich der Kahlen, \# 
im Schoße der Studenten und im Land der salat- & 
‚, fressenden Rucksackvegetarier. DIZI 


Nach dem Beackern der Platten- und CD Stände 2 SE 
ging dann erawenn mal das Licht aus und 1 Van = £ ” — ® 
| 2 Sr Di 


INDECISION begannen ihren Set mit gut gespiel- se 
tem.Hardcore - zwar nicht meine bevorzugte, 
musikalische Kragenweite, aber ihre Hilfsmittel 
beherschten sie gut und als Opener konnte man 
sie wohl durchgehen lassen. zw 


a 
. 
= « 
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2 EL RR : 
(+ nix, irgendwann im September in der 
ee Wuppertaler Börse) 

Ja, BUSINESS wollte ich mir natürlich auch mal 

wieder ansehen, also wurden alle Hebel in Gang 
esetzt, damit es mich nach Wupertal treiben 
onnte. Vorweg sag ichs gleich: Das war nix!!! 

Selten ein soooo schlechtes Konzert erlebt. Ist 

Ben das Papier nicht wert! Diese Vorband namens 

Be INDECISION hab ich mir 1.5 Lieder lang an- 


a gehört, da hatte ich genug. Aus Holland stam- 
mender HC, der sich Zement Jes NY Cores und 


: 3 des Oil-Pu \ks bediente, brrrrrr! ze 5 EN 
8 Bei BUSINESS bin ich dann länger im Konzer- 
#%: traum geblieben, weil ichs einfach nicht glauben 
==: konnte, wie man so geniale En Se wie der #9 
%% DIZI sie schon erwähnt hat, dermaßen verun- Mi ‚un e zw ER 
z ee Das war allerschlimmster 1-2-3-4_ W&% . terhin ein astreiner Konzertschuppen ist - jetzt Se 
Haudruff Hardcore im Schnellwaschgang. Bolz F: aber verkauft wurde und Sr im Jahre 98 dort = 
Bolz Bolz, dafür sind diese Hits sicherlich nie kon- 8 wohl leider nicht mehr stattfinden. =) 
zipiert worden! Keine Ahnung, ob BUSINESS an Wa Und jetzt hör ich mir The truth, the hold truth, “ 
diesem Abend keinen Bock hatten vernünfti g zu ; a ra the u an. 
spielen - oder ob das jetzt ihr neuer Stil ist (dann nennen 3a ir 38 ’ 
aber Gute Nacht!), ich kann wirklich nur beto- |} IR 


nen, daß an diesem Abend eine Legende für 
mich starb! : \ “ i 


Le 
ıeb, war natürlich mal wieder reichlich “2 
viel Bier (diese Brühe in der Börse schmeckt im- 
mer noch so scheußlich wie vor 5 Jahren), nette ° 

Unterhaltungen mit dem Wuppertaler Szenevolk 
(sind noch genau die selben Leute wie vor 5 Jah- 8% 
ren!) und die Erkenntnis, daß die Börse zwar wei- x 


fe r = N i 


| Yı NO FUN AT ALL 
i re "The Big Rnockover” 
; Yu"  ED/LP 


: . OUT NOW ! 


‚Also available: "Out of Bounds” CD’ 
ö ”No Straight Angels” CD 


For a free mai lorder catalogue send your name and address to : 
Burning Heart Records Box 441, 701 48 Örebro SWEDEN 
or. send email to : info@ ing 
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EEE: RIESEN FREE Ei 
$ DER GLÜCKSPILZ DES JAHRES 
oder GELIEBTER DER MUTTER 


- SEXTRAINER DER TOCHTER! 


Wenn man Irgendwo zur Untermiete wohnt, ist das Immer 
so eine Sache. Die Vermieter sind entweder sabbernde, al- 
te, geile Böcke oder ältliche, verknöcherte Damen, die 
keinerlei Damenbesuch oder ähnliches dulden. Daß es je- 
doch auch Ausnahmen geben kann, zeigt Euch die Ge- 

schichte meines Kumpels Martin D. 


Te ee II „ut E 
artin D. Ist ein Mensch, der eigentlich in 


immer Glück hat. 
Alles, was er anfasst, wird zu Gold. Er sieht zwar nicht be- % 
sonders gut aus, aber Im Bett Ist er eine wahre Granate. 
Sämtliche Frauen, die er bis jetzt gefickt hatte, sangen 
wahre Lobeshymnen auf Ihn - und vor allem auf seinen 
Schwanz. 


= 


4 


ur; 


eulich las der ausgelernte Maschinenhauer folgende An- 
zeige In der Zeitung: "Suche netten Jungen Mann zur Un- 
termiete". Martin D. fuhr zur angegebenen Adresse, und 
beim Anblick der Frau. die ihm die Tür öffnete, stockte 
® Ihm der Atem: Sie war die schärfste Rothaarige, die er je 
gesehen hatte. Ihr Köprer war schlank, und die enge Klei- 
dung die sie trug, betonte auf schon unverschämte Welse 


EAIREE E FIEERETECHE | ae 
je hieß n D. und Doris wurden sich schnell 
£= einig und schon bald zog Martin D. bei ihr ein. Es dauerte 


%: auch gar nicht lange. da wurde er zum Stecher der verfick- : 


zeug dabel war der altbekannte Vibrator "Modell 88" 
(14,18 cm Durchmesser, 88 cm lang). Martin D. muß sich 
wohl sehr gut bei den abartigen, versauten Spielen ange- 

stellt haben, denn nach kurzer Zeit erließ Doris Ihm die 
E Mietzahlungen. Ihm war das nur Recht, denn wann sonst 
wer hätte er so eine gelle Drecksau durchficken können. die je- 
2°  desmal, wenn er seinen Bolzen in ihre glitschige, heisse 
Fotze rammte, einen Wahnsinnsabgang hatte... 


# nicht mal zu träumen gewagt hatte. Ihr bevorzugtes Spiel- 


Rn 


wundgefickt, machte sie ihm einen ziemlich verrückten 
&; Vorschlag. "Du kennst doch meine Tochter Melante!?". 
== Martin D. nickte. Er hatte die 16jährige Tochter seiner gei- 
#; len Fickstute schon ein paarmal in dem großen Haus gese- 
e; hen. Allerdings fand er sie ein bißchen zu June. "Neulich 
‘= erzählte sie mir, daß ein Klassenkamerad sie entjungfert 
‘2 hätte. Ich möchte ehrlich gesagt nicht, daß Irgendwelche 
5 unerfahrenen Bengel an ihr herumfummeln. Und da Du ja 


ein wahrer Meister Deines Fachs bist, habe ich gedacht. 
; daß Du....". Martin D. wußte nicht, was er sagen sollte. Er 
$ wusste nur ganz genau. was Doris von Ihm wollte. "Ich 
£= Verstehe. daß Du Bedenken hast, sie Ist schließlich erst 
E= 16, aber Ich mache mir Sorgen um sie. Schließlich prägen 
44 die sexuellen Erfahrungen In diesem Alter eine Frau fürs 
_ ganze Leben." 


REIB DEN BOLZEN, DANN TUT ER, WAS DU 


i 2 & #] 
Martin schluckte, und Doris fasste das wohl als Zustim- 
mung auf, denn sie rief "Melanle, du kannst kommen!”. 
Nackt und etwas ängstlich betrat Melanie das Zimmer. Sie 
war schlank wie eine Birte, äh Birke. Trotzdem konnte 
man erahnen. daß Ihre Titten in einigen Jahren genauso 
2 geil wie die Ihrer Mutter sein würden. Sie kletterte ins Bett 


2 
en: 


er z 


—— weil Martin einen größeren Pimmel als deine kleinen uner- 
fahrenen Bengel hat. brauchst du keine Angst vor Ihm zu 
haben!". Sie nahm Martins halbsteifen Bolzen in die Hand 

und fing an Ihn zu wichsen. "Scheu her. der Schwanz tut 

jetzt was Ich will!". Martin.kam sich vor wie bei einer 

Fleischbeschauune. trotzdem war sein Schwanz bis zum 
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= ten, geilen Sau. Sie zeigte Ihm Dinge, von denen er vorher 8 
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Und während Melanie sich vorsichtig auf den dicken, har- 
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"und kuschelte sich an ihre Mutter. "Schäm dich, Kind! Bloß 3 
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Br SB I ; BB- 
” Nun war Melanie dran. Zwischen Daumen und Zeigefinger =? 


2 


1 


rieb sie den adrigen Schaft.Besonders lange umfuhr sie 
. die Kerbe vor der Eichel. Martin hielt es kaum noch aus, 
ze er fühlte, daß er losspritzen würde. wenn Melanie noch et- 
. was weitermachen würde. Gerade noch rechtzeitig rief Do- 
ris "Nicht so stürmisch, Kind! Du weißt wohl noch gar 
nicht, wie schnell so ein Prachtstück losspuckt und dann 
zusammenfällt!". Nach einer kurzen Pause erklärte Doris 
ihrer Tochter die Technik eines gepflegten Mundficks. Ge- 
sagt. getan...; Melanie nahm den pochenden, zuckenden 
Bolzen in ihre Mundfotze und kaute und sog daran. Sie 
mußte etwas würgen. aber das Interessierte sie nicht son- & 
derlich. Kontinulerlich machte sie weiter, und Martin muß- 7 
te zwanghaft an Anderes denken. denn sonst hätte er ein- & 
fach abgerotzt. Doris schaute die ganze Zelt fasziniert zu. 
Offenbar machte sie die Szenerie ziemlich geil. denn ste ‘= 
spielte die ganze Zeit an ihrer nassen, geilen Fotze und ihr = 
Stöhnen wurde immer heftiger. Es folgte Lektion 2: Mela- : 
nie sollte sich über den auf dem Rücken liegenden Martin 
schwingen. "Stell dir vor. du reitest einen wilden Hengst". = 
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Eines Tages. Martin D. hatte Doris’ Fotze schon fast . De ten Fickstengel aufspießte. dirigierte ihr die Mutter die ; 


rel mit viel Druck In de 


:n engen Spalt. = 


AT 
IN MICH REINPASST!!" 1 


nie. Nach einiger Zeit hatte sie sich an die Füllung ge- 
wöhnt. Sie fing an. Ihren Arsch zu bewegen und spürte 
Martins Stöße in der engen, nassen Fotze. "Mein Gott ist 
das gell! Ich halts gleich nicht mehr aus!!!". Martin wurde 
fast wahnsinnig unter dieser kleinen. scharfen Göre. die 
nun auch noch begann. Ihren Kitzler zu stimulieren. Doris. 
nicht minder geil. schnappte sich den immer bereitliegen- 
den Vibrator 488 und rammte Ihn sich voller Gier in die 
triefende Fotze. "Wie gut der Schwanz in mich reinpasst! 
Ist es bei Dir genauso, Mama”" - Die Antwort bekamsie  ) # 
allerdings nicht mehr mit, denn in diesem Augenblick kam " & 
es Ihr. Sie schrie auf und zitterte am ganzen Körper. Er- 7 
schöpft fiel sie Ihrer Mutter. der es auch gerade gekom- 
men war, In die Arme. Martin spürte das Zucken der en- 
gen. geile Fotze und ob er wollte oder nicht. er schoß nun 
® auch seinen Saft in die Muschi. Es war ein wunderschöner .;£ 
< Anblick. wie das junge Mädchen völlig erschöpft auf dem 
Fe Bett lag und das Sperma Ihre Schenkel hinunterlief. Doris 
„== Jeckte glerie den Göltersaft ab und Melanie kuschelte sich 
In das warme Nest zwischen ihren Titten. 
Von da an bekam Melanle noch so manche eindrucksvolle 
Demonstration männlicher Liebeskünste. Und auch wenn 
; sich Martin manchmal als reines Lustobjekt vorkommt. so 
a; genteßt er doch seine Schwanzsprünge von der saftigen. 
22 eifen Pflaume hin zum unerfahrenen, Jugendlichen Fötz- 


ir 


er chen und zurück. s; re 
Br; Wenn Martin kein Glückspilz ist. wer dann?? >} 
ir uf, Oier Buddy Bizarr :- 
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‘S> Und nun macht Euch ran ans Rätsel. Lösungswort bitte auf eine Postkarte schreiben (Ab- 

-\) sender nicht vergessen!!!) und bis zum 15.2.1998 an SCUMFUCK, Stichwort Knacknuß, 
Postfach 100709, 46527 Dinslaken schicken. Der Rechtswe 

ann jeder. Viel Spaß und viel G 
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Ä=AE usw. 

Iv = Interpret von 

| Zahlen sind ggf. einzutragen, wobei die null 
| auch einem O entspricht! 
, 1 - engl.: Magnetbandtonträger 
2 - Fluß im Nordwesten D’lands 
| 3- Edelgas (unsichtbar & riecht nicht) 
4 - ...!.-Krampf 
5 - HC-Punkband ausser Nähe von Bonn; Iv 
ne like me"-7" (waren mal 2 sec auf 


6- ... way (Affront) 

7 - holländische Punkrocker (letzte LP auf In- 
cognito) (endet in meinem Rätsel auf EY an- 
statt auf Y!) 

8 - kanadische HC-Veteranen 

9 - Tonkonserve 

10 -The Pig must die erzählen SEINE Ge- 
schichte 

11 - Tätigkeit, die stinkt 

12 - Berliner D-Punkgruppe 

13 - Musik von Nazis, die stinkt 

14 - Währung 

15 - Band (nichts als Kotze) (Abk.) 
16-...onthe Beach 

17 - Iv "Minuternan" 

18 - öffentliches Verkehrsmittel 

19 - TV-Proll 

20 - Song vonner Killerblanks der Bl. 77 
21 - Tonträger 

22 - Arzt 

23 - Pfeife zum Kiffen 

24 - Upthe ... (Assrash; Fleace & Lice) 
25 - Partei vonner Elbe 

26 - alte Londoner Punkband 


j 


27 - Club in Bayerns Haupstadt, wo PACK mal 60 - Band aus Leverkusen 
'n legendären Auftritt hatten, an dessen Ende 61 - inner BRAVO heißt das: sie liebkost sei- 


nicht nur die Musiker kaputt waren 

28 - Protest ... survive 

29 - Flasche 

30 - Reifezeugnis 

31 - Punkband aus Neubrandenburg 
32 - nord. Gott 

3% - Couch 

34 - Song vom Lausitz PACK-Demo (... C.) 
35 - Tonträger 

36 - Give ... a future (wie schwer) 

37 - Bezeichnung für'ne (staatl.) Behörde 
38 - ... tears go by 

39 - künstlicher Puller 

40 - engl.: Frau 

41 - Trickfilm-Insekt 

42 - Anhänger einer Jugendbewegung 
3 -.... Little Fingers 

44 - Alles stinkt nach ... (D.M.) 

45 - selten 

46 - Four-Lätter-Wörd 

47 - Band aus Neubrandenburg 

48 - iv "Das Wort muß würgen"-7" 

49 - Band aussem Pott 

SO - IV"Boys night out!" 

91 - ... Dee Ramone 

52 - Iv “King of the jungle" 

53 - Punkrocker aus Thüringens Hauptstadt 
54 - fränkische Berühmtheit 

55 - Song von O.B. 

56 - Psychobilly-Band 

57 - scheißecoole Band aus Cottbuss 
58 - Iv "Hart aber herzlich” 

59 - Iv "Keine zeit" 


nen Penis mit dem Mund 

62 - Zucker Ois 

63 - sprechen nach übermäßigem Alkoholkon- 
sum 

64 - melodische US-Punkband 

65 - HCer aus Potsdam bzw. Berlin 

66 - Iv "Smell yourself" 

67 - finnische punkrocker 

68 - glaub, diese Band kommt aus Frankreich 
69 - Mischpult, Endstufe & sowat gehören 
wohl dazu 

70 - IV "Aroma"-LP (is’ne deutsche Emo/HC- 
Band) 

71 - französisches Pronomen 

73-Song von VKJ 

74 - Polizei ... / SS (nein, wie gemein) 

75 - jm., der sich wie'n Punk kleidet, aber kei- 
ner is; oder so MTV-Spackos 

76 - so nennt man es, wenn sich mehreere 
Berühmtheiten zusammentun & musizieren (= 
... -Band) 

77 - steht für bunt & kahl 

78 -the ...Mc Queens 

79 - Kultband aus Mönchengladbach 

80- Do .... die (Blanks 77) 

81 - Iv Volle pratze Pogo" 

82 - warnendes Zeichen 

83 - pre-Zusamm-Rottung ([naja; stimmt nicht 
ganz, aber egal] ohne H am Ende!) 

84 - Werk von But Alive 

85 - Instrument 


wer en rn 


SANMn. 


& 


Io 


IS 


Die Knacknüsse sind vorbereitet, und leicht ist nur das Leben. Schwer wirds 

mal wieder bei unserem KROIZWORTRÄTSEL, wofür wir uns zunächst 

" mal wieder ganz dolle beim Mark Stefan aus Berlin zu bedanken haben 
(was hiermit als Geschehen geten soll). 

Sicherlich habt Ihr schon au 


m: burg, Andrea Kowek aus Baden-Baden, Torsten Helfgen aus Darmstadt, Frank Schwarz 
1% 


en Einsendungen losen wir 10 Gewinner aus, die sich über ein fettes Gewinnpaket 
reuen dürfen. In dieses Paket haben folgende Firmen was reingepackt: WE BITE RE- 
CORDS, KNOCK OUT RECORDS, SCUMFUCK MUCKE, TEENAGE REBEL RECORDS 
und BRAINSTORM. Jedes Paket besteht aus CD’s (Funeral Dress, Pietasters, Tin Soldiers, 
Pulley und der Knock Out in the 2nd Round-Sampler), Poster (Peter + The Test Tube Ba- 
rgruppe, Vageenas, Public Toys und Klamydia) und 3 EP’s (No 
Exit, D.M.H. und Ad Nauseam). Gesamtwert pro Paket also rund 100. 
_. natürlich an all die Firmen, die die SCUMFUCK Rätselleserschar so ne 


lück...! 


-! Unser Dank gilt 
tt beglücken möch- 


g ist und bleibt links liegen. 


Nur au: 


Er AZ TI W/CESL ©” 


Ser 
Ba 


b) 


me. 


Fur u 


ZN lo 


TAN 


“ai 


You PooR TAUE CARBIHOE /Vovkich TAnE CALE/THIS WORLD u % MADE. A cortion/TREIKUR Y /Fo@ Evetwwe_ 


weremgn UnzAhwe 


LivEs/Ww 


Gran TPr i i ie coolste Drummerin der Welt kloppte einen Höllen- 
Mn r Kr ei Heil mich und 77, Mitgefangene! ni ohne jeden Anflug von Angestrengtheit und der Rest 
8 . (inkl. Orgel) machte ebenso unnachahmlich locker-kühl 
| Zugegeben, diesmal fast nur Konzertberichtsge- einen Heidenlärm, um kurz darauf wieder in »typisch ja- 
} döns, aber anderes bemerkenswertes ist mir panische« (stimmt dieses Vorurteil?) Zurückhaltung a 
nicht zugestoßen oder aufgefallen. Außerdem verfallen. MEGACOOL! Skurril bis bizarr. Der Soun 
hatte ich keine Lust und Zeit für irgendwelche BB ;nktionierte zwar problemlos auch ohne sexistische 2 
i Layoutspielchen, weil ich umstän- f wandiungen, aber natürlich lebte das Ganze definitiv au 
a Berath diem WINDOWS!-RECHNER!! mit {von der unvergleichlichen Bühnenpräsenz. Exotik galore! 
ehalbe : 


: ! i hen und staunen! 
WORD!!! arbeiten muß! Echt das Allerletzte! Babeeingt ansehen u = 
N; a / Q 


Re % Ä a N ERS; 
h forie Biltae | :_ dee HANE SUCKERSIJET BUMP 

as zensierte Bild letztesmal war übri ine IGELLOF CIVELBERT g, 

; | naggische Frau, die komische Suchngens eine _ 161.08,97. SONI BER 


Ar 
43 Dobermann am machen tun war. 
Vch danke herzlichst dem TOILET ROCK für den 


»wirren Geist« und dem FUCK FACTS fürdas _ 

Review von wegen »Claudius Untawegs: Beste 
Seiten«! Tscha. Das zeugt von Stil und Ge- & 

schmackssichherheit! Hähä! 


\ 


n! * 


z - 19 i Pe N. 2 
So.dumm.kommen wir.nicht.mehr.zusame 2 
BER er : a: Im imborium \os, oft 
LULU’S MARBLE/COZMIK ELEKTRAS, irschend- | ©". ofne viel BrimboruM or sosein u 
wann Ende Juli, Düsseldorf/Dschungel 7 S lange Wartereil Könn NA I ET Koh 
Ich also zum Micha, bei dem ich gelegentlich CDs ge- 7 Lil ERTL > 


i A istei i ischung aus Kneipe und 
R tausche, weil der Guteste beim Dingens Das SONIC ist eine clubbige Misc 
ee enbineer arbeitet und entsprechend versorgt Disse, Fassungsvermögen vielleicht 200 Leute (im Kon- 
ist. Jau. sachta, heut fahr ich zu Konzert zu so zwei All- zertraum etwa 100), also gerade die richtige Größe für 
Girl.Beat-Bands! Ich mich natürlich, nicht doof, nach Be- 3 Konzerte de la Roque Punque in heimeliger Atmosphäre 


denkpause eingezeckt, weil alles besser als wieder zu «» Und Nur 8 Mark Eintritt! 


D f Re 3 > - a ° au m Bi 5 ’ 1 . 
Sa TEE ARTE: IE BIETE 
en abkacken und die gezeigten Fotos re BE: R= o Bniesen Abe Verichte man sich er 
Ei nicht dumm (4 Pillenbibis mit bunte ig 
10 Mark Eintritt sind nicht viel, da spielten schon die 
COZMIK ELEKTRAZ. Ziemlich lauter 60er Garagen Beat. 
Ich verstehe zwar nicht, warum überhaupt jemand auf die 
Idee kommt, sowas zu spielen, aber das hatte doch schon 
was. Für meinen Geschmack war das alles aber noch viel 
zu zurückhaltend; ein, zwei Gänge härter und fieser und 
schneller hätte es schon sein können, aber wahrscheinlich 
kommt das nicht so gut in Zicken-Modette-Kreisen, wo 
Schwitzen nicht so angesagt ist!?! War aber zweifellos 
doch charmant und antuend. Also: Single gekauft und 
später Autographs draufsetzen lassen, wobei sich die 
Madeln, bis auf — natürlich -— die Schlagzeugerin, als 
ziemlich naftelig erwiesen. Ham nicht begriffen, warum die @ 


eine »für Pöbel« und die andere »für Gesocks« schreiben 


yomgo) 


stmals an sowatt 
Leibchen). “* und war sicher nicht enttäuscht: Der Schuppen war voll 
2 und zwar mit auffallend angenehmem Publikum (keine 
 Profilneurotiker oder besoffene Assis), was schon eine 
=gewisse Abwechslung war, nach den Oil- und 
8 Deutschpunk-Crowds der letzten Zeit. Ich mein, die sind ja 
="auch lustig, aber bekanntlich auch anstrengend(er), auf 


Dauer 
ja Sowas von 


Die Audie ier jec 
, NzZer hier edenfalls waren 


mn 


Die Platte 1 


» 


 ARUEN NICHT LuLu’s MARBL 
Roi THE RAD a - 


THE END Ef Au ERA] ME AsE EN nn 
— AB eF COR LEADEBS/Kuch£h 


IT 
+ 


mn 


WEIL WET woRsHıp THE GOD THEY SERVETHERSO WHO FEEDS THE RICH amRE Poor HEW STanvE 


RETWVFFN THE WARS 


LAUT war es drinnen ganz bestimmt. So laut, daß so 
manche Spezialistinnen denn auch mit Ohrstöppels da- 
en oder sich die steifen Fingerchen in die Ohren .: 
wsteckten, was ich nur: als seltsame Verirrun an: 
kann. — = are S en n 
= se Mein Arzt sacht mir ja aueh, daß die ständigen Ohrge- *% 
„ea räusche von der Extrembeschallung bei Konzerten/Parties 
“auf und vor der Bühne/Tanzfluren kommen, und kürzlich 
„hatte ich gar einen unfeinen Hörsturz (mitten im Supimarkt ... 
32 - gar nicht angenehm!), aber,so weichgespült muß man ja ; 
wohl nicht sein, daß die Wätte aus den Ohren rägt, | 
öder!?! Oder sogar diese gelben Profidrommsels! Ihr 
habtse ja nich‘ mehr alle! Geht doch auf Klavierkon- 


SUCKERS: Höchst mitreißender, n' . 


kann ich hier nur ärmliche Vokabeln wie 

aus der untersten Rezensentenschublade on 
das Ganze ging ab wie, na. Zäpfchen halt (...) und machte ## 
Heidenspaß, eingebettet in eine erfreulich unposige Wk, 

= : nenshow! Kein Wunder. daß Le Fitsch mit denen di- 

=... rekt ne Platte gemacht hat Stark, hier gab es gar nich \L en 
zu bemängeln!. Be z i 3 2 

a Die JET BUMPERS passten dazu wie Jim Beam zur un | 

ola oder wie Jägermeister zum »Zahnschmerz«... Ein- Hühner & Gesocks! GESEHEN 


/ wandfreie Abgehung, genau der richtige Mix aus Amerika 
Gespannte Ruhe, als der Drummer ein paar Stücke auf 


-"81 und Engeland nineteennaughtyseven 
n U 0 9 R 7 
Die Kollegen ve : r Gitarre solo dahergibt. Schwer an der Kippe zum alber- 
gen verausgabten sich auf's Beste und. es en.- Ich:werde: das: Gefühl nicht los, der amüsiert sich 


kam auch Bewegung in die sonst eher freundliche Crowd . 
SMöhr als sinmel kamen mir beim Zuhören Vergleiche mit ber Et wir da voll aufmerksam dumm herumstehen 
= den MOANS selig in den Sinn, und siehe da. - " 

schon splelten:sis such IC Mares A Fatsor en erhaltener Applaus, der in Gejohle übergeht, als sich 


-7 Musik einschätzen kann, hüsteg 
Viel zu schnell war es dann wieder vorbei. Und nun ähli 
vlt sch . ten, den i 
sitz” ich hier in my safe european home und freue mich nn a ENEBBCER au EN 
auf die nexte Gelegenheit, diese beiden erstklassigen und Zlück. Oder wars doch Ch ER RCHL 20: ir 
„u einwandfrei überzeugenden Bands wiederzusehen. They = ns, Falsche Klamotten? 


nr I x 2‘ 
definitely kick, ganz bestimmt! TER ee : 3 ; 
3 | M pov ZI Verspieler und Aussetzer fielen da gar nicht mehr auf. 


5 Es gab sogar Iddis, die - ganz so, wie sie es im Musikka- 
LU Im_überfüllten Altenberg am 13.10. für nur noch nal gesehen haben - voll cooles Bühnenhaubentauchen 
22 Mack TOCOTRONIC schaun. und gar dieses affige auf-den-Händen-anderer-Leute- 


"] 7 _, VUEEEEENEEESEEEINESSRSGEREISER > IHREN“ : R herumschwimmen übten. Der Bühnensound war passend 
Tja, der Andy und ich, wir sind schon drei lustige Mies und auch noch zu leise, unserzwei stand nur herum 
zwei... WIR hören sowat nämlich tatsächlich und im Ernst! & ng wunderte sich, warum die sonen Erfolg haben. Aber: 
Ich mein, ich weiß, dat is nix für Euch, weil IHR seid ja alle \yir haben sie RER 
Es =” % Punko een Tre ‚„ jet sich also noch immer“ uneins,. ob SIe 
Stahl und 120% ne und 9 eg a Nun ne So au 
uns kann man d ’ afos wie hier lei eiNeT,, nve ! es and 
as aber durchaus... au EEE unterhalten. Lachen die = a ee 
h einmal anschauen 


. Wir machen das natürlich immer nur heimlich und tau- yyar das ein Ereignis ode 
© unter unsere neusten Luschen-Schätzchen ganz diskret „js?Ich fürchte. ich muß mir das noc 


don’k need no si licon« 


4 .. 
ts cnleulüte pov. 1. 
Ne eye 


s no need to, brethr 


everv > 
Teseic „1 ybody can ace 
wrreturst Pan 7 


IMS UP 2 U WOT 2 HEBDTHECAUL-UP | MUSTWTÄCLTTHE hAN U ER BRARHT v 


C ithere 


(laudius von Untawegsen krädentiert: 


LUDGER LINKS VS. RAINER RECHTS! 


Wv NEVER HAD ITSo Go00! | 
> THE FAvoVRı TE PHRASEOFTUSE 
WHo Always yapıtT BETTER! 
Yov MEVER HAD So MucH ! ISTHECEY We 
OE THSE WHO. CHA HARD INUCH MORE 3 ; 
ä Turnschuhmarken informert i HUCH MORE ınaw Yovßl / BR: 


Re CLAUDIUS SEINE UNHEIMLICH WICHTIGE 


@ was da im Altenberg an Leuten rumlief, war schon ee IN- UND OUT-LISTE! 

wg bearmt! Von etwa 40 Anwesenden waren so 30 die aller- | IN 

doofsten Hardcore-POPPER, die sich vorem Konzert wohl ® Im 

erstmal 2 Stunden mit ca. 2000 Mark teuren Markenkla- ee 

motten gestylt haben. um ja den affigsten HC-Klischees N SCHLOSS »EDEL«PILS 

R entsprechen. Bespackte Rucksack-Bubis, = 

e ® P p N Se SE Kasten! für'! 9,99 Tacken!!! Da kann man nicht mä- & 


- bewegen, wenn sie dazu aufgefordert werden und dann | ne 
@B uch noch auf peinlichste MTV-Weise... Passend dazu ee schmeckt gar nich mal so scheiße! Gibt's 
ei 


gab es von den Bands so um die 155 peppige Shirts für 
teuer Geld zu kaufen sozusagen für jeden Besucher Je 112 E 
ein andere Schön war die Zeit 
ıIURTLEHEAD waren w PÖBEL & GESOCKS 
nicht weiter der Rede wert. Neue Pladde wird suuuuuuuupi! 

h noch ganz 4 

en ee einen unposerigen und bierbe- PLASTIC PUNK, ach nee, -BOMB | 
wart eten Eindruck. Sorry, aber bei sonem Publikum nützt Über irgendwas muß man ja schließlich lachen 
rt des = auch nicht viel. Wie Hardcore zu soner Sees GARAGELAND/KRISTINA 

= konnte, das erklär” mir MeIBTUBs Welcher Plattenladen liefert einem sonst noch ver- 


iße degenerieren 
en a vom Gitarristen allerdings war doch ganz BERSIEHOBERITIE REIT 


cool, geli Andy!? Hehe. ; ; OUT: 


KAPUTTE TASTATUREN/COMPUTER 
So. vN xE vvSchiesßE! 


I Es KRANK SEIN/HERBST/WINTER/REGEN 
ETRY ne Platte PPRIESScEBlsug Schneuz! Und jedes Jahr die selben Depris 


ne ät! = 
.- - erbordender Wichtigkeit. Wenn «as ka STINKIGE PROBERÄUME SAUBERMACHEN 
< grade von i heißt und auch noch orıgında Über! 1.000!!! verschimmelte Bierpullen wegbringen 
A dings »Ruhrgebiet« heil nd on BECK’S PI- p gorıng 
sr r Lockruf der Wildnis« VO! Euch gern und dann noch alleine diese uralten Teppiche runter- 
chon was anneresS. Würd ich EUC e eb tragen. wo man vom Angucken schon Ausschlag 
älschung«), aber — a kriegt.. Die können zwar mittlerweile schon von selbst 
s... Falls jeman laufen, ertragen aber das Gewicht von Kippen und 


SZ 


ohl ganz gute Abgehung, aber 
Immerhin schepperten PRI- 
ntuend ihr MelodieDingsda ab 


at WOLFGANG P 


igen (Marke » 
n a ee 12,90 für sonnen Kack au 


= 7 Be die hat, könnte er/sie mir ja Kronkorken nicht. Bah 
” son Tz! Au ja, P&G sollt = 


Rein, raus 


MANGELS MASSE NIX LSD KAUFEN KÖNNEN * 
&s:cht ma, liebe Drogenhändler: Zu viel Geld? Und da \ 


erzähl’ mir noch einer was von wegen. Tripse gäb s 


S. auf jedem gutsortierten Schulhof! ? 
I : Studio-Li BELEIDIGTE BANDS/FANZINER ETC. 

; } e i "E Wenn ihr keine Kritik vertragen könnt, empfehle ich 
4 . IM . #3 Eure Produkte künftig nur noch intern zu verteilen 


dann tut Euch niemand mehr Böses. Jammggllappen! 


Prien. sch” noch ne 
hätte, würd’ ich 
länger Jauälen! 5 
er -mail: c073 @hotmail.com 


gute Lüge 


es nie auf MTV schaffen wird! Who’s next? Sraround, der mich- nicht 


TRISURBRBERDE 


EEE Liebe ‚Sx veröffentlichen? _ Erlebnisse. Wenn 
Notdurftfreunde! ‚3% Wir würden uns möglich schickt CHIFFRE: 
Habt Ihr Lust eine SP sehr freuen auf nur Dias! Wir wer- 30099/A6 

Fotostory für ig Eueren Beitrag den es honorieren! Euer Verlagsteam! £ 

_unser Magazin zu_|> und Euere_ _ ee we, 


* 


TÄTOWIERUNGEN AL- 
LER ART 


en 
Zu SA. & SO. NACH VER- |S 


100 % sauer : MS EINBARUNG x 
UND STERIL /72 2 | | & 
TERMINE NACH VER- \ ; | H Telefon . 
EINBARUNG ) 

& 


GUTE PREISE T o) 
5 
a 
& 

9 
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VIDEO! Verkaufe Broilers,Mad Bands,am besten mit schon beste- 


Monster Sound,Shock Troops henden Aufnahmen,für einen 
Sampler mit aktuellem deutschen 
Oi!Punk gesucht.Die Themen 
“Ficken-Saufen-Oil-Skinhead" 
müssen übrigens nicht unbedingt 
sein. Demos und Infos an 
== Teenage Rebel Records, Wall- 
210102, 51627 Gummersbach, str.21,40231 Düsseldorf 
Germany j 


A dentlicher Qualität.Angebote bitte 
schriftlich an:Matthias Haase, We- 
| sterstr.38, 25557 Hademarschen 


Die Oi!Punk Band Verlorene Jungs 
ist stets an Gigs in ganz Deutsch- 
land interessiert und dabei auch auf 
deine Hilfe angewiesen. Wenn du 
uns veranstalten willst, melde dich 
bei Peter Niemann,W.- 
Lantermannstr.58 , 46535 Dinslaken 


N 


TO RUDE TO BE FORGOTTEN* 
Vinyl Auslese 1977-97 ,die neue fet 
bekritzelte+frivol bebilderte _ 
öseitige A4 Liste mit Festpreisen is 
fettich. Für 2,-DM Rückporto,die 
bei eventl. Kauf verrechnet wer- 


® str. 


Suche alte Fanzines längst ver- 

: er na hauptsächlich das | 
NGEWOLLT Wer was loswerden 

möchte,der schicke bitte re 


an an M.Haase, Wester- 
8,25557 Hademarschen 


LITER 


Haufenweise Original LPs und 7”s 
aus den Bereichen Oi!,Punk,Ska, 


e 
Dread,UK,die Ga f Samp- 
ler usw. zu verkaufen.Die kom- 
piaile Liste gibts gegen 2,-DM 
ückporto anzufordern bei SKULL 
RECORDS c/o Torsten 
Schmidt,Ebelingstr.6, 2.Stfl., 


0249 Berlin 


den,gibts massig Vinyl/CDs aus al- }% : 


len Poren dieses schnöden Plane- 
ten.Wer Sachen wie Razors, 
Hermans Orgie, Marionetz, Glue- 
ams,ZZZ Hacker, Blanks 77, 
Germs,Dils,NeosGo!, Star Club, 
a Side Boys, 
ern TREE ce Bucin Kr den solle sich q 
> i li ...etc. Sucht, für den sollte sich das 
i Braus auemse Fanzines Fiälen Risiko lohnen und hurtig Liste or- 
Bereich.Liste gegen 1,-DM Rück- oe bei:Sven Jörss, Geschw. 
| porto bei-M.Heyn, Weststr.62, choll-Str.85,20251 Hamburg 
133615 Bielefeld. 


|Suche Tauschpartner für Tapes, 
überspielte Platten, Oi!/Ska. 
Hajo Kiel,Mensingstr.18, 
124321 Lüftjenburg 


ash,SLF Undertones |: 


zu verkaufen!Fette Liste gegen 2, 
DM Rückporto 

Björn Detlef,Dunanstr.8, 

52064 Aachen 


Der Ohrenschmaus geht weiter! 
Immernoch jede Menge Punk,HC, 
Crossover, Grunge,‚Indie Alternativ 
e, New Wave aus privater Samm- 
lung. Viel Vinyl,viele Raritä- 


ar) Hip Hop,Pop, Rock, 


WV, Meta "Tnehno Soundiiacks Bi 


sowie Videos (Filme und Musik), 


Comics, Zeitschriften, Bücher. Um- 


fangreicher Katalog gegen 2,-DM 
Rückporto bei: un 


4 |F.Wozniak,Wachtelweg 21, 


Mailorder wird ein Fanzine.K.-U. 
ı ea aragrer Str.9, 14478 


4 50829 Köln 


Hunderte Platten,Punk & Oi!, Ra- 
res und Normales,wollen den Be- 
sitzer wechseln!Liste bei 
(Rückporto wäre fair)Achim Stra- 
SinasE Stiegkamp 1, Zimmer 
701,22763 Hamburg, 

Tel.: 040-8807332 


: 


== und Colin arbeiten die anderen 
“#= nicht (Arbeitslose Jugend...) Lieb- 


Colin und Kai haben sich alles selbst hen Das LEN 
er Ren na sich dann dem Mehr Group Zines lest ihr so 
Oi!Punk verschrieben.Nach ein paar er- Welche Be adition,Boot Bri- 
„= folgreichen Konzerten wurde dann im Scumfuck If Alfred Tetzlaff, 
Juni 9 ein Demotape ‚aufgenommen, der Stiefel, Com BI 
von den ück Sind noch ein paar fi \oko 
übrig...Also ranhalten lohnt ei BER Fuck Facts, Mo 


INTERVIEW 
SF:Stellt Euch erstmal vor. Pr 


Am Anfang herrschte das Chaos,dann i 5 in sind intereS- 
herrschten die Oi!genz....Aus der Punk- BIREER. Colin und Tanio sinden VfB 
band Chaos BRD und der Coverband siert, TOMSTEC Pauli. 
Sekt Pistols (später auch Oi!genz mit Stuttgart, oil Front: Kom- 
Szene Kultfigur Riedel am Bass) grün- Schwabe k: Wir wählen 
deten sich im Dezember 96 die 

Oilgenz in folgender Besetzung: 
Tanio:Gesang,Kai:Gitarre,Colin:Bass, 
Thomas:Schlagzeug._ . 
Am Anfang noch ziemlich dilettantisch 


B 5 
» (Anmerkung des Schreibers) Tanio und Plastic BoMD. paar 


ihr hattet Sind e waren; 


lingsbands:One Way System, Con- 
demned 84, Oxymoron, Blitz,Infa Riot, 
Lofkämie, Brassnuckles, Braindance, 
Major Accident,Business, Pöbel& Ge- 
socks und EAV (der Märchenprinz). 
SF:Erzählt mal was über das* 
Demo :”Für Punks und Skins”. 
Es beinhaltet 10 Songs,teilweise eher 
lustige Themen z.B. Frigide Vot- 
zen’, oder auch “Saufen macht uns 
Spaß’ aber a ver er = 
z.B. “Arbeitslose Jugend”.Kosten tu = 2. : 
das Ganze 4,-DM + Porto. - . Bucindssme 2 
zu J arrer auf der. 
wis Cook. Spar ist das nicht SO 


toll. ab und 
bei Euch SO 
I nan euch so? 


Voauftritten VO anke an di i . 
was kostet ihr 50? uuistsicher. EEE iS [er Zeit geholfen bay uns in letz- „im 
Ne, saufen essen on 2. OilPront an die Schwaben — 
GR eT- be an e 3 2 
cha für den Unserer Seite an mj. ee il 


muß a view... Zoni  ührte Inter- 


be 
SF:Was | 

. Dinks un ins united:Scheiße | 
Rune ei Halleluja) Fußball: 
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Als nächstes nun bestiegen die “RABAUKEN” 1 


Warte....”, " Vaterland”, “All die Jahre...” wur- 
den auch neuere lieder, wıc “Verdammter 
Skinhead” gespielt. Ich freue mich jetzt schon 
auf den nächstn Tonträger. Nach ca. I Stunde 
war Feierabend für “RABAUKEN” und ich 
sollte'sum erstenmal “SECTION S Iive sehen 
Ich wälschr positiv füberrascht, da die Jungs 
live dreimal so gut sind wie ar CD. Auch sie 
spielten alle ihre Hits und au h Songs der neuen 
CD. welche wohl die beste dur Briten seien 
wird. Zum Schluß, als Zugabe. wurden noch 
“Sham 69” (Ifthe kids...) und “I'he Business”, 
sowie “The Last Resort” gecovert. ja, auch 


Section 5 hörten dann irgenwann mal auf und 
N nun sollte es soweit seien, ULTIMA THÜUL E 


nn) heiraten die Bühne Von Odin diesmal nach 


Belgien gesandt legten die Schweden gleich 


>) kräftig los Is wurden alle Hits gespielt. Ange- 


fangen von “Barıng North” über “Ragnarok”, 
l.ejonet Iran Norden”, “Skinhead”, “Ravens” 
“Mitt L.and” bis hin zu den ('overn “Runaway” 
“Little red ridinghood”. Als krönender Ab- 
|schluß5 wurden dann noch die Songs “lriday 


4 n) evening” & “Psychokiller” der aller ersten 


Single zum besten gegeben 


NEUETETETETETETETENN 


& ze a; 


TICTCTOTICTCHCTEN 


die Bühne und spielten was das Zeug hielt. Ne--# ‚4 


R ben altbekannten I.idern. wie “Warte. 
% 


R 


An einem Samstag im September, genauer gc- 
sapt am 20. sollte es mal wieder so weit sein 
ich sollte ULTIMA THULE cin weiteres mal 
live erleben. Diesmal nicht in Dresden sondern 
in BELGIEN Organisert von der I.IVE & 
LOUD EREW sollten an diesem Abend BA- 
GADOU STURM, HEADCASE, RABAU- 


IKEN, SECTION 5 und eben UL TIMA 


THULE zum Tanze aufspielen. 

(jegen Mittag gings dann los, Marco und ich 
erstmal Zoni & Ireundin abgeholt, mit den bei- | 
den Poppels getroffen und ab gings Richtung 
Belgien. Nach den ublichen Piss- und Tankpası- f 
sen kamen wir am Ort des Geschehens gegen 


“halb acht an Am löngang, wurde erstmal 25, 


IDM Fäntritt abgerafft und rein gings in den 

Saal. Die erste Band "BALADOU STURM” 
hatte schon begonnen ıhre iaeder zu spielen 
und diese waren gar nicht schlecht. Kaum drir 
im Saal iral' man auch schon die ersien Bekann 
ten. Gruß an Bernd & Rabauken, Detief Sch , 


4 Yolkcı u.a. Nachdem “"BAGADOU STURM 


‚ihr Set beendet hatten folgten nun 
“HEADCASE” von denen ich ieider nicht viel 
mitbekarn da ich mich die ganze Zeit mit cini- 
gen leuten unterhielt und mich den Plattenstän- 
den wıtmetc. Aber was ich zwischendurch 

hörte, klang nicht schlecht 


SISISHEIEIENEIEN 


a m 9 INGA] 
Vsect m u ——— ' 


aUSLSDSGSBEVSBSTETR, 
Y% | Nach ca. einanhalb Stunden war die Götter- IS) 7 


dämmerung vorbei. Und allen die sagen, daß 
Ultima Thule Nazis wären, kann ich nur sa- X 
Ultima TIIULE waren das beste was ich in die- K 
sem Jahr so live erleben durfte. Von UL’TIMA “A 
THULE kamen keine Nazi-Spüche oder son- &) 
stige politische Aussagen. Das im Publikum im- IA 
mer mal eine paar Politaffen rumlaufen ist nor- Ir 
mal, oder? Geht mal auf ein Cock Sparrer Kon- 

zert auch da gibt es solche und solche 

Der Eindruck den ich ‘96 in dem Gespräch mit 
, ” den Jungs in Dresden gewonnen hatte wurde 

j % nicht schlechter, sondern verbesserte sich noch. B 
Sie sind eine absolut megagoile L.iive- Band und # 
keine NAZIS 

Wer das immer noch nicht glauben mag, sollte 
sich das Video von 'l’'hule mal anschauen, da 
sind sogar mehr Popper oder sonstige Spinner | 
zu sehen als Gilatzen oder Punks. Ich bin jeden- | 
falls schr stolz dort gewesen zu sein und werde A 
immer wieder auf ihre Konzerte gehen 
Hervorheben sollte man die Organisatoren die 
“Live & l.oud Crew”, das war so mit das beste ' 
a was ich je crlcbt habe, abgeschen mal von 
“Onkelz”. Vor der Bühne Security, am Hingang | 
Security mit Metaidedektoren, Biermarken, es 
konnte in Deutscher Mark bezahlt werden, was 
will man mehr? Großer Lob an die “Live & 
Loud Crew”. Wir sehen uns bestimmt bald wie- 


gen, geht kacken. !Jas Konzert und besonders 


R 
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Fazit: Es war cin megagoiles Konzert, wo alle 
500 Zuschauer Spaß hatten ohne Einde. Bis 
zum nächsten mal. anne f 
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DIE MOITE “Hier Kommt die Moite* CD (Foier Frei Records % 
| WUCHERS REVIEWS :( Manier 
b3 u on un Er doitschen _ rei ze 
% > - - e A angsam den Markt übersättigt. Mir fehlt momentan schlicht- 
" So kanns enden...! Eigentlich wollte ich keine Reviews ® Ri der Kick zum zweiten el 
mehr machen, sondern nur noch einige auserwählte SOKO DURST "Fünf Kraftma bitte..." CD (Frozen Moments / 
® Produkte in "meinen" WUCHER NEWS verbraten. Scumfuck Vertrieb) 
5 Tja, so einfach ist das aber nicht, denn es gibt einfach ‚75 Nochmal ze Rock 4 ya erneut aus lenin: aber hier \*- 
$ zu viele‘Produkte, die ich zwar besprechen, Allein me har Emtietauf & 
° nicht in meine Kult-Kolumne unterbringen möchte. N 600 Stück oder so, findet auch dieser Silberling schnell seine Wr 
S Deshalb jetzt und hier zwei Seiten vollmit WUCHER Ne Käufer (Scumfuck Vertrieb sorgt dafür!). Zumal die Jungs sehr 
REVIEWS. Hier wir gehen...: nett sind... 
THE MR. T EXPERIENCE "Revenge is sweet, and so are you" H-BLOCK 101 "A Voice in the crowd" 7" (New Breed Records R 
> CD (Lookout Rec. / USA) / Scumfuck Vertrieb) Du 


Diese Jungs sind mittlerweile (noch) halbwegs annehmbare 
Weicheier geworden.Früher klangen die härter, besser, schnel- 
ler. euz ists Punk mit (zu) viel seichtem Pop. Hör ich, aber 
nicht oft. 
LAGER LADS "Bruised, Boozed & Tattooed" 7" (Blind Beggar 
Rec. / Scumfuck Vertrieb) en 
Neue Scheibe der Kanadier. Ist glaub ich schon die dritte eige- 
ne VÖ. Dazugelernt haben sie nicht viel, deshalb ists nach wie 
vor rockiger Öi!-Punk. Und das ist okay. 4 Songs, die ich mir 
auf Tape überspielt habe, weil ichs ab und an mal höre... 
SPECIAL DUTIES " ‘77 in '97" LP / CD (Captain Oi! / Scum- 
fuck Vertrieb) 
Diese Scheibe hör ich in letzter Zeit immer! 12 Songs auf LP, 
und auf der CD-Version sind noch 6 Bonustracks (Doppel- 
Tripple Bonus oder was?) drauf. Mund- und Dosenbiergerech- 
ter englischer Punkrock, groß und nicht artig. Pflichtstoff!!! 
 ANTI-ESTABLISHMENT "The Oil Collection" (Captain Oi! / 
g Scumfuck Vertrieb) 
*, 80er Englandband, die zumeist stets unterbewertet ihr Dasein 
8 tristete. Punk Rock, 18 Songs lang, gegen Ende hin fängt die 
:& CD an zu nerven, aber mindestens die ersten 10 Songs sind 
okay. Ich erinnere mich, das ich zwei EP’s von denen habe, die 
Songs davon sind hier natürlich auch auf der CD mit drauf. 
Naja, hör ich mal demnäxt‘wieder, ist wirklich nicht schlecht... 
ARVES "The Dwarves are yound and good looking" CD 
(Epitaph / BrainStorm) 
“ Krach Wumm Peng Ratter Ratter Schrei Stöhn Zackzack. Diese 
* Amis haben sich 0 % verändert und immer noch das selbe 
Feeling wie von Anfang an. Gibts sowas wie Kokain-Scum- 
# Punk? Klar gibts den! Hier isser! Klasse das. Wo wurden die 
Songs eigentlich aufgenommen? In der Garage vom Teufel? 
Auf jeden Fall "ganz unten" ohne technischen Firlefanz. Tu 
mir weh, ich brauch das! 
SHELTER "Beyond Planet Earth“ CD (Roadrunner) 
Die waren auch schon immer NUR GENIAL! Und die neue CD 
kommt daher wie all das andere Shelter-Zeugs: Hardcorepop- 
punk mit unnachamlichen Supergesang und vorschriftsmäßi- 
en Tempos. Im Auto auf der Autobahn, ohne Stau, und dann 
& Ber Sound....! Gibts sowas wie Liebe zu einer Band? Klar, 
>: hier wird mir das bewußt! 
: MARK FOGGO'’S SKASTERS "St. Valentines Day Massacre" 
en CD (Skany1l Productions / SPV / Scumfuck Vertrieb) 
Q 14 Songs Ska. Für mich ein bißchen zu viel am Stück, aber 
‚_. durchaus annehmbar. Schade das kein Sommer ist, dann 
& kommt so ein Sound für unsereins besser. 
BLUE STINGRAYS "Surf -n- Burn" CD (Epitone Records / 
BrainStorm) 
Nein, hier ist keiner im falschen Film, auch wenns sich bei die- 
ser CD um lupenreinen Surfsound handelt. Gesungen wird aus 
Prinzip nicht, dafür summt dir die Gitarre ein ums andere mal 
eine leckere Melodie ins Ohr. Ich glaub ich muß mal nach Ca- 
lifornien verreisen, aber nur im Sommer... 
BROILERS "Fackeln im Sturm..." CD (New Breed Records / 
Scumfuck Vertrieb) 
Sammy-Schnappschnapp-Laberlaber hat jetzt endlich das Boo- 
klet für die CD Tee estellt, und deshalb ist jetzt auch die im 
letzten Scumfuck so dermaßen abgefeierte LP als CD-Version . 
im Handel. 12 mal rettender Oi!-Punk aus Düsseldorf. 
NO FX "So long and thanks for all the shoes" CD (Epitaph / 
BrainStorm) 
Meine Ohren sagen: "Kommense rein und gehen se wieder 
raus!". Nicht weils schlechte Musik ist, aber immer der selbe 
\ No FX Sound geht meinen Gehörgängen dann doch irgend- 
wann runter bis anne Eier... Löst euch auf und arbeitet in der 
N Fabrik! 
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Waschechter, hochmelodischer Punkrock aus Australien. Und 
damit den auch in Deutschland jeder hören kann, gibts eine 
Lizenzpressung von New Breed Records. Gute Idee, weil wirk- 
lich gute Musik!!! 
GUITAR GANGSTERS "Skweeler!" CD (Rampant Music / New 
Music Distribution) 
Schon nach 3 Sekunden Hören werd ich an die good old Lur- 
kers erinnert. Und die Gitarrengangster ziehen das voll durch, 
13 Songs lang. Ob IHR das da draußen noch braucht in Zeiten 
des MTV-Hardcores, weiß ich nicht. ICH jedenfalls fahr immer 
noch ab auf diesen rockigen, simplen 77er Punkrock. "Back to 
the Roots-" Mucke!!! 
V.A.: CINEMA BEER NUTS-COMPILATION CD (Hopeless Re- 
cords / Gordeon) 
Das Teil sieht aus und ist verpackt wie eine Tafel Schokolade 
der Fa. Ritter Sport (mit Nüsse!). Gib ma Musik statt Nüsse, 
hier von Vandals, Less Than Jake, AFI, Millencolin, Queers, 
Voodoo Glow Skulls uvm. Punk, Ska und Hardcore united im 
Schokoladengewand, das gefällt mir. Wenngleich der eine 
oder andere (HC-)Happen etwas unangenehm mundet, eine 
elungene CD mit glücklicherweise hohem Mitgröhl-Faktor. 
OLOKO MEN "Visalia City Skinheads" 7" (Dim Records / 
Scumfuck Vertrieb) = 
US-Band, die (auch) bei uns eine Scheibe veröffentlichen woll- 
ten. Sorry, aber ich zeigte kein Interesse und hab denen erst 
gar nicht geantwortet. Mein Froind Uhl hat zugegriffen, und 
ann uns deshalb jetzt diese 4-Song-EP präsentieren. Mid- 
Tempo-Oi!-Punk, der live sicherlich saugut, auf Platte einiger- 
maßen gut rüberkommt. Wie war das mit dem einzelnen 
Atom in der ganzen Masse? 
THE POISON IVVY "Comic Trash" CD (Planet Trash, Schweiz) 
Punk'nRoll'Trash mit heftigen Gitarrenattacken, volle Pulle in- 
ne Magengrube. Ganz Laut hören ist hier Pflicht, tu ich grad 
auch mal- und bin sogar sowas wie begeistert. Meine Hits 
heißen hier "Da doo ron ron” (saugutes Cover!) und "Cyber 
Bitch“ (klar bei diesem Titel!) - aber auch der Rest ist klasse. 
Hätte ich ja gar nicht für möglich gehalten, daß die Käseher- 
stellerländerei auch so einen A guten Sound hinkriegt. 


t Dwarves meets Sex Pistols meets Cramps und oben drauf 


streuen wir noch ein bißchen alte Bad Religon! 

EM-Oi!-KAHL "Feuertaufe" Demo-Tape (Scumfuck Vertrieb) 
Holla! Böse, hart, gemein, heftig... - und mit nes Geigerin! Die 
Barid kommt aus Ösnabrück und macht ganz und gar untypi- 
schen Polit-Sexismus-Oil-Punk-Core mit Texten, die nicht je- 
detmanns Geschmack sein dürften. Eben drum im SF-Ver- 
trieb..., antesten! Und ne EP kommt nächstes Jahr auch von 
denen raus, natürlich auf unserem Scumfuck Mucke Label. 
Dranbleiben...! = 

SACHSENS GLANZ Nr.2 A5-Zine, aus (‘hemnitz 

Skinheadzine mit Auslegern nach Links und Rechts. Mein Te- 
lefonfroind Matthias schreibt da mit, da muß das Heft ja gut 
sein - und isses auch. Die nächste Nummer ist bei uns im Ver- 
trieb erhältlich. E 

LOKALPATRIOF Nr. 8 A5-Zine, aus dem wunderschönen 
Frankenland - und im Scumfuck Vertrie 

Ebenfalls ein politisch nicht scheuklappenbehaftetes Skinzine, 
mit Berichten aus allen eh und Richtungen. Also wie kann 
man nur so tolerant’sein? Dürfte den Plastic Bombern ein 
Dorn im linken Auge sein... 

DER RIPPER Nr.’4 ÄS-Zine. aus Eintracht Braunschweig - und 
im Scumfuck Vertrieb 


= 


{ WUCHERS REVI 


nm 


e M bei A. BOPp, Kie- u. 

2 D.L.R. Katalog 1997/2 (Bestellen bei ). Neumann, Nerotalstr. ai A a For pp 2 
23, 93124 Manz) + Be hat ja richtig nen guten Musikgeschmack! Jeden 4. 4 
= Wer gerne schmöckert, besorgt sich diesen Katalog. Unmen- Samstag im Monat ab 15.00 Uhr macht er ım Offenen Kanal 

gen an großartigen Zines, Comics, Büchern etc. (allerdings ; Saarland seine Punkrockradiosendung, und mittels vorliegen- “= 
natürlich ohne Rechtsausleger!), zu humanen Preisen. Der be- dem Tape kann ich sagen: Das Reinhören lohnt. Wobeiich a) 
f, ste Katalog und das beste Ängebot auf diesem Gebiet kommt nicht im Saarland wohne’und mich b) an diesen Tagen um 
x vom Destructive Literature For The Riot. (Achtung, das war wi diese Urzeit stets auf dem Fußballplatz rumtreibe. Also lohnt £ 
z. Schleichwerbung: aber der Jens hat sie sich verdient...!) sich das Tape schon für unsereins... Ganz viel Mucke, u.a.von & 

‘4 DAILY-BLA Nr. 1 A5-Zine (im Scumfuck Vertrieb) 4 SLF, Clash, Undertones, Slime, Condemned 84 pipapo, hübsch 2 
"2%. Eine Frau macht ein Fanzine, das ist sowieso schon immer in- N \ ; a = 
ES ä verpackt. Los, bestellt euch das Tap 

teressant. Dieses Zine hier entstand im Zusammenhang mit my NEW ROSE Nr. 16 Radioshow vom 19.8.97 Tape (schickt mal yl 
ä dem Zusammenhang zu Daily Terror (ich bin nüchtern!). Naiv ca. 10.- an Frank Nolte Schlitzer Str. 74 in 13435 Berlin) M 
5 ir nit, schön zu lesen - und vor allem alles nicht so ganz | Mein alter Kumpel Noltilein macht nach wie vor seine "urige" 5 
N. ®\_ Punkrockshow im Offenen Kanal Berlin auf 92.6 MgH. Wer Y, 
UPSTART Nr. 2 A4-Zine aus Darmstadt (Stadt der Schwulen, außerhalb wohnt bzw. kein Kabelanschluß hat, bestellt sıch „ 
« wie der Name schon sagt...) ir am besten sofort dieses Tape. denn gute Mucke von u.a # 
Die nächste Nummer bei uns im Vertrieb (wann kommt sie Damned (wie immer am Anfang!), Vanılla Muffins. Badtown = 
denn endlich?!). Beste Ansichten, bester Schreibstil, und daß 3. Boys, Bruisers. UK Subs. Jam (!) und vielen mehr gepaart mt x 

2, die Plastic Bomber bei den Upstartern nicht beliebt sind, er- Ur lockeren Textbeiträgen (richtiges Wort?) garantieren unbe- 

ii acht den EgReN dieses Zines. Tut Euch was gutes und lest & schwerten Hörgenuß z 
BESTER a DER RASENMÄHER Nr. 6 A5-Zine (Scumfuck Vertrieb) 
J THE LENNONS "Rache für Elvis“ LP (Incognito Rec. /Scum-  - N Die St. Pauli Skins machen jetzt prächtig Tempo und schmeis- = 
= fuck Vertrieb) 2 i 8: sen innerhalb recht kurzer Zeıt nach einer längeren Pause zwei & 
“Ganz alte Band mit gar nicht altem Sound! "Richtiger $A Nummern auf den Markt. Die Nr 6 bringt was über Holidays 2% 
x a (wenns denn überhaupt "Falschen” Deutsch- in the Sun, Kurorchester Frohsinn, viel Fußball (wobeı das 5 
& punk geben sollte...) mit nicht ganz alltäglichen Texten und . Englische recht überflüssig daherkommt), Party- und Konzert- ;” 
= Ansichten. Und die Musike ist ausgereift, souverän und kick- berichte und (nur).2-Seiten Reviews im m.E. viel zu ver: a 
g 1 n ee leise, Lennons sind ein gutes schwenderischen Layout. Trotzdem gutes, locker-leicht zu le- $ 

ste ch! 3 
=] V.A.: PUNK IM POTT LP (Plastic Bomb Records / Scumfuck  Arnlnr nie N ya a a man do % 
x Vertrieb) ; j : ve Na, die werden ja immer nobler und professioneller. Mün- 5 

5 Ich versteh die Welt nicht mehr: Die Plastic Bomber schicken Wi chens Vorzeigezine hat ein höllengeiles Layout, super-interes- R 
mir was zum Besprechen zu!!! Ganz normal ist das nicht! Aber " sante Berichte und Interviews sowie massig Reviews. Olliund {f 
3, eBal, ich sag mal hier der ganzen Welt, daß diese Platte (et: TE Co, schreiben mit viel Know How und man lernt als Leser 
& was) Licht und (sehr viel) Schatten hat.-Wie bei-Sven Bock (praktisch unbewußt) vieles dazu! Absolut obergenial der Be- . 
‘z (schönen Gruß Du Lügenmaul!) und Co. üblich, hat man wie- richt über Rock Bitch, das ist was für mich!!! Klasse! EnMan- # | 
5 der mal völlig unzureichend recherchiert und Rama 5 ko hat das Kruzefix allerdings: Den besten Fanzineautor Mün- &/ 
nee =“ [IE FELGE TAEBSEBBSERE.-BIPIE Ai alle REDE chens können sie nicht "ihr eigen" nennen, denn der heißt DI- °x 
‚2; Aaaaaber: Es fehlen zu viele wichtige Bands (Krawall, Zako- E ee EN 
“ ; nas, Kanzlers, Neros Erben Fuhsenunk, Becks Pistols...); und Ka ROSENKRIEGER "Sonne, Mond und Sterne" M-CD (NC-Mu- S\ 

i der Aegen ging nicht in der ee sic) . & 
=® dern schon anfang der 80er im Norden Duisburgs (Hamborn! ' : N 

=s e ns E- die en äber-damabsiagen re = pie- ) . Mix aus Wizo, Lokalmatadore und Walter 11, sechs Songs 2 
z k Fl yarh in den Wisdal ARTLESS RICHIES. SACK lang, mit guten Instrumentalisten und angenehmen Gesang. F 
A Punks wohl nach in den Windeln. Qr En Nur leider hat man sowas alles schon mindestens 1000 ma x 
«4 GASSE, BRAGGARTS, ANASTASIS, PILSKÖPFE und einige an- 


gehört, und deshalb befürchte ich, daß diese durchaus gute 
CD im Sumpf der ganzen Veröffentlichung untergehen wird. 
Aber was zählen schon meine "Befürchtungen"? Iss doch 
scheiß egal, die Band hat nen guten Groove und Bock auf 
Mucke-machen, also hat sie es getan - und wie gesagt sogar 
gut und gekonnt. Der Hit heißt übrigens "Claudia", dideldi- 
deldei, hat Ohrwurmcharakter... 
DER KLEENE PUNKER Nullnummer A5-Zine, für 2.- + 2.20 
DM Porto bei Henrik Beckschulze, Buchenweg 2, 32683 
Barntrup 
Naiv-sympathisches Punkheftchen im typischen "Ich mach 
zum ersten Mal ein Fanzine-"Layout. Die Toten Hosen, Non 
Conform (des öfteren), Rosenkrieger, Terrorgruppe sowie viel 
politische Gedanken über Deutschland machen dieses stark 
Antifa-beeinflußte Zine zu einem kurzweiligen Lesespaß, 
wenngleich man nicht alles problemlos lesen kann, weil die 
Ränder so blöd geschnitten und der Druck teilweise sehr dünn 
und hell daherkommt. ! 
eg "In Afterburn" CD (Lucky Seven Germany / 
Punkrockband aus Dänemark, von der ich vorher nie was 
Sr hatte. Nun, so schlimm ist das aber auch wieder nicht, 
enn hier wird mal wieder lediglich "nur" herkömmlicher 
Sound der tausendfach gehörten Sorte präsentiert. Zwar hör 
ich ab und an die guten alten Jam durchklingen, ansonsten 
fehlt mir aber die Über-Perle, um jetzt hier in Begeisterungs- 
stürme auszubrechen. Singt der Sänger durch ‘ne Telefonlei- 


dere sorgen hier für die Musik; natürlich gar nicht mal 

„“ schlecht. Es bleibt jedoch dabei: In Sachen Lügen, Totschwei- 
3? gen und Tatsachenverdreherei ist das Plastic Bomb die unan- 

‚ gefochtene No. 1 im Bereich des Komerz-Punk. Die schreiben 
Ei stets nur das, was sie gerne hätten oder wie sie es gerne hät- 
2 ten - und nichtwissende Aussenstehende kriegen ein 

| & falsches/schlechtes Bild vorgegaukelt. Das ist dann (leider) 
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auch bei dieser Platte (Text im Innencover) so...Eigentlich 


nicht unterstützenswert das Ganze, ich weiß; aber trotzdem ist 
die Platte bei uns im Scumfuck Vertrieb (Dank an meinen 
| N en Uhlt) erhältlich. Wir wollen ja schließlich auch Geld ver- 
| E ienen... 
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RATZEPIMMEL "Ganz Deutschland hört..." Demo-Tape (im 
== Scumfuck Vertrieb) 
3 Nürnberger Oi!-Punk Band mit klarer politischer Linie. Zwar ist 
= die Aufnahme qualitativ nicht das Gelbste vom 3-Minuten-Ei, 
u aber Texte und Melodien stimmen 100%. 8 Songs, u.a. mit 
— Titeln wie "Lieber Tot als Rot“ (mit klarem Statement!), "Der 
.“ böse Deutsche" und "Ich bin ein Assi". Da kommt noch 


Ta 
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Scumfuck Vertrieb) 
: Punkrock aus Norwegen, und diese Scheibe ist sogar ein ech- 
. tes Juwel! Ursprünglich nur in 200er Auflage (!) erschienen, 
“gibts hier eine offizielle Nachpressung. Beide Bands covern 
“ sich gegenseitig, aber das ist für unsereins Nebensächlich, 


ers: ZN INT" 


| 
I was... 
Split: ANAL BABIES / TURBONEGRO 7" -EP (Incognito Rec. / 
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> FF Ironie.Geradezu gefroren ist halt auch der Mu- Wi Politischer, kontroverser und ON b > m Yankee-Dollar, vermutlich für lau für echt wichtige‘\. « 
sikgeschmack, garantiert kewier Pank und damit auch interessanter als Leute, Victory Megazine, c/o Victory Records, 
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!ANTISEEN und weitere, denn schließlich mag gedacht: »Jau, 
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2 ich hier ni Tahschraiben Das N Ba Rainer nn Wenn wa schon so viele töfte Rebellenbands im 
ee mat neten 00° ENGE ®) 5SaBlaen- NIT", en Parma könn naeh 
ord und nicht zu cha ist. Ausgesucht guter Ge- ;4 TOLLSCHOCK Nr.2, 102 (!!) Seiten AS- a BE a Wr ae er ; 

h irn ra er : Her E: i h und auc 
schmack also, und damit’s nicht zu oed wird, ist & Zine, für 5,- in Scumfuck-Vertrieb -\ Kaytunie Tio, und weil se auch so ehrlich sind. 
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N Schhases undlebendgen mkoumpentise JyAber hallo! Schonmal ein Fanzine im 1} snldeuienkunduyun mach ano mager) AR 

kider ekligen Wörter) zu finden. Der Rezensist #5 Kleinbuchformat gelesen? Nicht? h ba . N Fund unglaublich wichtigen Merchendise-Krem = DUAL \ 
4 solltet ihr euch mal das Tollschoc “ (ehm, »Musikgruppen-Anhänger-Verkaufsartikel« "N 


* - (Liste der... usw.) leidet mit GINGER und 


wünscht ihr aufrichtig bessere Zeiten und alles 8 zulegen, das beitet Lesestoff für ne meinte ich natürlich!) finden sich dann noch einige 
© Handi.. : ie) danze Jahreszeit. oil-Berst knappe Intis mit SEPERATION, ef 
: Neben den üblichne Reviews und Kon- DEADGUY, BABY GOPAL, uns JOHN JOSEPH, hi. 
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; n - : SNAPCASE, RAYBEEZ selig und wal-weilßs-ich- "yy 
zertberichten finden sich hier ua. „ Poch-für-wahnsinnig-wichtige-Kapellen. Was für n 
Interviews mit den Bruisers (die nart Leute mit zu viel Geld oder »Katalog Window- 
“ eigenen Aussagen wohl ziemlich derbe Shopper« N: 
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( von Lost & Found ab”ezogen wurden), EN ENT Be & 
it Punkroiber, Bierpatrioten, ein Sze- - Tor Ps a ni 
\ nebericht über die Niederlande, was LET ROCK Nr. 3 Zine (SCUMFUCK Vertrieb) | 5 
y über Tattoos und als besonderes Der "gute" Pusch hat uns mal wieder sein neues En 
A Schmankerl eine Videokritik zu Heft geschickt Für 5,- DM bekommt man ein dickes, 
? "Clockwork Orgie", ein Porno im C.o. \ *isichwieviel Seiten das Ding hat, DIN AA, Oi Punk 

Stil. Kult! P a Heft. Interviewt werden "Verlorene Jungs”, 

a 2 “Rawside”, "Käpt'n Iglo" (Ruhrpotikanaken) und an- 
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’ COCK SPARRER “Live” VIDEO (BitzCore/SCUM- 


FUCK Vertrieb Em Rainer ® : = 
SS Cock Sparrer Ive on Video Hier ist es nochmal. das. WATCH OUT NR. 3.VIDEO FANZINE MIT IIEFT Re re Su *) ‚ 
fl Video zur "Cuilty as charged Tour ‘94° 24 Live (No Rorder/Martin-Luther-Platz 28/9122 Ansbach) ee a mas N 
24 Mitschnitte (Leibzig, Milarıo, Wertheim, u.a ) sind Geil. Geil. geil. Absolut gutes Video-Mag,, das nicht li he 
ıW vertreten. Desweiteren 2 Videoclips: "Because nur gute Clips und Truppen beinhaltet, sondern auch h \ TRLITLRNONNA 
ar you're'young” von 1994, und der Kult-Track "We richtig gut vollgepackt ist. Abgeschen von der YBRSUNDG) 
& love you" von 1977. Horrorshow ohne Einde Alles Werbung. die zwischendurch ab und zu mal 7 GBORROEI Ve i 
wird in.hervorragender Bild- und Tonqualität darge- eingeblendet wird (man muß diesen Kram ja auch LOKALMATADORE/RUHRPOTTKANAKENIDiva 
‚boten. Sollte jeder sein eigen nennen Yerkarı £ bezahlen), hat mir dieses Videotape richtig Spaß auf Schalke “Schalke Fans gegen Rassismus” 
ee m. a u x gemacht, Neben Clips von Gigantor, Black Train Jack, VIDEO (Red Lof Medien/Abt. No Borderlim SCUM- 
il fi cl ig 2 ag VIDEO (Olli Yeti Girls. Kassierer (Außenbordmotor), Shelter. | FUSK Vertrieb) 


PR: . Neglect.. Krombacher MC, Killrays (volle Kanne geil), In Zusammenarbeit mit der Faninitiative "Schalke 

h er Denchan Zebra ken Dagee 2 den I uvam. gibt es auch noch eine Menge Interviews. 36 gegen Rassismus” veröffentlichte No Border nun ein r 
SM ste Art & Weise durch sein Repertoire, bestechend aus Liveauftritte und ‘nen absolut kultigen Ausschnitt aus Video des Auftrittes der Ruhrpotiprolls zugunsten © & 
Ma umgedichteten Schlagern und anderen Weisen.Sicher dem Streifen „‚Hated“ über einen der größten An8 des Fanladens vom 14 12.97. 14 Lieder der oben Ü 
95 würde das Ganze etwas stimulierender wirken würde Provokateure der Rock'n'Roll-Geschichte. G.G Allin. IR genannten Bands, alle über Schalke 04, werden uns sy 
72 man die Reaktion bzw. überhaupt mal das scheinbar (, der. wie bekannt. noch nicht einmal davor ; hier in allerbester Ton- sowie Bildqualität geboten. 
„x Nicht anwesende Publikum zu Gesicht bekommen. ®\  Jurickschreckte seine eigene Kacke zu fressen. Ich %%. ' Party-Pur. Für Schalke- und I.okalfans ein muß Für 


> Buttermaker.der etwas untersetzte Mann im Flanell- X? konnte nach diesen Szenen keine Nutella mehr essen, uns als eingefleischle "MSV’-Fans ist das aber 
Re \ 


hemnd mit fett Dioptrien auf der Linse,wirft 'n Tape in- “ nichts Tanne 
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h nen Rekorder und begleitet sich dazu selber auffer Gi.) und jeder Furz war mir unangenchm. Dabei gibt's ” 
} tarre & weiß durchaus Frohsinn und Heiterkeit zu ver- 2 noch 'en kleines Ad Fanzine mit Berichten und = un ; 
4% breiten.Die beiden Pfannen in einem Durchgang 3 Be Interviews von Murphys Law, The Exploited (Watti), 7 r i s 
durchzustehen,wollte mir jedoch trotz angemessener ) © Lavatory. u.a.. Also, ich fand's gut Martin U Pie Ä rn 
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ı " P}CELLOPHANE SUCKERSIJET BUMPERS split Ep 9 V.A. "Give &m the boot" CD ZV. A. - MUSIC AGAINST THE HUMAN N" 
& : (New Lifeshark Rec..Bochum) k (Hellcat/Brainstorm) 29 RACK 7“ (Frontcore, Thorsten Held, Ilsenstr k Pr 
= _ Deutschlands Single des Jahres,ohne Zweife! Die bei-% Sn Fee ee on ey, Ilse! Grin 47 h # x. {f 

"2? den Marktführer im Garage-Punk-Bereich geben sich $ Ne ar t ß ee % a ae Keen S = R n.3cu, dan Ia.doch Be eg ya : 
“SAN mit je drei Songs die Ehre und blasen dabei alles an- ‘Compilation "Bive "em the boot” 2) stellung, titelmäßig! Dazu ein fallomatisches " 

\_, „2 dere weg.Jede Band bringt einen eigenen Song,eine " darstellen. Lohnenswert im Preis, „. |Cover gamiert mit egalische Bilder, was zu- fl 

—S N) Coverversion eines Liedes der jeweils anderen Band aber auch lohnenswert von den > ; g ı eggNS . 20,7 

SI en i 2 ; = e : x mindest etwas darüber hinwegtröstet, daR die 7 . 

3 und schließlich eine Version Queen-Klassikers "we will - . kt] t rc 5 

h rock you".Letzteres wir ziemlich rangenom- a ee Musik der aufgefahrenen Bands (THC, BA- % 

) men sone die Suckers Version IäRt sicherlich auf Reggae und Ska (aufgelockert _ “SALT, WWK, BLEIBENDE SCHÄDEN, VOR- 

2 WR den alten Freddie im Grabe rotieren Zwei der besten ‚von einigen wenigen Streetpunk- ‚a SICHT GLAS) durchweg eintöniger Schnitzel- 

Er Bands in unserem Lande derzeit! Bubba Straßenfegern), und neben den : 7 punk Marke Losknüppel ist, noch dazu dumpf D) 
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Y.A. - CHAOS, BIER + ANARCHIE CD 
ZA em das Bookl h iell 
eu Wenn ich mir so das Booklet anschau, speziell 4% Größen ein Stelldichein. Ein 

„ die Bandphotos, denke ich mir, das sind alles Wpaar Namen gefällig? RANCID, THE 


Leute, die ganz sympathisch ausschauen, mit 
‚gS, denen man evil. gut zurande kommen könnte, PPBUSINESS, US BOMBS, v00D00 GLOW 
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«vor allem etliche Punk- 


SKATALITES) geben sich hier 
oder Oi- 


Boos 


ar aus ebenselben Genre (HEP- 
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RS t. der dazugehörige Sound läßt jedoch leider 9 SKULLS. Neues neben Bekanntenm, 
Y" eher gähnende Langeweile aufkommen. be-@,, Gutes neben Akzeptablem, aber 
: „Äy stenfalls zurückhaltendes Mitschunkeln, das Wsniemals richtig Schlechtem. Dazu 


Q wegen der vorraussehbaren Bekanntheit je- 
doch bald in Gleichgültigkeit umschlägt. Glei- 
ches gilt für die Texte, die jedes noch so ab- 
.gegrastes Thema auf ein überflüssigstes 
t neues bearbeiten, wobei sich der Eindruck 


gibts als Beilage noch ein Po- 
ster, wie auch die CD selbst 
schönen Klappcover aufgemacht 
ESt, 
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“ aufdrängt, daß auch hier anständig rumgepost ’; E DS, 2. gern Bgng - 
2 5 wird, um den eigenen Vorstellungen von "wa SILKE = Rainer 
\ (Deutsch-)Punkklischees aufs erbitterste zu mes I= IR a Fr m 
‘#74 entsprechen. Zusammen mit matschiger, oft Ava, - GÖTTERDAMMERUNG DoCD 
schlichtweg schlampiger, Produktion ergibt das 3 (Gringo/lntercord) 
S\7 ‘eine Mischung zwischen oed und niedlich bis #4 Tribut an die angeblich zweitbeste Band der 
13: peinlich, die möglicherweise viel mit Bier, aber Nr Welt. nämlich dera ÄRZTE, von ca. 95 Acts. 
„** rein gar nichts mit Chaos oder gar Anarchie zu \MIGLAF DROSTE zu MR. ED zu BUTLERS zu 
„tun hat. Ungepflegte Langeweile also, reinen 
Gewissens kann ich hier keine Band als positiv 


"N KASSIERER zu : = ist ge 
van i ischung. Ich glau anz be- 
Ph herausstellen und die Totalausfäle benenne #1 „im nicht daß ale Bands hier die Ärzte wirk- 
i m ich lieber auch nicht Mit dabei MÜLL. BUFFI INF “ich sooo dolle finden. Da ich zu den Lustich- 
| NARDT, DER DICKE POLIZIST, WOHLSTANDS- bravopankas zum ersten keine Meinung habe 
KINDER, SICK, OPTIMALE HARTE. Aber was und ich zum zweiten auch nicht viel von ken- 
nützt es, irgendwelche Inspiration ist hier nicht ne. kann ich hier nicht beurteilen, ob die Kof- 
auffindbar, der ganze Sampler in allen Belan- jers den Originalen irgendwas dazutun. Also 
gen leider los von derselben. Das Deutsch- /ıylun wa ma so. als ob es lauter Eigenkomposi- 
ze. als Gitarrenintro? Ich bitte euch tionen wären Bei so manchen Stücken hört 
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man leider deutlich, daß hier wer mal wieder 


en Smdrle sei ur SAUER ED ist bei Coverversionen, noch dazu vonner 
Si V/A From Punk to Ska CD “Band, die auch so fürchterlich »spaßig« ist), 
5 (Wolverine Rec./Scumfuck Vertrieb) was meist prompt in die Hose geht. Anderes 


4, Ska Punk pervers,würd ich sagen Ist schon ne lustige 'Zeux macht aber leidlich fun. Ich sach mal, die 


i 7, Sache Ska und Punk zu vereinen, obwohl mir eini i i i = 
A aan, 2a { Ai iinige Hälfte ist pseudospaßiger Schrottek, die ande 
h, ie fer Ben 23 Sind.Heraus ragen mal re Hälfte Steht durchaus für sich. Für Ärzte- 
/N ler Terrorgruppe,auch wenn ich mit einigen Texten ind hier eigent-© : 
u von ihnen nichts anfangen kann Die haben einfach ein Fans wohl Muß. Aber warum sind hier eigent- © 


2%, Gespür für gute Melodien Aber auch die anderen lich, bei den ganzen Marginal-Bands, nicht 


besonders lustig sein wollte (wie das halt so, 


u 


# | den Köpfen der Zuhörerschaft finden.Ein durchschnitt- - 


und mies aufgenommen. Gelinde Ausnahme 
sind VORSICHT GLAS, die es aber auch nicht : 
retten. Für Fans und Spezialisten, möchte man 
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VIA "OLTIME SOMETHING" CD (Grover) e 
I Here's the sound that made granny rock way back in 
3 the sixties and ever since then - Ska & Rocksteady ! 
4 Jaha,hier werden die wahren wurzeln des Reggae & 
* 2Tone - bzw. 3rd Wave -Ska zelebriert und zwar von 
verdienten Bands aus der ganzen Welt (Ska Trek,Dr. O 
„ Ring Ding,Intensified,Hepcat...)Die Zusammenstellung 
wirkt sehr "tight" und hält dementsprechend das hohe 
X Niveau bis ins Ziel - mir scheint es jedenfalls nahezu 
‘£ unmöglich,irgendwelche Ausfälle auszumachen.Hal 
“mir bis in den mit letztem sonnenschein gesegneten 
3" Tagen übrigens gute Dienste beim allabendlichen 
”_ "chill out” geleistet... Salanico er 
luumın 2 N 
® “PUNK ORA CD {Nix gut Rec.) 
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NGE” Sampler 

« Butterweich und Behtelarm ist diese Rohstoffver- 
schwendung u.a. mit Dukes of the Mist,Rückkopplung. 

{W 4-le Fanz und noch anderen unmusikalischen Zusam- 

A menroltungen. 

AM Ist nur was für 14-16 jährige Gymnasen-Punks die 

" jetzt noch von Anarchie,Nazis raus und so'nem Scheiß 
7Zo)es reden,billigen Rotwein trinken,Springerstiefel für Doc 
”} Martens halten und in drei Jahren studieren,um dann & 
in Papis Firma Karriere zu machen.Da ist die Tinte 
„und das Papier für die Kritik zu schade,wer den 

a Krampf käuflich erwirbt oder stiehlt oder in Umlauf 

bringt,der weiß es wirklich nicht besser. Steffl 

ZIELE N AED 

") YA Rabauz-Die'zweite CD-Sampler 

"® (Rabauz Rec.) 

—— Zweites Samplerwerk aus dem Hause Rabauz Rec. 
mit 24 Bands,die uns mit 30 Songs versorgen. Vertre- 
ten sind u.a. Bambix,N.O.E.,Die Strafe,Dödelsäcke 

6 und Affront),die auch zugleich dem oberen Mittelfeld 

dieses Samplers zuzuordnen sind.Die anderen Bands 

„ sind mir bis dato noch unbekannt geblieben,trotz allem \ 
werden sicherlich einige von ihnen ihr Plätzchen in 
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licher Sampler mit viel Musik durch alle Sparten des 
PUNKROCK-SEKTORS,den man auch wegen seiner 
74- minütigen Spielzeit ruhig mal antesten kann. 
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R ; 2 = i ? Wäre natürlich DSN 

3. 1 Bands,von denen ich noch nie was gehört habe { PÖBEL & GESOCKS ra drauf? ; Mario d.B. - 

69 Are Namen noch Musischiogen sch une gut fe ren] Ach ich erneß Pobe and. de ET: 9 Glenn ne 

M AN Be hier hinnaenn 5 eisen sageingn Bösen in the game, weil sie ja heute alle so al en INSIDE LP R h 

E N Maiden coverten.Denn das Lied ist im Original einfach SCheißefreundiich sind, unsere Rock-x Ir pH Te bestimmt getippt (wimmer, 3" 

‚>g "ur genial und die Band steht auf meiner Beliebheitss. Rebellen... Tz! «> collaps . £ Pe. N N ee 
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I cala auf der gleichen Höhe wie Cock Sparrer oder Bu- 
; Siness.Ansonsten eine Scheibe.die auf keiner Party 


une a. 
THE GREAT GRUNGE SWINDLE - EP 
(Mutant Big Beat) m 
‘Ne Compilation EP aus dem Schwarzwald mit Knnsa. 
Bates Motel, Hibernation und Spacecasc. Alle Bands 
befinden sich auf einem ganz akzeptablen Niveau und 

— gehen alle grob in die Normalo Punkrock-Ecke 

Eingängige (Mid-Tempo). leicht verdauliche Punk- 


V/A NG RECORDS CD (NG REC.) 
Nackter 14 Track Promo-Bierdeckel der überwiegen 


AU 


PORN ann 


von sich gibt.Unterhalten fühle ich mich nur dann, 
wenn ein paar Frauen die Initiative (wie im Falle BA 
TERSHELL)ergreifen,aber das ist wohl weniger auf 


NER 
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The Phoids,Butterflies, Spider Virus,JZ Barell usw.- 
>, ‚alles klar?! Satanico 
ee. 25, 
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N Kost also, Das Teil hier ist zwar schon 3 Jahre alt. aber Sn TANTE” ADTE, 
i RAT fällt aufgrund seiner leicht mit zu trällernden Songs V.A. - MEGA FISCH HITS CD 
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„eigentlich nicht aus dem Rahmen der Neuzeit. Nix (Weser Label) 
„% weltbewegendes. aber auch nicht übel 
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uw 


Martin 5 Ä 
hier mal kurz auf 25 Trax di 
schichte auf, und die geht 
bare Originale Marke 
„ı SEA. BUSTERS 
{Labels mögen gute Musik produzieren, das 
in Weser-Label hat sogar WICHTIGE gute Musik 
gemacht. Wie Fabsi zu solch untrüg ichem Ge- 
m spür für Relevanz kommt, das weiß auch ich 
1 nicht, aber jedenfalls ist dies mal eine Label- 
Com pilation der Marke »höchst beeindruk- 
FR i kend«! Knapp 72 Minuten Geschichtsstunde in 
f Sachen guten Geschmacks. ft collaps 
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VICTORY “Style il" CD (Victory Rec., PO Box 
146546, Chicago, IL 60614, USA) 


SR ve 
VA - „KUSCHELPUNK 1“ CD-SAMPLER 
- (Empty Records-Erlanger Str. 7-90765 Fürth) 
Punk-Rocker vereinigt euch, und teilt uns mit, was ihr 
f zum Thema erstes Mal. Dicke Titten und Poppen zu 
\ sagen habt. Unter diesem Motto steht diese 
= Samplerreihe hier. die mit der wohl weitaus 


\ | smenan. Samplerreihe „Kuschelrock“. 1. Nix 


halt über unschlag- 


U IES, MIMMIS, CHEL- 


; gemeinsam, 2. einige Schwierigkeiten hat. Dicse hat 
43 nämlich Palaver wegen des Titels gemacht, und 

\; ‘drum, Bands wie die Toten Hosen. Terrorgruppe. 
Schließmuskel, Härter bis Wolkig. Hass. Bates, die 
„i Frohlix, u.v.a. mehr geben sich ein Stelldichein und 
wollen damit alle Punker zum Kuscheln animieren 
Durchaus nett anzuhören. was echte Punkrocker zum 


E; 
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[AM Thema Liebe usw. zu sagen haben. 


16 Gruppen mit jeweils einem l.ied. Bietet einen 


G 
€ ten Gruppen, wie Strife, Warzone, Refused ua 
Überblick über die Szene. Für Hardcore-Fans ein 
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Ä in on E_ Tanne nr 
sr NISOHERS | EIS us ; 
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ı lähmenden und uninteressanten Gitarren-Indiequatöch 


4 deren musikalische Fähigkeiten zurückzuführen-hebt 
% sich halt bloß von dem übrigen Gejaule angenehm ab. 
“' Die anderen Akteure hören auf Namen wie The Drugs, 


}; Das definitiv verdienstvolle Weser-Label rollt 
ie eigene Ge- 


‚, ZK undundund. Andere! 


Ubersichtlicher Hardcore-Label Sampler mil bekann 
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Ahr an ce 


Y.g, winsel), aber irgendSwie is dera Review auf 
N dem langen und gefährlichen Weg (der ja be- & 
"N kanntlich gesäumt ist von Freveleien der...ach, 
„lassen wir das!) von my Mac zum Druck bei X 
der letzten Ausgabe verlorengegangen. Darum 8 
M tu ich mich jetzt ein bißchen selbst hauen und. "a 
»s schiebe das ganze nochmal artig, nein, nicht, 
P°) rein, sondern nach! Gute Gelegenheit zum N 
(‘ Neuhören, auch. Tjo.... Es handelt sich also um fe) 
S) ena Schämbla von dera sehr rührigen Revolu- 
< tion Inside-Posse, die sich nach 5 Jahren em - ZT 
I sigen Wurschtens in Punk-plus-politics- » 
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1; 


‘2, = Zusammenhängen auch ruhig mal bizzcken R 
5 * selber faiern dürfen. Mitcongratulatieren tun 
" PUKE, CRAVING, IMPACT, ODDBALLS’ BAND, . }= 
GUTS PIE EARSHOT, CRANK und 6 mehr und j= 
7 die decken ziemlich alle Stile von Roque de 
}. Punque, Gitarros du Besinnlichkeitos und Core "5% 


& de la Hard (ja, sonst gehts mir guat...) ab. Da- ”——— 
“Z zwischen mehr oder weniger dämliche Ge- 
’ ®& sprächseinspielungen, deren Dämlichkeit halt 7 

erst durch diese zusammenhangslose Dar- 
„xl stellung so richtig klar wird. Daß, man hat ir- \, 
N gendwie drauf gewartet, im politbetonten Um- aa 
feld von R.l. denn auch prompt verspannte 
7, Diskussionen ums Booklet in selbigem ausbre- N PU 
chen, weil der einen Band (GUTS peA °/ 
‚EARSHOT) das — *seufz* - »sexistische« Co- \T.S 
sg mic der anderen Band (THE PUKE) net in den“ 
Kram passt, kann man entweder mit Augen- 
15) verdrehen, Kopfschütteln, Kichern oder auch „&. 
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Schulterzucken zur Kenntnis nehmen; der 
Qualität des Produkts (hehe) tut es keinesfalls 
“ Abbruch. Hat ja auch was dokumentarisches. ‚uWE7 
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x GODS T-STWIGEESE 
u en = Be DE _- au = = ka = 
DETTEEREO Sl "ARKANLOMT aa on .% I ANSML su > ee ee Be - £ 
@. SCHWARZWÄLDER POP ECHO EP Syn. "Urban Soldiers (N Tribute toyrg ägtkanimAnab"CD (de profundiswe bite) 
; (Mutant Big Beat / Michal Kubicek - Langstr.4 > the Oppressed).7" (DSS Records/ Wie der Titel schon vermuten läßt ‚hat man sich ganz 
78080 VS-Villingen) Scumfuck Vertrieb) und gar der Seefahrerel bzw. dem ollen Walfänge 
j jppen i i 3° E i Knochentrockene größtenteils morbide 
Ry Tru umfaßt diese EP, die uns den Sound aus den & . ch verschrieben { N 
Si ‚arzwaldes näher bringt Oha, vier Ami-Oi-Bands wagen SI $ Texte paaren sich mit einem Gebräu aus gar üblem 
„u tiefen en ar Sch ns kr ] mit einem Tribut an die heilige Alternative Metal der Marke Kennichdoch us allerlei 
29 ee i - i > s schon eine 
Punkbandzeigenunsmithrem ich. nckien _ uKUh Onpressed. Meine Erwartungen 1 an ende de Che 
Deutsch-Pop-Punk, das sie auch nach 9 Jahren nichts |haltung tendierte Im IANLE Strich f doch mit dem Satz “...das Drama ist zuende” .In Sa- 
Een: ee - her gegen Null, aber unterm Strien. i solltet ihr euch nach wie vor an die 
; verlernt haben. „Bin ich innen tot” ist kein schlechter e g D Kein chen Walfängerei solltet ihr eu } 
NEAR Song. bei dem die Orgelpassagen total an die bin ich doch ganz übe Ense IE | ehrwürdigen ART OF TIN TOYS halten, Satanica. _ 
> 3 f i er Band E avın ne 
- rdmelodien von NOF erinnern. Cleaner (2) merhin drei vor VIETZ La: ShrossiisgFeR 
> rg ee "TEMPLARS mit "It ain“t right", 12 APOCALYPSE BABIES:Apocalypse Now 
7,77, (englischer Pop-Punk) können irge n NIBUCK mit "Work together" sowie, CHINESE TA 5 es 
1 begeistern. Das ganze klingt ziemlich steril undson  |E Zen a ES nit "Riot" erreichen (beide New Lifeshark Records,Po Box 70 : 
ach America-Mainstream Ä SM = ä 44883 Bochum) 
re eo = Jen mit ihrem Instmentalsong & das Klassenziel,und legen wirklich W Ane nührige New-Liveshärk-Label von wolfgang und 
{ Die Torpedos (3) sch agen Belangloser Nakzeptable Interpretationen der Angela Kaplinowski mausert sich immermehr zu ei- 
— ns zu a = RE > Ca rdiffer Band vor. Bei "Joe Haw- «nem von Deutschlands ehrgeizigsten und besten 7" 
*ista t Zwei alte = ; Tue i " ier zeigen,wo’S 
. bene ne ne auf dieser EP-hier. /kins" von IMPACT wir d ehe: x an: IL “ en a ini ee en 
or unserer | BUZZOCCKS-mäßigen, hymnenhaften Punkrock mit 


-obwohl die Idee einer französisch" kerniger Gitarre,die schwedischen Chinese Takeaway 


ie plötzlich mal ein Stück - nn iin 
TER TEN sprachigen Version ers tmal Origina | gehen eher in die Heartbrakers-Punk'n Roll-Ecke 


& das Heinz Olaf Duo (4). Hierbei soll es sich um eine & 
> 
“ für die Jugend machen wollten, und danım auch über 


. i S so e. i i j b4 x 
Sex- und Drogemißbrauch singen Na ja. geht so lität ver N ns} Produkt. vage sipd Klasse) Du anzu DImav. 
© Alles in allem ein netter Einblick in die Szene des ıDoch, doch, ein g gene @ ASTREAM- "JUMPS GIGGLES AND SHOUTS“ CD 
hwarzwaldes. Martin £ @r II en Rainer (Bad Taste Records / Semaphore Vertrich) 
SZ 4 N 2) EN Be er AUT a TS MRRSEHR Te Hat ein wenig länger gedauert, bis diese Kapelle aus 


Se 
x VIA TERRA ZONE MCD (zyx music) rn V.A. - You Gotta Know What You Stand ie) dem Schwedenland mal wieder was von sich hören 
4-Track Promo Teil.das bei 2 in For CD (Scream/Semaphore) R 2 3 OR laßt Warum? Tja die Leute hier müssen nämlich noch 
© sehr begrenzt auf Interesse nr nee reg Meine Rede seit 33 Aber wissen dies _ hier 8 ganz normal malochen. wie jeder andere leider auch, 
da draußen jemand,der emsthaft auf die ' f alle auch? 19 Acts, wie man so schön sacht. IS R N Ne ei we 
& Schiene abfährt?!Die Interpreten hören auf solch il- geben uns ihre Vorstellung, warum Brooklyn ” darum bleibt für die Musik leidernie t immer so vie 
lustre Namen wie Metal Gush,Kerosin(2x) und God- eigentlich direkt neben Belgien liegt. Kaum Über- a Zeit übrig. auch wenn man schon in Europa. u.a mit 
zilla Sushi und bieten -das muß ich ihnen zu gule_ raschungen am Start, selten sonderlich einzigar- 4 3 Millencolin. Venera. 88 Finger Louie, auf Tour war 
halten-etwas differenzieriere Bi ee tig, aber eigentlich doch erstaunlich EN 8 Jetzt weiß glaube ich auch jeder, wo uns diese Scheibe , 
sonst SO aus En en anigenenähhet: = fähig Ein paar haben angenehmen Old School !”& hier hinfiihrt, oder? Ja genau, Melodycore lebt 
A bem a % KirmösiKäkolorüs aber auch nix drauf Ist doch schön. Guter Überblick kann man AP! weiterhin und hat mit der neuen Astream auch mal 
C union. Satenico kaum sagen, weil was spezifisch belgisches ja #_& wicder eine würdige, gute Band gefunden. Zuckersüße 


{ 
em 


irn 


VI ID PRE 1 ae eg aber trotzdem rock- ei Melodien paaren sich mit schnellen Gitarren- ne 
= ing.Mi ER: r 
V.A. - THE BRITISH PUNKINVASION 3 BE 9 OD, VICTIMS OF RS Drumpassagen, die jeden Freund der melodischen 


CD (High SocietyInewmusic) K SOCIETY HARD RESISTANCE und anderen y 
: igh Society/new: typisch belgische iomli 
!s Fette m Minuten richtig schön britischer Punk, Ba.“ ee uns ge = ag I u ziemlich gut gehaltenen Arrangements besorgen 
was dann heißt, oooh! und aaah! und die be- 5% [4 WU SCD: DEREN letzendlich den Rest. Kennt man zwar alles irgendwie 
rühmten »euphorisierten Gifarrenriffs« von Vans lai BORDEN Pr FA schon. aber eine 1000ste NOFX Kopie ist das hier mit 
diesmal EX BOYFRIENDS, GUITAR GANG. 9 (Finniand kompakt) =*{ Sicherheit nicht Martin 
3 Auch bei den Elchen hal man sich fürs Weihnachtsge- P.V’MMesT2 ra ı zmmz _ zum r- o 
= ud schäft mächtig ins Zeug gelegt und wartet mit einer !% BATES MOTEL - „ALCOHOLIC VAMPIRE“ 
- MM Reihe von wiklich erstklassigen Produkten auf.Die Of- "S Single (Mutant Bigbeat) 
>» g 
P yaschen MEGA CITY 4 (where are they now?) „.S fensive von Klamydias Kraklund Label aus Vaasa star- a3 3 Songs umfaßt diese 7, die allerdings schon 2 Jahre al 
98 wecken. REDFLAG 77 sind von all dem sozu- 03 tet mit dem Volle-Länge Debüt von SANKTIO aus ist. Bei der Mucke handelt es sich um ziemlich 
@, sagen die Bollo-Version, aber ganz bestimmt Aut Imatra,die soliden und rauhen Speed-Punk mit etwas holprigen Garagen-Punkrock, der stets im Mid-Tem 
= ist das ganze Gerät ein ziemlicher Regler, Z&' melancholischem Gesang zu bieten haben.Kann daherkonimt Hautmli Sichsrheihni 4 po 
J weitaus besser, als der letzte Teil und schwer durchaus überzeugen.Weiterhin gibts was neues von 3 a DE a 1 
94 antuenswert! (Auch. wenn GUITAR GANG- ve JAMES PUTHO REN,und zwar eine CD Single na- Hocker, aber daran stören wird sich mit Sicherheit auch 
STERS bizzcken abkacken, produktionsmäßig, 9 % mens "Davy Crockett” (nicht die Headcoats Num- , kein Schwanz. Kann man beim Kacken ruhig mal 
2 auflegen. Martin 
De a Re an gun 


ei, mer) und das neue Album "In the Halfway of the 

rm LTR Road", welches den bewährten Contry-Punk’n’Roll der 

er) V/A “Their Orginal Sins” CD (Epitaph/Semaphore) } Band ein weiteres Mal zur Perfektion treibt.Sind schon { 

„“r.d Feiner Überblick über das bisherige Schaffen des ı klasse sie Jungs. Ein weiterer Newcomer neben 

?) G sympatischen Scooch Pooch-Labels,das durchaus N SANKTIO sind NUKKEKOIT deren CD “Lisä4 Le- 
Parallelen zum Hamburger Crypt Label aufweist, be- # luja” überraschend genial geworden ist.Top Punkrock 

R „g wegt man sich stilistisch doch im 77er Power Punk / , der Klamydia-Klasse,perfekt produziert,schnel und 

RR) Garage Trash Dunstkreis.Vertreten sind so klangvolle x kraftvoll.Dagegen haben es sogar die Überväter 

fe Namen wie 9 Pound Hammer, Teen Angels (hey!),Lord ' selbst, KLAMYDIA mit ihren neuen Werken 


— Punkrock-Mucke das Herz höher schlagen lassen. Die 


Mu] IREREETTEE 1 van men m 2 —— — 

BEAT ANGELS "Red Badge of discourage” CD 
(Epitaphany) 

Etwas seichter Glam-Rock gepaart mit durchaus un- 
terhaltender (= genreüblicher) Lyrik,der über die volle 
Distanz doch etwas zähflüssig daherkommt Klar,hier 
und da kämpft sich auch mal ein gewisser Lichtblick 
durchs Dunkel (“Saturdays Punks” or "Keep it 
up”),doch leider fehlen die Gimmicks,die einen schon 
auf den nächsten Song warten lassen.Ouffittechnisch 
sollten die Buben In jedem Fall noch mal Kriegsrat 
halten,oder besteht Irgendwo Bedarf nach Guns'n 
s- Clones?! Satanico__ _ 


BREACH - IT S ME GOBD CD 
(Burning Heart/Efa) 
Hm,Ziemlich bedoomte Gestörheit mit schlecht 
Benz Depri-Attitude. Krch und verstörte 
lassattacken auf, ja, auf was denn? Man 
weiß et nich, man steckt ja nich drin, gell, ge- 
nauso wenig wie eine Textbeilage. Moshen 
schwer brachial und fies ab. Dabei dachte ich 
immer, Schweden wäre ja so was von nied- 
lich, aber puhl, muß es denen schlecht gehen! 
Mir gleich auch, also mach’ ich das gezz ganz 
schnell aus! <> collaps a 


BOUNCING SO S "Same" CD (epitaph) La 
Vier Jungs aus New Jersey,die bereits mit ihren bei- ER 
den 7 Zöllern einen angenehmen Nachgeschmack bei | in 
mir hinterlassen haben.Joh,hier gehts über die volle ' ı 
Distanz,und zumindest bei meinem Exemplar kommt 

auch da keine Langeweile auf,sind doch bloß die er- 


High Fixers,Detroit Cobras,Bottom Feeders (Hit!), (“"Kosketus"” CDS und “Tango Delirium” CD) 


N 


’ Zeke (Hits!) sowie 12 weitere Kombos mit vertretbar schwer.Die Jungs sind ein bißchen rockiger geworden 


hohem sleaziness-Faktor,die ganz lecker einen abroc- ! und können den Rang des Vorgängers “Klamysutra” 

ken und einem damit 50 kurzweilige Minuten besche- l nicht ganz erreichen.Jakke entlockt seiner Gitarre 

“ ren...hach,wie schön. Satanico »., doch einige arg metallische Anleihen,ohne dabei aber 

’ Vals ae aTzai dem bekannten Klamydia Stil untreu zu werden.Last 

"RS VA- THE VIRGIN ALTERNATIVE VOL.SUN not least der Knaller der Ausgabe:Die neue CD von 

vn. | (Virgin Records) ’$; L.A.M.F. heißt “Kaikki on katovaista”,ist auf EMI 
Wat * ne Kacke! Die großen Virgin scheinen eswohl d Finnland und ein sensationelles Feuerwerk des Street- 


AM noch nicht kapiert zu haben, aber diese beschissene punk .Wenn ihr es seht:Kaufen! 
: Da! Alternative-Welle ist doch eigentlich schon längst , Bubba,, — mu arm wine rans 
71 wieder vorbei (War sie überhaupt da?). Was solls, 9 32! ACCROSS THE BORDER ' un life is boring,Sir, 
Sa! Bands, oder Künstler (z.B. Manbreak. Ac Acoustics $ without commiting a crimel” MCD (Wolverine Rec./ 
> Placebo, Ben Ha Body Count?, ...) geben sich di D\ |— i 
- » FRENCH 1.) Beden c ATB spielen Irish Folk mit Punk gemixt,wobei die | 
Ehre und langweilen den Hörer mit diesem cin- | Folk-Musik überwiegt.Auf der CD sind 7 Lieder,3 da- 
& schläfernden Riesenkack zu Tode, mal abgeschen ‚Ie%, von live wobei mir die ersten beiden Stücke 
davon, daß ich eigentlich nur Body Count kenne 2 neh ee) er rs en = im 
Überwiegend nichtssagende Musikstücke, bei denen ® ersten Lied um Haschisch-Konsum geht,womit ich per- 
rS4 aber Se ne sh passiert; sind Ts 2. x sönlich überhaupt nichts anfangen kann.Aber auch der 
>2 4 Werk hier verewigt, und ich hab’ keinen Bock mehr | $ Y Rest kann sich musikalisch sehen lassen.Den Text 
3% Ar : > s@% des letzten Liedes (T itel:” Can't love this u. 
\ap. weiter zu faseln, also: Finger weg von dieser Scheiße. «4, 1 finde ich auch nicht so überragend,obwohl ich bei mel- 
„ man braucht noch nicht einmal 'reinzuhören. einfach nem miserablen Englisch eh nicht viel verstehe.Denn J 
7 24 ignorieren. Martin eigentlich ist gerade Irish Folk ziemlich palrio- 
Pe „ua tisch.Aber was solls,alles in allem ganz gut und die 
4 ÄCARRY THE DAY - CRASH! CD &4 Aufmachung der CD (Digipack mit den Texten der sten 8 Tracks abspielbar.Nichtsdestotrotz gibts die üb- 
en action Society/newmusic) 
[2 


Studiolieder) ist auch nicht von schlechten Eltern. liche Punkrock-Party mit der bereits zum Markenzel- 
rrrrerrrrrrrramm! AAAAAAh! 0O000000h! Lx bschi en ; chen avancierten spaßigen Lyrik.Und wenn sich die 
%.n\Sche r! Ja, schick! Ordentlich Punk mit a y® S “ ri . 1 übrigen 8 Titel,die mir verwehrt blieben,nicht gerade }'*' 
Rock und 77 und Garage und Pop und Frau, [-? .» grundsätzlich von den ersteren unterscheiden, hätte ich - 
; singt und so. REZILLOS! Genaul So ähnlich n, hier trotz so mancher Rancld Reminiszenz 'n empfeh- 
Fıyürden die REZILLOS heute klingen! Jau! wi rt! “ lenswertes Scheibchen vorliegen. Satanico 
>, % Spaßhab! Aufdreh! Freu! Schunkel! Herumhüpf! "Say G\ > 
8 


se “: 


>= collaps al: L >= 
DT WAT RT TEIL as; 


L) 


BTL EYUTIHTNZ NEL: 
LT rl Byeceschherbrhfn) 


ILP<S/ODS/SIWGEES 


3 eg) Dry 7 .3* 08 Ta nn TEE. 2 WU Pe ML L 727 Bi i yaramn mamın nn TEAM TICIDE DT DS 
BETTER THAN A THOUSAND - JUST CELESTIAL SEASON - Orange CD m °, DIE TRAKTOR — THANESGIVING "T5Ä 
ONE CD (Revelation/SPV?) (Big Bloke) N; CD(Qualitativus Recordicus [...YEbus) 
Jo, oder, äh, vielleicht besser: yo!, Vorzeige- MI Der singt ja wie dera von METALLICAI ‚#94 — */Text.portion.removed]*-— 

Ray »Löckchen« von Heute mit Ü} Hm.Progressiver Metal, falls es sowat gibt. Nicht Y Erstmal: Wer eine 4 Minuten und 40 Sekunden 
seinem neusten ‚Projekt, wie man das wohl fl schnell, eher dieses Alternativgebratzel. Lang- 3 lange, völlig undifferenzierte und offensichtlich 
nennt, wenn man-den selben Sound wie im- ff sames Gestörtheitsgeballadentum darf auch £%! komplett ernst! gemeintel! Hardrock-Version!!l 
=. een Leutckes, kei an nicht fehlen. Von wem ist noch mal »Jeremy«? „&$ \on GRAUZONES »Eisbär« klarmacht, kann se 

ienn Ic so ganz musikhistorisch- Genau so. & collaps EEFER = Ti 7 | i r 
Ma soziologisch darüber nachsinnen darf, mit == Ir! > ALT eg nes ee nich mehr alle belein h 
weicher brachial umwälzenden Energie @ -ocK SPARRER "Two Monkeys” CD/LP Pa - *[Wundering.portion. removed]*- A? 

Haaaaaaardcore vor unzähligen, längst ver- i ; f>} 9-P 
h (BitzCore/ im SCUMFUCK Vertrieb) R Beispiele super-angestrengten, super- (u 
jangenen Äonen daran gegangen ist, der ver- Hin mel = 4 e Or, 
a ist sie nun, die lang erwartete neue Scheibe von r\ unlustigen, super-abgeguckten Möchtegem- % ea 


BE kalkten Schmottok- und Tory-Punk-Szene ni : . 
FE zeigen, wie es besser ist, Aa ich in . den alten Herren. Ich höre sie mittlerweile glaub ich @@ HaHiHoHo-Punks, komplett mit Hättensewohl- 


!' wundern, warum der Sound heute eigentlich 9 “um 10. oder 15. mal. Einfach nur genial, Hit auf Hit Bes, gem-»Experimental«-Posereien. eh, 
noch immer hundertpro der gleiche ist, wie vor wird uns geboten. Die Songs sind teilweise ein biß- | - *[Drüberlus tigmaching.portion = Dan 

N 10 Jahren. Nur besser abgemischt und virtuo- fg chen Rockiger geworden, doch das ist das einzige } removed]* — . u 
ser gespielt, aber ansonsten frei jedes Fort- Rt & 


schrittes. Das muß einen aber gar nicht stören, 


"Shock Troops"-LP gepasst hätten. Anspieltips sind i ; ten Punkerkrach«, 
drängt sich mir da auf, und stimmt auch. Und wixen ein wenig über »dufte 


eigentlich alle, besonders hervorheben sollte man | _* ; „removed ]*— 

diese hier, rockt definitiv volles Pfund, wie wir "A U * "Lies?" "ve in Marbella" und und und. Ab- El ee a ee | A 
ans sagen, und ist ganz immt ein if solute Kaufpflicht. Kaufen, Kaufen, Kaufen! Tanne „8 Re 

ganz schöner Wegblaser mi durchschnittlich BE ER X nuten verkrampfter Poser-Dreck nicht auf CD je \ 


60. Aber hallo! Das die Texte naturgemäß mal] cock SPARRER “Rarities” CD (Londsdale Rec! N ee Fr 
! 


übel. Von Ballade bis Songs die nahtlos mit auf die IgM Angegraute Musikanten mit Oberlippenbart 
Kor 


eh 2 Schlauheit sind, ff scUMFUCK Vertrieb) Ai DR 307.8 zur. eedeat 
rt wol egentlich zu skurrilen Blüten, (‚ler mal wieder eine neue Veröffentlichung älteren PEIOISCOCKS "Long live Oi!" LP 
aber unbestritten auch zu möglicherweise ff jaterials der Oi Punk Hereos. Total überflüssig, , (Knock Out/Scumfuck-Vertrieb) %, 


letzten Wahrheiten. Obwohl es so was ja ei- brauch man sich nicht antuen. Sind alles nur alte n\ Letztens bei The Business in Hup- $ 
Eat 


ntli ht gibt. 

. eb = n un free an Songs drauf die damals auf Link Rec. veröffentlich 
Aber wer vergibt da eigentlich die Bewer- 
tungskriterien? >= collaps 


e 
% 
nd 
a R a 
- Een gendwelchen Sampleın, wie z.B. "What's it like to " „ - 25 
$ ) be old?” vom Sound of Oi-Sampler angeboten. Teil- en - he _ x ai Baar S 
BOYYER WONDERLAND - BORN TO ‚weise sind die Songs doppelt vertreten. Für Samm- | «wohl nicht so ganz Unrecht hat, XS) 
- 


wurden. Als Bonus werden sämtliche Songs von ir- wi Stammbuch geschrieben, daß ich 


BOOZE PictureLP (Scumfuck/Schlammfuck) ‚ ler ist die CD bestimmt interessant, andere sollten Di aber nenn” mir nen. 6 rund“ warum SS 
Rum r, schepperiger Oil mit deutlicher |die Finger von lassen Tanne © ch mitteiprächtiges" od er durch- > 
Ami-! 2 m vor lauter Bierseligkeit schon Ay MaTalc na mu 2m. a urn. he altadeı 5 7 . 1s- "gut" ah- 
mal ein bißchen abnippelt, aber letztlich einen 1 e 5 2 schn ches Zeux als 9 
sympathischen Eindruck hinterläßt. Biertinken + CROP NO. 1 “Trotz allem” Single (DIM Rec./ rag preisen sollte - genial bleibt 


ist hier eben wichtig, viellicht auch mal wichti- 3 SCUMFUCK Vertrieb) » genial und scheiße bleibt halt 2) 
K7 


ger als das Kümmem um brachiale Gitarren- ! Guter alter Oi wird uns hier geboten Ein Vortex- ww, scheiße, egal’“wann und wo die 
produktion. Niedlich unbeleckt von großspuri- | Song wird gecovert,(Einigkeit ist Stärke) und so klin-B% Scheibe erscheint. . 


} gen die guten Crop No.f auch. Vier Lieder sind ‚Sg Auf jeden Fall, hat Willis BER 


gen Ambitionen und wegen der:»Bildlang- 
drauf wo es um eben die Band, Einigkeit und den Pi tige) Einschätzung zur Folge, daß 


 spielplatte« (hihi) natürlich hübsch anzusehen. 
[ | > collaps a a - ar 


| "Spirit of 69" geht. Starke Single Tanne p ger mir mittlerweile fast nur noch r 


RR BE L "pw: G "sichere Banken" rüberkommen läßt 
BY THE GRACE OF GOD - PERSPECTI- N DEVIATE - Wreck Style CD Ri! 8, - oder aber solche, von denen er 7 I® 
VE CD (Victory = (Scream/Semaphore) Bes zumindest annimmt. So wohl auch: SS 
Textlich die totale Engagierung in Sachen USA %, Hardcore Marke S.O.l.A., BIOVERSEU- Bu ans henen im Falle der DISCOCKS, I 

I N; 

N) 


Today oder auch introspektive Darstellungen. '£ CHUNGSGEFAHR und the like aus Belgien. Mit 9% aber da lag der gute Willi halt 
Oder auch beides zusammen. Jedenfalls kein»! dem üblichen Big-in-Japan-Status. Dem Output EA, falsch. Das Songmaterial ist 
Larifai oder Parolendresch. Die Hinweise aufs nach zu urteilen, müßten die schon bekannter |: & schlichtweg durchschnittlich, und 
bitteschön zu reintuende Literatur (»everythingg, Sein. Keine Neuheitsoffenbarungen hier, sondern die wenigen brauchbaren Ansätze ı% 
Hesse has written«) und Websites machen „die bekannte slow-motion-Blockgitarrenbratzelei werden durch das (Japsen-übliche) 
klar, daß diese hier einen Anspruch haben. {& mit den passenden Breaks. Wüßte auch, nicht, Ätz-Gegröhle zunichte gemacht 
Musikalisch recht altmodischer ohne Brea- '\was man diesem Genre noch dazutun könnte. SB und v 3 den inspirationslosen : 
kentnervung, der ganz bestimmt heftig abgeht nA Aber geht ja auch so, wenn man's mag. Hier x\ u > . p T 2 E) 
und dabei auch Melodie bietet, ohne die be- w, fehlen aber definitiv noch ein paar Tätowierun- tage Y | lig klischee-überladenen Tex- 
kannte M Core-Schiene zu fahren. Endlich W'gen, Kollegen. So geht's aber nicht! > collaps ten will ich mal ganz schweigen. 
pP a Aber wenigstens Ist das Cover 


i ikani ü Mn un 
a ee Pte: Die Schweisser-Heiland (Intercord/Alternation 'schön punkig-bunt, und Titel wie 


w 
ae eine Sruacse Ten Luk Dear. pinibenten er Die Schweisser.Hm,wer war das gleich noch wieder? | Voice Of Youth", "0i Power" oder 


Wiederkäuen von Parolen auskommt, sondern ? " 
vo me: f R «' Ah ja,daß ist doch G e ‚die bereits mit-ih- | „ + 
m Hörer Aufmerksamkeit verlangt und trotz- 9 4 een Sr "Auf der 2 Fucked up in the city" klingen 


dem funzt. Ach ja, und SxEx sindse auch fg jobahn zur Hölle” 1992 sehr verhaltene-Kritikengeem- doch ganz schön rebellisoh. 


x a 
noch. = collaps __ ar mar er? tet hat."Eisenkopf " und "Willkommen im Club’waren Wenn schon der Inhalt nix is, muß; 1 
CAUSE FOR ALARM "Birth after birth” MCD die würdigen Nachfolger,da genauso schlecht.Und wenigstens die Verpackung stimmen. ! 
(Victory) jetzt,da sich das Jahr dem Ende neigt,müssen die Streetpunk ”97. AO R 
Na,rate mal...Hardcore,alte Schule?ICFA ist eine jener Jungs eine Indienreise verarbeiten und legen uns ihr _ * Rainer J) 
Kapellen,bei der Ich mit jeder Veröffentlichung seit der neues Album “Heiland” unter die verwöhnte Nase. AK AD» Arm u) 
Reunion eine sog. Weierentwicklung fürchte-doch weit Nee,also das kanns nun wirklich nicht sein.Hey,die ' DOLLY D. :"Ready to Rock” CD (Scumfuck Mucke) a 
gefehlt,denn auch dieses Mal haben wir diese rotzig- fünf Freunde können ihre Instrumente tatsächlich be- Nach einem hervoragenden und vieigelobten Demo- 
rauhe Gitarre,das Duracell-Keksdosenschlagzeug so-  dienen,keine Frage.Aber warum spielen die so'nen tape konnten wir die "Jungs von der Elbe” für eine CD wa 
u wie sowie prägnante sing-alongs,eben all das,was de- Schrott?Als ob Rammstein nicht schon genügen wür- _ Produktion gewinnen,von dar man mit Fug und Recht 
ren erste nunmehr 14 Jahre alte 7" zu einem ver- den,wird wiedermal ein Industrieprodukt aus deut- J behaupten kann,es hat sichgelohnt ! Dolly D. präsen- (ao) 
meintlichen Klassiker werden ließ.Kann man. Satanico schen Landen vermarktet,daß an Unselbstständigkeit | tieren sich mit kurzweiligen deutschen Texten und \ 
a ar IL Ye 7 und Ideenlosigkeit eg en 2 mehr als fetten Gitarrensound satte 16 mal,inkl.2Bo- 
Son Ich habe ganz einfach die Schnauze gestrichen vo! nussongs vom Demo.Texte handeln von Ficken- < 
u - „HUMAN SLAUGHTER S von Bands.die sich mit jeder neuen Scheibe auch Saufen-PiPaPo bis zu ensteren Themen (Dresden). 2 
Eh MAINS“ CD / ( Morbid Records/SPV) \N gleichzeitig ein neues Image bereitlegen.die Ihre Gewöhrfungsbedürfig bestimmt der Gesang, In den re- N 
R Zwei ‚remasterle Demos, mit einer Gesamtspielzeit von Sr Fahne ständig in den Wind halten und sich den jeweill- | lativ viel des gefürchteten Dialekts einfließt...Mein per- } 
79 Minuten (zum Midpreis erhältlich), bieten uns gen Trends derart angleichen,daß sie ganz einfach sönlicher Favorit Ist und bleibt “Pillemann”,aber auch \ 
Morbid Records mit den Polen Dead Infection hier. "m Nicht mehr ernst zu nehmen sind.Immer tief rein in sämtliche weiteren Songs werden von mal zu mal hö- oO 
Zur Musik: 19 mal knüppelharter Grindcore. der . den After und suchen,wo noch was zu holen sein ren besser und hitverdächtiger.Dolly D. sind ganz si- \ 
immer voll beschissen, langweilig, Kacke produziert f guKönnte.Nein ı danke. BlV, = ten suai 2. eine der "besseren" Bands in unserem Land. 
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7 EIGHTBALL - Where Gravity Ends 

:) CD/A New Machine MICD 

f4 (Scream/Semaphore) 

„Und die Double-Bass, sie rockelt und tockell. 
Hardcore In bekannter Tradition. So mit Bur- 


und doch irgendwie lustig klingt. Besonders der neue ‘, > 
„Sänger“(?) des zweiten Demos hat's mir angetan. Ich Bun DIE PUNKROIBER — DIRTY DANCING 


8 - « 7° EP (Oil Hammer/Scumfuck-Vertrieb) 

1 un schon viel Grind, Black, oder Death gehört, y Junge Bengels (hehe) mit einer u 

„aber so einen Hampelmann wie diesen hier, der bei Kelle Oil-Punk, dazu gerechte Härte zwischen 

: diesem Oralgefurze auch noch ernst bleiben kann, $ bös und Witz. Dafür schauens aber sehr 
« habe ich noch nie gehört. Und da die Musik und die freundlich aus und mit ebensolcher Empfeh- 


,c 


FAR Arrangements genauso bekackt klingen, kann ich lung lege ich dieses antuende Werk allen ans schenchorgegröhle und Blechdosensnare. Nicht 

N \ jedem nur von diesem Mist abraten. Die erste Napalm erz, die bratzigen OiOi und Singalongs mit! G aufregend. Nicht furghtbar. Obwohl: Tells garstig n 

& Death klingt ähnlich, aber war nicht der 1000ste jfiesem Gesang genau so mögen, wie ich. Das #' prätentiöser (boah!) Gesang. Da hüpft die Kap? 

hei Abklatsch, so wie dieser Schiss hier Martin ist allerdings 1 — die kurze Hose schlabbert im Wind. 
< mn PT73 Spar wanna .=> collaps collaps „7 SR NS 
SRTSSTUSNEN DAY RITTER SRANTTERDS 

Bug Drishxe Lid rd cr 2 Du. a IMAr (9 , £ : N 3 u N 


RERSERENTERENN 


WGELESE 


ALT tr 4 Zr Bar 


LP<S/CDS/St 


uw 
EL RAY - MIR'S SCHLECHT LP = > 1) 
DOREEN SHAFFER - ADORABLE CD ee FEMALE TROUBLE "Anarchy In 2 
N 0) Ganz. schön dreckiger „Deutschpunk“ (obwohl 3 Stücke yard" CD (XNO) tl 


schenka, tschenka... Die ganze Zeit denk ich: 
hier fehlt. doch was! Nur fällt‘s mir nicht ein. 
Also von vorne... Doreen Shaffer, uuuuuuuu- 
ur-legendäre Ur-Sängerin aus Ur-Ska-Zeiten 
Yer Ge Skatalites mit ner (urigen) CD auf, man 
staune, einem Unterlabel von Moskito. Zeichen, 
Zeiten, Wunder! Die Musik bietet saubersten 
R und Trad-Ska, wobei mir erstmal so 
richtig klar wird, welche professionelle Perfek- 
tion deutsche Musiker in Sachen jamaikani- 
scher Musik entwickelt haben. Wenn ich da an, 
räusper, früher denke... Da kann man nur den 
Hut vor ziehen, ehrlich! Selbigen setz ich aber 
nun wieder auf und muß widerstrebend be- 
merken, daß Frau Schäfer hier wohl nicht un- 
bedingt ihre besten Tage hatte, denn leider, 
feider und auch leider erreichen die Vocals 
‚ nieht die Qualität, die die Senior-Allstars vor- 
geben. Schade, wirklich schade. So richtig 
schlecht ist sie aber selbstverständlich auch 


0. - u) 
FEMALE TROUBLE - das paßt ja gerade 'Sat 
“U herrlich zu meinem Privatleben, '® 

“+ aber darüber will ich mich hier an 
dieser Stelle ganz bestimmt nicht 


04 auslassen. Stattdessen erinnere ich 
E 


in Englisch gesungen sind) mit starken Oi-Einflüssen, 
kennzeichnen diese Combo hier. Rotzige Texte und 
rotzige, geradlinige Musik geben dem Ganzen also den 
dazu gehörenden Rahmen. Für mich persönlich könnte IA 
der Sänger etwas besser sein (obwohl ich ja zugeben Fr ® 
muß, daß genau die Stimme eigentlich zur Musik paßt), @&6) mal: lieber an die guten alten PENE- % Ä 
ansonsten ein ziemlich eingängiges Werk, wasleict' & 7 TRATION, jener höchst melodischen 
zu hören ist und auf jeder Sauf- und Mitgröhlparty auf “77er Poppunkcombo um Goldkehlchen @ 
keinen Fall fehlen sollte. u: ia Pauline Murray. Denk sie Dir 20 Jah- ct 
FABSI® DER PEANUTSCLUB “lat doch alles Pea- fB re weiter, mit sauberer Produktion, PS 
nuts" CD ( Weser Label) “fklarem Sound, schnellerem Tempo und ERe 
Nr 


ken & mag ne ehr = a härteren Gitarren -und schon bist 
und gründeten den Peanutsclub - hau drauf Pun 

' mit recht lebensnaher bzw. der üblich spaßig - Wa LU REN. TERMS TRUUDEE ANEe onDT 
schwachsinnigen Lyrik.Das Teil kommt sehr tight und 
fett daher,was wohl nicht zuletzt der Tatsache zuzu- 
schreiben ist,daß die Chose live im Studio eingespielt 
wurde.Live mit 'nem Bierken inner Hand (und einigen 


% 
5: 
im Kopp) sicherlich 'ne runde Sache."Maul halten” 
nicht, im Vergleich zu allen Shoutern anderer gar er ae En 
Bands natürlich noch immer Lichtjahre voraus, SE ne aus vn= 
so daß das ganze doch jede Menge Spaß FARHER BOYS - TILL THE CO 
5 
) 


Dj Anarchy in the backyard" ist er- 
staunlicherweise bereits deren vier- 
tes Tonprodukt, und laut Bandinfo $ 
sind sie seit dem letzten Teil dop- 
pelt so schnell geworden. 

Die CD beinhaltet wirklich gute 
Tracks (z.B. "Fat" oder "ÄAttitude"), 
aber insgesamt scheint ne Compact 
Disc doch zu land zu sein, um deren 


macht stens schunkelnde, supergroovi- COME HOME SINGLE CD (Absorbing/BMG) 
e, ne und definitiv empfehlenswerte Brachiale Gitarrenriffs in metallischer Lang- 
jongs bietet für traditionelle Musikgeschmäker, samkeit, ächziger Stöhngesang, der wohl me- AN Qualitätsstandard auch über 15 Songs 
die auch aktuellere Toasting-Skills (»Mi Come lancholische Angegriffenheit suggerieren soll. A zu halten. 

Back« mit Dr. RingDing) schätzen. Davon hätte ff ; Ziemlich überproduziert, aber sic En Ko Haa- Aber: Ne Perspektive haben die Mä- 
ich mir vielleicht mehr ehe hr auch > N Verka a er gonie k dels, unzweifelhaft! _, E) 
soi nches wirklich toll. >=> collaps emme. im. : 

rs n ayeerm MD 


l 
2 au) 
DOWN BY LAW "Last Of The Sharpshoo- ER) GODZILLA SUSHI - CD (Terazone/ ZYX 
ters" CD (Epitaph/Brainstorm) ren : T Das Problem bei diesen Bands ist wohl, daß 
ie tartsanTerBtfantlich E ENHAUER - S/T (??) 7° (?/Scumfuck) ı X sie mit ihrem Mix aus Techno und Gitarre so ® 
ichungen be Argh! Schrilll Total übersteuerte Höhen, wattn @’a unglaublich medem daherkommen wollen, 2: 
nn j ET we ar er Ich meinte natürlich: S dummerweise aber nur wie ein muffiger, ge- 
> man selten »Auftrittsmitschnitt«!' Sorry, oder 2 wollter Abklatsch aus 1ä 
erleben, dafür bekommt man regelmä- Tschulligung und spackigen, öh, ZACKGEN 3 "Das Kayt in erster nie an 


i « EBM-Tagen klingen. Das liegt in erster Linie an 
Big gute Produkte ins Haus geliefert De Knoop! mn Gruß, FrankO R.l). 2 FAden fürchterlichen Vocals, die Möchtegem- 
Der neue Tonträger von DOWN BY LAW ongs, die, das so 


'e ich wohl erwähnen, | «&Gestörtheit mit unhaltbar alberner Verfremdun 
macht da keine Ausnahme: Schneller, Oder?, laut BITTER GRINs Paul Meyers (muß \i@ transportieren. Dieses affige Genöle passt h 


melodischer Gute-Laune-Punkcore, man den kennen?) »das Beste sind, was Ka- }4&nicht zum Bum und läßt jede Lust versickern, 


nada zu bieten hat«. Das möcht, sich näher mit d - 
Sie SERte Aula, Tan nn sur DS rn Bypeanen onen Tee 
weg empfehlen -tut niemandem weh, You Do Win A Denken ShBER IR U SL ARD - 
regt aber auch niemanden auf. entsprechenden Shanty-Melodie), und das Ist un 


4 hon ganz schön luscht - 
RER 0 Ba Beutame! Vize 
en 2 esser als Studioaufn: : 
DR. BING-D HE SENIOR ALL- wi dieses Minigerät letztlich gut ist hi 
[ 


STARS - RAM DI DANCECD @> so ganz. Vielleicht als Vorgesch 
Grover/Scumfuck) R% kommendes Größeres, Abi nina u 
öchst bestechende Beispiele bestgespiel- % soll ich hier wohl noch kundtun, und Ich tu ja Bongos und Tamı 


testen (s. DOREEN SHAFFER) jamaikanischen ‚at immer gewissenhaft meine Pflicht, gell! - das 2 elend! Und diese 

Liedgutes, und zwar nicht nur Ska, sondern $), Cover von diesem scheints unglaublich wichti- Das ist eklige Mitklatsch- 
auch vergnügliche Ausflüge in R'n'B, Reggae, mgı gen ALTEAU gezeichnet sein werden wird. Mr Imre (schon mal live gesehen? 
Rocksteady und gar Ragga, alles höchst groo- 1@ (Wee jetzt hier: Futur 11?) Hat der mittlerweile Aller Ekel dieser Welt vereint sich in solchen 
vg. teils jazzy und immer mit besten Mitschun- auch 'ne Sammlerschar mit seinen Zwergna-. ‚Gruppen!), wo sich tausende schlechtangezo- 
kelfaktor. Inklusive »Pass The Dufchie«- N Selulatsch-Teilen? <> collaps (»Wo waren Sie im | „| gene Verlierer wunderkerzenhaltend in grau- 


Koffer. Warum man, wenn man aus Münster ®®. Plusquamperfect?«) sigen, bis aufs letzte vorherseh 
kommt, ausgerechnet in original Jamaika- gb mn mern u LEO zu? kigen _»Balladen« »wiederfinders urn ER 
in mg n _—. muß, ist zwar ein 9 FUNERAL DRESS - Songs "Bout Sex & Ri; resume mal so rischtich abzurogge, mit; 
u. sel, aber eigentlich spielt das ja + Beer & Punkrock CD Sr dr supi fippige Musikanten. Fürchlerlich. 
nicht 20 große Role. Stört auch weiter IP 4 (We Bite/SCUMFUCK-VERTRIEB) j Fuck Besinnlichkeitsterror und fuck your 

nicht. Originaler als das Original und zweifellos !%8 Cooler Titel. Schon wieder: Belgien. Fröhlich. 1 ockandrolll Ich will sofort Gabber oder 
Inspiriert und inspirierend. f collaps_ „mgä wa! Bizzcken altmodisch. Ziemlich bessofskl. Dane- & Deutschpank hören! ICH WILL WEG HIERII! ) 
ELECTRIC FRANKENSTEINS FRANKENSTEINS —mmunfal bene, schräge Singalongs. Zwischendurch 0 BB collapg, EU (0 
FRACTURED" CD/10” H Abkackung. Sowas kommt von sowas. COCK F " GROWN APART - „CRACK IN THE MIRROR“ EP Zn 
(V+V Prod./Scumfuck Vertrieb) «a SPARRER-Coverversion (»Kuck Dein Rük- ' (Moonriver Recorih,-Hornstr. 220-45968 Gladbeck) oz 
\ Insgesamt 4 Stöcke enthält dieses Teil aus dem Jahre 


t. 
"96 hier, von dem zwei Songs relativ gut sind, dic 


Noch ne Truppe aus den Staaten,mal auspacken und N fen«). 2. Welle Brit-Oil, anno SUBCULTUR| 
reinhören.Gar nicht so beschissen wie ee] »Pogo Never Stops«. = collaps 5 
und das Cover ist die Akustik,ach so,nennt man heut- 


zutage Musik.Außer zwei Nacı hampelvarianten von N GRUMPS:Outside CD (Stupido Twins Tec. Po Box anderen beiden allerdings nicht mchr als totaler 
Dead Kennedys und den Dictatgrs vier eigene Stücke „5 „0,002 12 Helsinki,Finnland) ! Durchschnitt sind. Geboten wird die absolute 
die auf der CD vorhanden sind. Kut das Not,daß der Nachdem ich schon in einem der letzten Hefe die er- ®% Alltagspunkrockmusik, mal ‘nen bißchen schneller, 


Frontmensch zu der eigentlich re&ht gut gespi x ste CD der Mädchenband G 2 i ini i de 
pielten rumps in Bausch und Bo- #, mal ‘nen bißch radliniger. F wa ö 
Musikn immer so schreien muß? % gen vermacht habe,habe ich nunmehr die zweifelhafte aus der = 2. nn ne a Es 
Also,geht in den Übungsraum begeht euch direkt 4 Ehre,ihre erste Langspielplatte inne Tonne zu klop- M er 


dorthin,geht nicht zum Getränkemarät und sucht euch 3 P@"-Mal ehrlich,wer von euch braucht schon MTV- u Beer 
einen anderen Sänger.dann kann die Nächste Scheibe N Kompatible Björk-meets-Nirvana-Mucke?? Na also... x'X INTESTIFIED / „YARD SHAKER“ CD BON 
durchaus was werden. Wer auf Gutters Army oder ı > urn, 7ab SB FT x = nn : 


Arresting Officers steht,sollte da runter g&hen und auf &°” (Grover Records-P.O. Box 3072-48016 Münster) 


die nächste Scheibe der Gallen,äh Frankägsteine war- 1 H20 - THICKER THAN WATER CD a Sommer, Karibik, Bier und viele nackte Mösen gehen 
EEE N RE ER „ rm amser mir plötzlich durch den Kopf. Warum? Na ja, ich höre 
‚ EMILS - Partytime CD / iefergestellt seht dat nich” aus, mit der 2... ( mir gerade das erste „reguläre“ Album von den 
‘ Was ein ae het Die een, RON d Ami-Hardcore mit ordentlicher ‚Portion Melodie. Engländern Intestified an. Hört sich irgendwie gar 

a MAIDEN. Punkt. Aber klasse Drummer, imner- % er Mischung aus MURPHY ’S LAW, $.0.1.A nicht nach England an, sondern eher nach Jamaika. 
R ; i 93 und MelodyCore und als solche ziemlich eigen- 187 Also, zur Musik, schr seichter Ska mir cinigen Rock 
& Ö 


hin. Die Texte... »/hr Haar ist meist so kurz \wie i 
: “I ständig und außerhalb irgendwelcher Clones. Steady - Einflüssefl, der beweist, das es die „Ur-Skin- 


ihr Verstand« (Coverversion von NOTDUR 
ii N Mucke“ i noch gibt. Sehr einfühlsame, warme 
GR Raus, »Das System! Das System! Hält nich, aa Sound, der eben nicht belanglos Einen. die) Ein en und mit der typischen 

R siımehr lange durch!«? Jaja. Von wegen. Schön = Framliin se Dee a en Bläseruntermalung versehen sind. Alles klingt sehr 
3! Traurig wi; om Respekt: Nix dazu ne »Friend« von MARGINAL MAN (falls die 8: sof und hat nicht das geringste mit Punk-Rock oder 
38. P RT is 9 EL \:) ERBE wer kennt). Rrrrrrrrrrrrrrollt! = collaps #3. Khnlichem zu tun, Nicht gerade mein „Cup of Tea“, 
EHER LU H g os MEISINARUT IKB aber irgendwie doch ganz nett Martin 
Ra an een PAST I x 3% z 


= m» 


»Amis Raus«, hier - wie originell — »Naz Das paßt alles gut zusammen und macht un- 


CITY 3 


IPSTCDSTSIIGEESES 


« 


In ? - AUNTK ws ee » Dr) in rd. x I58 Pr Tu Yeah 4 ar 
EIENDSSTENIUNSLEINT LEBT VORDER DIRT ERN 


y "n zer —a x 5 ar > vera zen nn - 32 .. 
ERREGT EIERN Une STIER IRFLRG SARA NT 
N , HP,-48 “Oi Punk” Single (Running Riot Rec./ $, K-G.B. - KORRUPT, GIERIG, BESTECHLICH LP SymENTAI GUSH - GREAT BALLS CD rs &% 
L SCUMFUCK Vertrieb) «4 (Hannes Koerber-Münzgasse 13-72070 Tübingen) s Terrazone/ZYX) d> ® e! 
K | Hansa Pils ‚49 Pfennig bieten uns hier eine 4 Song w Hannes Koerber, seines Zeichens Kopf der Punk- 3 is ‚soll wohl die berühmte ZYX-Mischung aus art 


Bum-und Gflärre für »coole Computer-Kids« Pr I 


BD ’ EP. Oi Punk alter Schule wird uns geboten. 3 Lieder A Legende K.G.B. ist mal eben in's Amiland geflogen KR) x 
r c (Labelinfo, weia...) sein... Tjo, bestenfalls “erg . 


sind in Deutsch und eınes wird in Englisch gesun- W und hat dort ‘ne neue Scheibe unter dem Namen Kraut 7) ı 
rd) gen. Nach der Bunt & Kahl/Punkroiber Slit-Single ist 4 Gringo Blitzkrieg eingespielt. Die Musiker dazu holte 3f@} könnte man das als zuckrigen Mix aus falsch y 


Er; das nun die zweite Veröffentlichung von Running & er sich von der dortigen Szene (u.a. Toxic Reason, Meg verstandenem TripHop mit Gitarren ehe E 
pP.) Riot Rec. Diese Single kann man sich bedenkenlos } Zero Boys). Auch wenn es schon jedes Fanzine B $ 2! bei dem irgendwann der zickige een N £ 
@ zulegen. Kommt übrigens im bunten Vinyl Wr geschrieben hat, möchte ich es auch noch mal 92, Dazu miteinander unverträgliche ate RS, 
’2 Tanne ’ıE erwähnen, die Amis habe h P schwule Daddelriffs und uralte ATARI TR-5 so 
(& En mn nn m [1 ra > En es Ba geschaf den 4 Anleihen in ganz brav. Die Programmierung Dt 
var JA - DIE BAND MIT DEN KÜRZE- ? 34 Background auf deutsch mitzusingen, ohne daß es eht soweit o.k. mit mir, obwohl teils fürchter- I eg 
FR) STEN UND DRECKIGSTEN SCHWÄNZEN k auffällt. Ansonsten gibt es den erwarteten KGB-Sound, En) M Ich abgehangene Samples. Gewünscht hätte Arm 
I DER WELT 7 EP (Toilet Rock/Scumfuck) 'g@ (Punkrock mit guten deutschen Texten), der mich zwar ICJR ich mir dann das Ganze doch lieber direkt ohne N 
| Vielleicht spekuliert man hier ja, daß des heut ®} immer noch nicht vom Hocker haut, aber dennoch sehr 90% 4 den ganzen aufgesetzten, poserigen Gesan DL v £ 
® 9) gar niemand mehr weiß, aber alte KFc-Gags Kay gut kommt und bestimmt seiner Hörerschafl erreichen BE und % plöden Gitarren. Klingt letztlich zu 70 „Le 
@ & nachmachen Is ja net gar so luscht, gerade X wird. Hat was von den 8oern das Teil. Martin $ : ziemlich oll, wirr, wichtigtuerisch und unver- 
Ys® dann, wenn der Sound so gar nicht mit dem geTzm mn Ti am Ma... zu wann gaulich und nach stussigen Fraggles, hat aber 
"ed ı über alle Zweifel erhabenen Keiminaltätsförde- % LAZY COWGIRLS. A little sex and death LP/CD Hure im bekifften Zustand teils durchaus Qualitäten K 
ki rungsclub zusammengeht. Da ham wir also 2 ge (Crypt Rec.) a und die ruhigen Sachen sind nicht immer gar fe. J 
.& überflüssige Versions von »When I Die« und Welcome back,Pat!Endlich ist die neue Scheibe DER 8 N so gewollt Bis werden alles für gequirlte & % 
»/ Shall Be Released«, zwei schepperige M- Punk'n’Roll-Urmütter fertig und was soll ich sagen:Ein | K 2 halten Die Sängerin grüßt mal kurz ihre 
R nimalpogos mit Kotzomatgesang, aber immerhin &; Brett ist's geworden! Als Aa ja von Dienst BB u s ee Familie durch und die verquasten Kolle- 3 ‚| 
> 83 mit »Ich Glaub Ich Fick Dich Später« zumin- = Zwaranmerken,daß mir das Vorgängerwerk "Ragged_ 0g5 ‚acken Mitschnitte vom Gasometer in re 


2 


dest ein Stück, das einigermaßen spaßige $ djer hohe Standard keinesfalls unterschritten worden. ausen drauf. TzI Demnächst in ihrem IN 
Fertichkeit mit Mitgröhlpotential zu bieten hat, I'Dje Gitarrenwände türmen sich wie eh und jeh und Pat P@9j abendlichen Progressivradioprogramm. Ehm, 1 


j; Soul" vom Songwriting her besser gefallen hat,doch Ist 1e Öberh, 
a80, auchigerade wenn s nichte mil dera albemen ;£ Todds unnachahmliches Organ Ist schlicht unschlag- {84 gibts das auch ohne Simmel?! => collaps DI 


| DOS-DAF; sicherlich b ; HN u 
N ak Tier Schon Kap 1 RRRSRUGULEITSFÄRTERLELRER . nn N ne nn nenn 
Sa = coIaps „2; DIT EEE £9®; LIBERATOR - CAREFULLY BLENDED en SM) 
.. una u TRY erh A u... - #8 Vier Jungen aus dem Land der Renzucht die dem '& 
a TE Tat MICD (Buming Heart/Efa) Site meh: Oweiene eine Absage erteilen,und statt AR 


2 JIMMY KEITH & HIS SHOCKY HORRORS Niedlicher, teils sehr hektischer Ska mit Beat, 


- Coma Beach LP (Surf! The Boys) ad dessen die Ostküste der Staaten sporten.Auch nicht ' 2 


4 gerade phantaslevoll,jedoch sehr tight werden dir 16 Br: 


nt“ 


an dem sonst weiter nix auffällt, außer der 


* Ach tjo... Ehm... Seufz. Denke mir »live is“ € 

'g® jur en z. Denke mir »live is’ dat ja & platten Produktion. = collaps Klopfer in die Ohren gehauen,die in besseren Momen- Bey! 
Ir} en ae: so auf Platte bringt dat Immun ana ce mammu wer en: ® ten an einen Mix aus ihren Landsmännern FINAL 5 Y 
« 22 er zeeppeeiger; garagiger, mei- 9 LITTLE MARY MIXUP:Shaken MCD EXIT,den deutschen Miozän und nem satten (2 Q 
tweg ger, Sound, komplett in ,$ (Lilith,Po Box 95.00251 Helsinki, Finnland) &2 REVELATION-rIp off erinnem.Das Ganze kommt sehr 2, 


eg) Englitsch, vergleichweise fröhlich, aber alles in %.Kurz undk üsti irfi X 
B , { napp,schwachbrüstige Girlie-Pop-Kacke, #1 kraftvoll,was wohl nicht zuletzt dem Organ des Sän- 
Ir Dan viel zu belanglos und unbedarft. Herr BB die kein Mensch braucht, Verschwendung I Tonträ- 2) gers zuzuschreiben Ist (auch wenn es zum 1000.Mal ER 
L onk macht die besten Plattenreviews (Herr „ger Ressourcen in meinen Augen. Bubba “4 diese "back-stabbing*unity*join the crew" Phrasendre- bat d 
4 Ätzgurk!!i), selbst singen kanner aber nüppes. TE EUR ie a = scherei gibt).Überdurchschnittliche Schweden-Kost! va 


a»; 


? Nope. Coma Beach, far away in time. No More % LOIKÄEMIE "0i!-That“s Yer Lot" 7 Satanico, BET oe EEE > 0 
= en re PORT TW Pe 7 he N A rd } 
hin et = See ’ ‚ Ri \RBOBE Out/Scumfuck-Vertrieb) MORGENTOT - ...DENN SIE WUSSTEN x & 
Sf KEMURT LITER PLAmATe en 8, Die erste LP der Plauener LOTKAEMIEINI WAS SIE TATEN CD (AWSCUMFUCK) 
Ase Zimaser Becerds) ei fand ich ja zugegebenermaßen eher Ka Mußich erwähnen, daß es was see) = 
PaS; Kemuri sind für mich die logische Folgeerscheinung $,dröge, doch mit "Oi!-Thats yer lot! ist, wenn 'ne AM-Produktion im Scumfuck- or 
8% für den Trend, den die Voodoo Glow Skulls populär i kommt man ein gu tes Stück vorwärts.gx% Vertrieb landet? Mir ist das egal. Dieses nl > 5 
Ka gemacht haben. Diese Horde Japaner hier verstehen esay DET EP-Titel erinnert ja eher an er sich vor allem durch die schwer @% 5 
pP: nämlich auch, gut gespielten und gut arrangieren „ Britanniens beste Zeiten, doch sti „s durchdachten Texte aus, die immer sehr lang m2a4 


73 Ska-Punk-Rock, mit diversen Bläsern so zu verschen. Ü | 1stisch knüpft man in Geschwindig-% sind und sehr persönlich daherkommen. Es BR, 
SEN daß dabei eine ziemlich eigenständige Mischung wikeit, Härte und Gesang an die bes- ®%ı geht um Fremdenhaß (ich find’ dat ja auch TI 
A Musik bei herauskommt. Nur im Gegensatz zu den %.seren US-Kapellen (Marke Headache) 7 Kacke, wenn irgendwelche Fremden mich "Dr, 

BEER ocdrios sind Kemünl messniich meloätscher und 5 an.,Textlich werden die üblichen bag hassen! [Scherz am Rande ]), Scheißtage, % es 
rs, nicht so hektisch, und der Gesang kommt auch viel Pa & Iten Kampffelder beschritten (ge- "4 Beziehungstullus, HIV, Aufrufe zum Aufstand 


» 


5% 
PDR4 besser "rüber. Hoch melodische, nette und meistens «gen Szenespaltung und langhaarige Se und den (mittlerweile obligatorischen?) Song ee 
Ya flotte Songs spiegeln dies alles wieder. Durchaus gute k {Hippies), aber dafür ist Oi! wohl. 7 über Kinderficker. Ob Kinderficken nicht etwa bi sr: 
M $ Scheibe, auch wenn die Ska-Elemente, für meinen ta,generell eine zu bschränkte Kiste, IR doch von der selben Mentalität kommen kann, jf en 
RE Geschmack etwas zu dominierend sind Martin fvals daß sich da neue Weisheiten @ x die einen »In dieser Nacht, da fick” ich Dich Sy 
vayd TEROSI Snane auftun würden. '%, singen läßt, möchte Ich jetzt gar nicht ausdis- ar 
> a HAVE ALL THE % Ein rundes, ' geschlossenes Werk, %% kutieren {DU!), »Wir rufen auf zum Aufstand« \ Ars 
f) v en 'E cD/ (Terra Zone - Zyx Music), a anyway. br $ = wird allerdings mal wieder im Dunkel verhallen, Lt 
N 4 ngt ark nach irgendeiner Techno-Scheiße der A, us: r Rainer »»* auch wenn es sich natürlich mal wieder nied- N 5 
Leg] ganze Brei hier. Computerrhythmen mit absolut rn ara Een a en > Ir: 'e, lich anhört. Der Sound auf dieser extralangen ,e Ss 
9 N Ze Beats, die die ganze Zeit durcheiern und ®, (Blackout Rec./Scumfuck Vertrieb) a CD (53 Minuten!) geht einwandfrei nach vor- Bn&ne 

" “e enweise mit Stimmen. die ebenfalls nach & 2x flotter,tanzbarer Ska mit fett vertretener Bläsersek- 1 ne, ist gutst produziert und spielen können die 
> 4 Computer klingen sollen, untermalt sind. Wer braucht $ tion,die zwar auch nicht besagten Musikstil neu erfin- 


\ . 

3 ihren modemen Deutschpunk (HASS+) auch Me” 

x4 so eine Kacke frage ich mich da, Das ist genau die h den jedoch qualitativ überdurchschnittliche Kost bie- h > einwandfrei. Für EEE NE {a hier B>gE 

„ Musik, die in den Tuntenläden läuft, und bei dersich 3 a ne na blind-date auf jeden Fallgehö- ®' manchmal zu viel Frickelei und Heavygetue !“ ‚32 

} dann irgend so ein Schnuli bei der Schaunpart 3 nge Set ieierigkel = zu ne ofen men. dabei, aber das nimmt nicht grade Überhand. 5 A 
seinen Pimmel an deinem Bein reibt. Di fen. Satanico Fr a e? Zweifellos eigenständig, durchdacht und we : N 

Pi KGB - DIE LADY DI 7“/SINGLECO "SSR PUFFBAHL. "SIX PAUK TO GO! CD a en False) DES Se 9 

“SR (Entenschädei'We Bite) Incess 4 Burning Hearveie) = FREASL < set Ar, N 

3; Auf den grandiosen Abgang dera Princess \$ „Miaufes TO BD«? Lange her, altes Schwede! ycH REDPOINT D.C.- WO TANZT HIER DER Ws RL 


} i Boah, heftig! Superschnelle, endharte Abge- il NMertri € 
1% weiter eingehen, meine erste Reaktion darauf N hurg mit fe u. ne sang« Marke BLITZ + BAR? LP (Oil Hammer/Scumfuck-Vertrieb) 1 u 
LEMM ? 


i ie ® =" Z + e®# (Ach ja, die nette Band Mit dem zickigen x 
I war auch ke eueı Ae ii Be 7 Y, dazu passend minimal produziert. 4&'® Schlagzeuger (hehe, Scherz am Rande, on. 3 2 
fe} mal eben, Vielleicht unter dem Namen DEA „Wenn man sich die braven Bubis im Inlet an: iR Aber irgendSwann spieln wa ma wirklich wie- N 
I et es bier = Eee rau mag man das .lles nicht glauben, aber der zusammen, o.k!? Geben uns erneut ihre \J g"Ar 
NR Se sole and and el 3 Inge rad ON Rene Lande Ts KG huare cat rad” ann Ba 
2 fame erlangt, Oder ne Neuaufnahme von ‘a Plagiatsklage ein? MOTÖRHEAD auf Speed! %@, N scher) Attitude und bleiben sich über erfreulich > 94 


»Drinkin“ And Drivin.«, hehe... KGB sind da, (Dje grüßen herzlichst das ' »Anti-Ska- wa llange Spielzeit treu. Produktionsmäßig manch- ‚re? # 


vg, leider etwas zu spät, aber »Paparazzi« auf v h 4 “ 
\$ »Bulimie« zu reimen, das hat schon was. a berg anal a He Sa rn Fer me. a en oe Tai f YXK- | 
ey en ne regen E PANZERKNACKER “Sag' zum Abschied leise % (hochgepitcht bei anständiger Lautstärke fett g 
2 ® bald schlichtweg zu nervtötender Belanglosig- servus” Single (DIM Rec.ISCUMFUCK Vertrieb) “und dazu teilweise unpeinlich lustig. Hitpotenti- „9%, R 
C keit führt. Dazu paßt eine, ich fürchte durch- x Nun hat er es doch geschafft, der gute Uhl. Hier ist &im und sogar — die Zeit ist eigentlich reif (aber vD cr 


‚ L ae "Single. Mittlerweile be-"ayı muß man das eigentlich anvisieren? Hm...) - 
weg aus erstgemeinte, Version von »(My Baby) ‚8 sie, die neue Panzerknacker-Single. Mi Re Re aan sehon, Sonn 4 
& 


- [«\ C2 
Balla Balla« und schrecklichste Minidödelgitar- 8" steht die Rand aus fünf Mann und das tut gut. Der DK 
Ä © rensoli wie der Schnäuz zum Hosen-Shirt (hm, 9 Sound ist um das hundertfache verbessert worden & un aa TR rs 
4 den hab’ ich aber irgendwo geklaut, den 9 ‚nd bei den Songs geht es wieder knallhart zur Sa- an a ns N; Rs Re Dad gie 
75 Spruch, oder?...). «> collaps gu = che. Ich sag nur: Kaufen. Tanne aA Ss, r) DAS "On A Oo“ ni 
OT ERTTHET ET EP TT Üben vorn nme u 4 Swan: 


„ 


ra Fri 


: ME ne m an nn ı e = 
PULLEY “60 cycle hum” CD (Epitaph) SAMIAM “You are freaking me out” CD 
Die sympatischere Version einer Band aus dem mitt- # (Burning.Heart) 
lerweile schon ziemlich dicht besiedelten Epitaph- Nach dem Major Seitensprung zu Atlantic,die Simiam 
Stall,kriegt man hier doch neben den altbewährten In- @ auf grund der Tatsache,daß diese nicht zum Green 
gredienten als Leckerli 'ne fette Portion Rock'n'Roll ($$$) Day - Nachfolger mutierten zunächst droppten, 
geboten-mit etwas Phantasie fallen einem gar feine um dann die veröffentlichung des "Clumsy” - Nachfol- 
New Bomb Turks-Anleihen auf.Auf CD-Länge ge- gers immens zu behindern,hat sich nun mit Buming 
Streckt verliert die Sache jedoch zunehmend an Reiz, |} Heart doch noch ein würdiges Label gefunden.Nunja, 
weil einfach die Gimmicks fehlen,die einem die knapp #9 soundtechnisch gibts den bewährten, wohldosierten, 
40 Minuten versüßen Vielleicht sollten sich die Herren # melodisch - rockenden Cocktail mit dem für Simiam 
selber mal nen Gefallen tun,und erstmal kleinere Bröt- 9 typischen EMO - touch,wobei "Factory" wahrlich 'n essant. Für Nostalgiker. <> collaps 
chen/Formate backen?! Satanico ziemlicher Hit ist...für mich kommt ma nach vr 7 SE 1 N A 
u vor nix an die alten Sachen ran (remember "speed" THE BAM BAMS “Come along" i f 
NONCONFORM - BLUTGRATSCHE MCD 8 21). Solltet ihr euch live nicht entgehen lassen,rockten Joh,die Ähnlichkeit zu den Labakitotssen Hape 2. 
(Rabauz/Scumfuck) die fünf auf ihrer letztjährigen Tour doch unser kleines volvers ist frappierend-> Sängerin; 77er Punk Rock 
Die Produktion is ja erstmal voll kackig, Drums Juz in Grund und Boden. Satanico & .. , teils mit Glam-Elementen gepaart;ähnlich sterile Auf- 
wie auffer Biechdose, Gitarre gaaanz weit STRIFE 7.15 THISDI DEFIANCE“-C ’r { machung;sowie das covern von "kids in america”, 
(Victory Records) v! Hey,Amöben,ihr clont euch da in Rostoc’k doch nicht 


" "TrHE BLo00 - Booten a BER 


(Blind Beggar/SCUMFUCK-VER TRIEB) 
Hier ist kein großer Unterschied festzustellen, 
zwischen anno »Megalomania« (ehm... 19827 
83? Herr Funk?) Also: Schneller Sound mit 
komischen AltSchul-Metal-Einflüßen. Kein 
Mensch braucht noch eine Version von »Boots 
Are Made For Walking«, Perversotext, hin oder 
her. Trotzdem: Aus historischen Gründen inter-,. 


weg, Gesang zu laut. Aber der Stil ist dabei 


igentlichT schon ganz recht: Fixer Punk oder WEM -.... .: f f r Hardcore. der , etwas heimlich was zusammen?!Whatsoever.da ich 
fgsamere um en m anche nn u ep Jar Funken me Pech fr: RO 
Ir ee De IE9 auf die Fresse schlägt. Das Tempo ist dabei stets können (siehe ee Ken Reh :% 
WOLFGANG PETRY HOOL NS? Gröhl!) KW ziemlich flott. und das Arrangement dabei zum Glück Ü im Moment nicht mehr als ein simples “ganz nett” ab- $ 
Schade drum, mal wieder! Ich dachte übrigens, WE nicht mit Hip Hop Einlagen untermalt, Eigentlich fingen. Satanico__ u ee y“ 
Punk-Bands spielen keine huldigenden Lieder Hg keine schlechte Scheibe. nicht gerade schr « THE BULLOCKS “...in die Rückkehr der Ihapaen s 
über Punk-Rock, bis auf begnadete Ausnamen EM abıechslungsreich. aber immer schön auf die Zwöll Väter" CD (Wolverine Rec./Scumfuck Vertrieb) 


e%: 
wie COTZBROCKEN, natürlich!?! Wolfgang BO wer also auf guten. stellenweise „Old School“ "gP Das erste was an der CD auffällt,ist die Rekordver- & 
Petry is abba trotzdem 'n Sack und klaut seine Hardcore stcht, und Bands wie Agnostic Front, oder ” *; dächtige Zahl an Bonusstücken. Nämlich genau 17,13 IR & 
CD-Covers bei Pöbell <> collaps (Wer ist eigent- P die Rykers mag. der ist hier mit diesem Stück Musik „„4 davon sind die Aufnahmen von einem Konzert in Bel- Sr ‘ 
lich Ewald Lienen?) Ipedenshedieni Martin isp1 gien.Die restlichen Lieder sind Samplerbeiträge,wovon) ee) 
7 R — nn RS i »| mir die vom "Für immer Fortuna” natürlich am besten 


R 4; . a 
/ (Wolverine Rec./Scumfuck Vertrieb) # (Mad Butcher/Sem aphore) F as "+84 rock in gewohnter Bullocks Manier mil der lustigen »eie'a, 
« 155 nuten zeigen uns die drei Herren,wie man gut klin- Punkrock. Drei Ganjasamen als Gimmick. Sa- '* bezeichnet.Dem schließe ich mich jetzt mal vorbehalt- & 
3% 
z . u 
Okay,zugegeben, Neues dürft Ihr nicht davon erwar- Scheißdreck! Die spinnen doch! Für Westfalener Hast verkehrt. Kubschl 
PRä rock.der bei dem Ska-Song-Cover "Get out of your vielleicht schämt man sich ja!?) hören die sich® THE FILTH "Stay in bed die happy" KF 


Mr.Bubble B. and the Coconuts-Convertible Music ri SENSELESS a > a Be 2er gefallen.Nun aber zu den Hauptstücken. Guter Punk- > Yo} 
De ER ee an. g, »Powerful Rock 'n’Roll«? Ich dachte, das wär „, Ken ei dal die Died Mus Bazuekiod BR: 
1 Gone Punkrocksongs schreibt. Stück fürSlick und Kan" sein, ebenso ie hanmlase, Lusligpize. 3. 16 Mark kosten sl un? I ges Oak rischen er 
4 ten,aber dafür einfach verdammt gut gespielten Punk- „! (ich dachte, Herne wärim Ruhrgebiet, aber il nnorrwzarnER 
P". !azy bed’ Unterstützung von Ngobo Ngobo bekommt hier aber sehr brilisch an, komplett mit Melodei-’ 7" (1-2-3-4 Records) 7 
“1 Das Teil hat sich schon richtig bei mir im Player fest- g gesinge in Englisch. Auch wenn es hier schon "ı ® 


) : 2 A ie, Now! Hier isser wirklich - der 01. 
S n und das ist aut so._Bill mal schnell wird, bleibt der Mitpfeiffaktor nie ' 
gas Saar Sassaigf] außen vor. va a S Newcomer der letzten Monate: THE 
& 


Eeriy 
2% Nöte 


L 
NI HAO - „FULL BORN“ CD 1 EEE Me ‚FILTH F.C. "Stay in bed die hap- ! < 
| (DSFA Records / Rough Trade Vertrich) %} SINISTER FOOTWEAR - „BEME YOU“CD [WA py" hat wirklich alles, was ein N 
MP. Nach dem Debutalbum „Progress“ der zweite Output ri (DSFA Records / Rough Trade Vertrieb) Ip guter Oi-Song -egal ob 1981 oder % 
* der Holländer. Leider nur ‘ne Mini mit 5 Stücken. % Aus Holland stammt diese Formation hier, die uns mit x 1997- haben muß: Drive, Energie, 2 
$&. Fetter Hardcore, der mal wieder grob in Richtung So ihrem zweiten Longplayer beglücken wollen. Su Melodie und Eingängigkeit. Und 
R47 Biohazard, Beowülf, MCHINE Head und Konsorten N Alternative wird mal wieder groß geschrieben, Or das trifft im vorli egenden Fall 4 
Hat geht. Klingt ganz schön fett die ganze Sache hier, Ni, daneben kann man deutliche Hard’n’ Heavy Einflüsse I K auf beide Seiten zu - Kompliment!, R $ 
2 Hao verstehen es satte Riffs und aggressive Vocals in 89% vernehmen, die diese Scheibe aber auch nicht viel ek D i e Zukunft wird zeigen, obs nur ie 4 
© ein fettes Soundgewand aus Metal, Hardcore und w interessanter machen. Klingt mir irgendwie zu van ein Strohfeuer war oder ob hier 17 J 
7 vereinzelten Sprechgesang zu packen. ohne dabei zu #8 langneilig. denn alles plätschert so vorsich hinund Weg wirklich was losgetreten werden sp=8 
’ nerven. Gar nicht mal so schlecht. Martin :R g nichts bleibt irgendwie im Ohr kleben Martin 3% kann. Wir warten gespannt!! [ve Yı 
Ger sws u aueeannn RL WELT en nam nmliig ars er og; 
IE NO FUN AT ALL - THE BIG KNOCKO- y STRIFE “In this defince” CD (Victory) PINEr Cal RT. VE ir Ra iner x > Y} 


M Das vierte rad am Wagen der groß legten Vii ß 0: i i r 
Y@, VER CD (Buming Heart/Semaphore) e] : ger großangelegten Victory ?, THE DUPLO:Time to fight,time to kill EP Bab’at 
> ming ! Sommeroffensive,und wie von dem rennomierten Chi- \ + iven katu 72 B 17.005201" 
. Der Unterschied dieses hübschen Gerätes zu & kagoer Label gewohnt,sticht auch hier als erstes die ? Nasen bh BPNIORSESASW er EELUNZ OU ] we 
or all den anderen melodieverliebten Weichspü- 1 superfette Produktion ins Ohr. "Inthis diffiace” läßt sich Super-Übertaschung,das! Wer hätte wohl aus der 
zt lern ist wohl, daß N.F.A.A. nicht nur schicke 5 


als leckerer Hybrid in die Lücke zwischen Earth-Crises |} Hochburg des Ramones-Punk ein solches " 7} 
; N r garagen 
Melodeien schreiben, sondern auch noch in, ie ieh (R.1.P.) stecken und setzt in sachen J Gewitter erwartet? Stellt euch mal die HEADCOATS RSST 
9° der Art, daß auch malwas hängenbleibt (na ja,: en 2 a pri ie Maßstäbe.War die Pausenfül- rg richtig rotzigem Sänger und von den RIP Kre 
ich bin ja eh hängengeblieben, hehe!) und nicht @ ©, C’ey' (die hier nochmal verwurstet wurde) A NY) 


A OFFS produziert,dann habt ihr in etwa Duplo. R 
5. 3 schon nicht von schlechten Eli ird di i AR. : 
117 etwa nur so vor sich hin saust. Geht auch y Granaten vom Schlage "Wish seen ee kr Be DR „EbS X (@) 
®, noch mit gewißer Härte ab. Wie gesagt: End- { mayhem -Rockern alla "Overthrow” nochmal richtig Ps THE GONADS "Oi! Nutter" (1-2-3-4 Ga 
«lich mal MelodiePunk, den man nicht nach 5 ® durchgestartet...doch,nicht schlecht.da stören auch die 4 Records) 


2 i i ssen hat. Gefällt # guten,alten "me-you-Youth Crew!” (...) Lyrics nicht Y 
= ee pe a [= . weiter Stie sind SxE-Glam_ Satanico r Moi! - the resurrection! Das staunste >s 
n TEE LAUT am), — ARFLECT II SING Klötze: Selbst die altehrwürdigen e) 
"SPRINGTOIFEL - 5 MAINZELDROOGS ; (Noten) SCH IT SINGLE CD GONADS sind im Fahrwasser des x-ten 5 
oz IN BERLIN DoCD (Walzwerk/Scumfuck) x Uninspirierter, ‚technolder- Wichti oe "Oi-Revivals wieder an die Oberfläche’. «4 
Jo, was will man zu den Springtoifeln schon gi ersten 3 Stücken, welche Mixe n ind N £; gespült worden. Und ob hinter Gal & 
99 noch schreiben: Wer den Sound der wackeren f) selben doofen Tracks sind. Das Original nenyi g,Gonad tatsächlich wie früher Gary 
Ne Meenzer mag, kann ihn sich hiermit über — ® durch den blöden Chor, beim zweiten hat man Bushell steckt? Vom Gesang könnts 
Wu berne live zu Gemüte führen, komplett mit a lem} wohl zu viel PRODIGY gehört und der dritte ist W glatt hinkommen, allein der Glaube 
Ze drum und dran, also PT ige Er =’ langweiliger House. Bel Track 4 geht die Klau- fehlt mir - immerhin hat der Herr 
2 ei een Br Sherhss Ur = ung deutlicher in Richtung UNDEI LD und mittlerweile sogar seine eigene TV- 
WET ieso-Fans, hier hat jedenfalls nen guten ee nem das alles nur. Breakbeats mt ‚Show ("Bushell on the box"), und 
Eindruck, was so geht bei dera Konzerte und |; ” uU BNG 98100 EiNFBER nicht er coliape bereits im Jahre 1982 befand er ja, 
dazu einen guten Überblick über das bisherige THE BOTTOM FEFDERS / „BIG SIX“ CD daß Punk "dead". sei. 
Gesamtwerk. collaps (Epitaph / Scooch Pooch Records) Kae 1: das Arten mal Be 
m ame SI JIIZ Tja, die Bottom Feeders sind Labelkollegen von Zeke «und registrieren sta essen, da en 
“ FD und ich muß sagen. ncben ihrer Vorliebe für schnelle A das Titelstück eher Durchschnitts- & 


- aCega CD < 
a azreee, ni Autos. klingen sic auch fast genau so, sic sindnurein “ware darstellt, die B-Seite ("Eng- 
lands Glory") hingegen echter Knal- Ro, 
lerqualitäten besitzt, wenn auch 
der Basslauf ein wenig von den Cock- ; 
Umschreibung triM diese Art von Mucke ganz gut, X ney Rejects ("On the streets again") V0), 
glaube ich), Andererseits aber auch wieder ziemlich % geklaut ist und das Gejammer nach 
ch. langweilig fir meinen Geschmack. Alle Stücke % Englands vergangenen Ruhm langsam 
ihi. . $ plätschern go an einem vorbei, nichts bleibt sofort nervig wird. ‘ 
= A al >53 Ai A hanken. und man hat’auch nach dem ersten Durchlauf I Dennoch: Die-Auferstehung ist ge- 
ER S Rue Re NY nicht gerade Bock auf noch ‘ne Runde Autorennen- > lungen -warten wir ab, was folgt. 
STATT hl hr " Mucke Marin RZ ee Milher ® 
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ZZ Musikanten sagen da unten dann immer, »Däh, 


Dlasıgr; = un > // 
2} 


5. CHE.SIN? 


1 2. An h Me "y „_NSrZER um = Sa . AR 
/}} THE LA DONNAS “Shady Lane” CD (Scooch Pooch) * 17E PIG MUST DIE "Die Geschichte von Richie m} 
9 Die vier sind schon auf der hier ingendwo vollmundig ? ;und andere Schiksalsmelodien 


& Ri N) 

E ie ai x H 3 Ka 

THE PIRANHAS "The Attrix Collec- \} 

tion" CD (Anagram Records) ” 
Mi 


ja”. angepriesenen “Their original sins" Comp.vertreten, 4 Konzeptalbum als DoCD a dh Die PIRANHAS in irgendne vorgege- 

{8 und legen hier nochmal kräftig nach.13 mal sehr feine. 5 VRSEDE ER] NR Ten hal Mlchin" BIRGEN bene stilistische Schublade zu h 
ungehobelte Fetzer mit fettem angry Samoans- ), (Impact/Brainstorm/SPV) i . honite sosganz ein & 

4 ar packen war noc g 
Einschlag (STP not LSD Phase) - nicht umsonst wird ,, Hübsch,sehr aufwendiges und fett produziertes Teil - Für die Kategorie "Fun Punk" 4 
jenem Herren In Form einer Coverversion Tribut ge- I der 5 Schweinchen aus Hamminkeln.Die DoCD ist im fach: Für e g ar a 
zolt.Der 60's Einschlag tut sein übriges und gibt selbst Digi-Pack mit zwei dicken Booklets versehen,welche fehlt die punktypische A 

N) } der kitschigsten Liebesbekundung etwas Drive mit auf 7 Auskünfte über alle Texte und die Geschichte eines textlich isses sowieso meh es 5 

2. den Weg.Kann und sollte man... Satanico $ jungen Punkrocker namens Richie geben. plumper Suffprolls toff."Pop" h a, 

sr u ran es. Sa aNICO —_, _ i% Dieses Konzeptalbum ist mit 28 Songs bespickt und gegen klingt nach seichtem Gesäusel 

& * THE HIVES — BARELY LEGAL CD geht sehr abwechslungsreich und experimentierfreudig - und wird dem ganzen auch n icht ge- 
; .. (Burning,Heart/Efa) nach vorne in die Bretter.Man kann zwar immernoch 


! 5 : N 
=» „.„ en Vergleich zu ihren damaligen Lieblingen (oder recht. Ey. n < 
Mi u 2 erh "ı\e auch heut noch,wer weiß?) den "Hosen" feststellen, Typisch britisch 5 ind sie auf i j -R : 
S ihre öden Pomo-Websites aufdrängen tut. Teil dennoch haben die Jungs klar ihre eigene Linie gefun- den: Fall, Richtung | ndependen ‚Pop 
W, sehr schneller | ichlich t % Punk 4 den und machen den doch schon älteren Herren aus $.” punk mit Ska- und Reggae-Einflüs- y 
= 1, immer reichlich trashiger, Punk, 4 D’gorf in puncto Rock'n Roll einiges vor (meine Mel- « sen, textlich mit hohem Amüsement- N 


wo aus der Garage kommen soll, was wohl nung!).Lange Rede kurzer Sinn:Wer auf melodiösen faktor ("I don’t want my body", 


* % auch die Produktion entschuldigen soll (is’ das 
%& 


| Deutschpunk oberhalb der Kreisliga steht, sollte diese h 
mono?). Rocken schon ganz schön durchge- N Scheibe durchaus sein eigen ap ke mir die er- ge "Solo sex for two"). Auc h ee - ‘ 
knallt und fangen dann irgendwann an zu ner- \P sten beiden Fulltime-Alben doch etwas besser gefal- "Jilly" und insbesondere "Getting ) 
“= ven. Für, ehm, Liebhaber des Genres. N len.Die 5 Song Maxi enthält neben dem Eröffnungs- beaten up" ein bischen bekannter 7 
= collaps un song “Ich heiße Richie” (wie auf am ee rt waren, kamen die PI a doch nie q 
SEI. 1/0 MFU)AR zwei punkrockige Coverversionen alter,bekannter Vor- 7 a N s hinaus. 

Be nn WE 0 „ei Bilder ein Gedenkiied an Rio Reiser und einen song über EN Re an ist glück- 
THE PIETASTERS "WILLIS" CD | aus Eigenproduktion.Die MCD ist nicht unbedingt A "The Attrix Collecti veter 
(Hellcat Rec./Brainstorm) } zwingend,aber naja,werns Spaß macht...! N licherweise nicht einer der viele 


überflüssigen "Best Of"-Compila- 


z .. “ rs i 
Die sieben Jungs aus Washington sind für mich die ( Gesamtzeriifikat:Empfehlenswert. Mario dB S) d igt bislang un- 
ih RA "7 tions, sondern verew 


“ , amerikanische Antwort auf Bad Manners,musikalisch ” 
758 sehr sauber gespielter Ska der alten Schule ;gespickt THE ULTIMATICS "They're all creeps 


1 TINTEN, 


m ionen der (mehr! 

z mit ner Prise Punk und nem Schuß Soul ! Gewöh- 7" (Dim/Scumfuck-Vertrieb) ‚ ten ee 
#, nungsbedürftiger Sänger der mehr an die Blues Brot- an \ gu oder minder) be :prönalich- für 

Ri) hers oder James Brown erinnert.Die Scheibe irritiert ‚Ich hab’ wirklich keine Ahnung, wie Tracks, die zwar ursprüng kr = 

beim ersten,interessiert beim zweiten und fasziniert die Bandmitglieder der ULTIMATICS ne LP-Veröffentlichung gedacht wa- ı 
Ki beim dritten hören.Verführt zu überhöhtem Alkohol- ‘optisch aussehen, aber eines würde ren, letztlich aber nie das Licht 
N mut Der Ham Wurne see, musik einfach trinken 'ich ganz bestimmt nicht vermuten: %%der Welt erblickten. Und da diese 

3 den, die CD wand me raucht sich auch nix einbt Idaß es sich hierbei um Glatzen han- Versionen eh kantiger und unkom- i 

f kehrer benannt, sondern nach der Liebiingekneine der ‚delt. Die Musik von "They're all merzeiller rüberkommen wird der 


uitschfidelen Amis. Steffi 'creeps" steht für harten, schnod- Si Kauf der CD doppelt lohnenswert. 
VRz. Ro n 


% 


EITEZERS5 \drig-knorrigen Punk mit Garage (!)- ; } Rainer Ä 
„3% THE SLACKERS - „REDLIGHT“ CD ante = eigentlich ztemiien unty- Te ee eek essen win voran 
; (Hellcat Records / BrainStorm Music) ; pisch für Uhls Labelprogramm. Aber MM (Anagram Rec.) 
7: Mal wieder so’ne Ska-Rocksteadykapelle. Aber die Wet frischer Wind hat ja bekanntlich “ Scheiße,wie ich doch hasse,solche scheiben zu be- 
” Slackers verarbeiten auf ihrem zweiten Longplayer noch niemandem geschadet. Und hätte sprechen.Wenn irgendwelche alten Hasen eine neue 
- auch noch ‘ne ganze Menge anderer Einflüsse So - -das Titelstück noch ne Wimmer-Or- Scheibe auf den Markt werfen,weiß Ich wie in diesem 
:, kann man deutliche Reggae- und 60er 1] gel, könnte es glatt als 60°s Punk- % Fall einfach nicht,ob die Sache einen Sinn macht.Die 


2) Rock'n'Blueseinflüsse vernehmen. Klingt ganz schön 
. seicht und poppig, und paßt überhaupt nicht in diese 
Jahreszeit. Könnte manchmal sogar als Filmmusik 


(Married Girl“) für „Fis am Stiel“ Filme benutzt N 


x 
; ; Ri Vibrators bieten mit Ihrer fast 50 minütigen CD melodi-f 
1 au durchgehen (das i st a schen Punkrock wie ich Ihn schon so ofl gehört habe, e) 
drücklich als LOB gemeint!), Aller- qaß es mich im Prinzip nicht vom Sessel haut Klar ist | 
ı dings befürchte ich, daß Uhls Stamm- 2 dje ganze Sache gut eingespielt,aber das ist eben 
klientel mit diesem Produkt nicht 5; längst noch nicht alles.Der Sound ist mir einfach zu 
allzuviel anfangen kann und die @; dünn und die Lieder zu langweilig komponiert.Mein = 
Single in den Regalen als unent- € Tip,wer auf allbackenen Punkrock sieht und meint,daß '- 


werden, Erinnert mich phasenweise aber auch an die 
Mucke von UB 40, die mit diesem Sound ja richtig 


I, hregreich geworden sind. Diese Musik hatbestimmı ERS deckte Perle verstauben wird. Aber. er hei haben wie die aan 59 große Vergen- 
N ihre eigenen Anhänger. zu denen ich aber leider nicht h da lasse ich mich gerne eines bes- “jung” sind,keine guten Lieder schreiben können,der ,”' 
gehöre. Martin iv seren belehren... soll dabeibleiben und sich die CD besorgen.Diejenigen }, 
BE en STA INS "Indepen dent" 7" 182 1, ne nes Rainer 4%, unter Euch.die auch mit 90er Jahre Punkrock glücklich u 
U TENY 


Ener 7 FAR D w, i i i 
ARD FIGHT "Back on vakteß (Equal vi. re a = go lieber die neue 
sion Rec., PO Box 14, Hudson, NY 12534, USA) ee LUD EEG BUY 
‚ 5 = G ’ BE ’ £ ’ MEISDIAÄAHE LE Imn. NS E2,778 Rita 
THE STAI NS wer den in ihrer engli- j Total geiler Hardcore alä "Agnostic Front” erwartet UNDECLINABLE AMBUSCADE - a 7L- 
schen Heimat als große Punkrock- uns 14 absolut starke Songs, schnell und gewaltig. ; Ä „THEIR GREATEST ADVENTURES“ - CD 


5 -3-4 Records) 
3 


Hoffnung gehandelt, und die äuße- „ Anspieltips sind "Stronger Ihan before" und "Refuse (Epitaph / Braninstorm) 
J.@ ren Fakten scheinen auch zunächst change" Auch für richt HC's sicherlich interes- Eigentlich schon im letzten Jahr veröffentlicht und in 


£ dafür zu sprechen: traditionel j er san Tanne ar 3 diesem Jahr rc-released ist diese neue Platte von U.A 
BEN, EEE a ag SEE 


- Br (Hammer Rec./Scumfuck Vertrieb) zu ausgelutscht. Locker- Flocker- Melodycore in der 
‚etwas ganz Entscheidendes: die g=- Erstmalne Anmerkung zu nem Review über Turbone- Machart der meisten Fat Wreck- und Epitaph Bands. 


ıniale Songidee, So bleibt "Inde- gro aus Scumfuck # 35.Da schreibt der Reviewer das FÜR der mir aber zu trendy daherkommt. Keine schlechten 
pendent" im oberen Mittelfeld Höhen = m: pe sind.Und “" Melodien. keine schlechten Mucker, aber irgendwie zu ' “ 
"stehen. Für heutige Verhältnisse ich dachte immer die beste Band der Welt waren und - i % 
"x > en sie sogar r = cht anständig sins S.... Aber egal,kommen wir zu Test A,die ein ge- j (eeiy kompatibel, kp kann quasi hören, ne en darauf 0) HN \ 
d ° E  lungenes Debüt(?) Werk hinlegen.Schneller guter Oil angelegt wurde ‘ne Scheibe zu machen. die voll in die 


klingen, doch wer als arroganter X mit Text Techno Affen.ü Skater-Punk-Pop-Klischee-Kacke hineinpassen soll. { 
Sack höhere Maßstäbe anlegt (sie- N exten gegen Techno en;über die Jungs mit der fi P- pa Ä 


TEN e L Glatze.perverse Phantasien und den Sound der Ich persönlich stche ja auf solch einen Sound, und dic 
he DISCOCKS-Kritik) kann sich da- Straße.Das einzige wo man Abstrich& machen muß, Scheibe ist auch ganz und gar nicht beschissen, aber 
„mit eben doch nicht so recht zu- ist die Stimme,die ich nicht so prall finde.Irgendwie das ganze klingt mir doch ein wenig zu hip. Es gibt 


friedengeben. y) immer die gleiche Tonlage.sonst gibt es bloß noch zu Ri r e : I 
s En RE. sagen,daß die Texte beiliegen und das sich das Gebo- aan Bands aus dieser Sparte, Martin ı4ay 
N en DT D DOU- z tene meilenweit von dem abhebt,was sonst noch so al- J TURA SATANA - „RELIEF THROUGH 
HH en Ban rl nun eg eng. gzEN@ RELEASE" CD / (Noise - Modern Music Record) 
N” _£8 (Mad Butcher/Scumfuck Vatrieb) UNCLE HO "Bubbiehead” MCD (Semaphore) a rinnen lo = 
Hui, die fertischen und luschtischn Asseln jole) wi ra gelobt u 


Gähn,ja,"bubblehead” gibts in Radio-&Clubversionen N i i 
1) und "come down” in Albumversionen als Drein- ee ee et 


) 
7 gabe.Klingt wie Fury in a Vielleicht weil da ‘ne Frau singt, oder weil viel Kohle 
D es unsägliche ee N & in die Produktion gesteckt wurde (in L.A. aufge- IS 
nommen), oder weil es ein Konzeptalbum ist? Ich 3 

kann cuch keine Antwort geben, denn ich weiß 
einfach nicht, was hier so toll sein soll. Vielleicht ja 
doch nur ein Medientrick, oder vielleicht bin ich ja 
auch einfach nur ein Klugscheisser und Besserwisser. 
Irgendwie ‘ne Mischung aus tragendem Metal, 


Be Nr mit fett einfachem, schnellem, 
ch durchgeknalltem Sound mit der einen 


24 ziem! 


5) = und auch anderen erstaunlichen Zwischeni-} 


e dee, der das alles ja nicht so ernst nimmt. Mu- Tja,mehr läßt sich leider nicht dazu sagen,kam das 
sikantisch nicht unbedingt endversiert, aber!,/ Teil doch in dieser für Semaphore wohl nun üblichen 
B% 


egal, man merkt jedenfalls, daß hier welchef$ Einweg-Pappe.Die spärlich mitgelieferte Info bezieht 
Spaß inne Backen und Flüssigbrot im Magen sich auf die Promokampage,und erzählt uns lustige 
«hatten. Lyrics (eh, WÖRTER, natürlich, wiemg 
9% konnte ich nur!) sind auch ganz schön va schäflönun ! \ 
. i d dergleichen mehr.Kommentar überflüs- ZW 
ei aa be re ee 35 >. N sig. Satanico. 2 . EIYJ Alternative. etwas Indie und der normalen Portion 
Tg doch nix! »My mind races to a different beat.« Mor g IS DM BR gi Rockmusik. Durchschnitt für diese Mucke. Martin, & 
ne Sa U in un r Dane 


IR SFR are Kann SO ST mal N ye 


Geschichten von 1/2 seltigen Anzeigen In "relevanten" & 
(höhö) Magazinen, Trendsport-Promation in Sportge- 


Aa or RAD ERNEST > MR Er EN a Sl) 
SAD RSS" nalen °_ ES un 


3 rn 7. SV ng 
EN VI 


L CRA “ „ ne [3 . 
PIZZA & CORE VOL. 2 (5 DM?; Incognito, { Bann man zur Mutz" Tape Co ArRrötin. "S) EM.OI-KAHL - Live Osnabrück Tape 


Senefelder Str 378, 70176 Stuttgart-über-alles) are (Adresse über SCUMFUCK) ! 
Tia, hier Sit er mal wWieder. JE Coke das Ori- 3 Strecken sich in die selbst gebastelte Schublade na- Km Tape ihres Auftrittes mit P&G. War ich damals 


Da 


£1 
Br 
v 


mens "Alpenland”,haben "reim dich oder ich freß' dich” 


inal ist und Pepsi oder so eben nur für Luschen! & _Texte unterhalb der Stammtischkante fihr wi schon arg verdutzt, beim Aufbau eine Frau mit © 
ameys Radioshow gibbet Montags ab 23 Uhr auf ST. Bumsen Fußball, Ficken-Saufent. ) UNFESSeEh SO Gelgp 24 Sehen. 'Bgern-Ich imishcheutr baden 
97,2 in Stuttgart und wer da nicht wohnt, kann 7°“ aus abgehalfterten Metal-Riffs ihren Sound zusammen ders, den Auftritt komplett verpasst zu haben 
sich dieses Tape tun. Es gibt lange Meter (90 M- 57 - mit dieser ausgeklügelten Mixtur dürften die Jungs * (Man kennt das ja: Erst mäkeln, man hätte zu 
nuten) ausgesuchteste Musi Marke Punk und Ga- * (ganz sicher bei ihrem Klientel (Marke "handelsüblicher viel Zeit sich zu langweilen, und dann ist doch 
rage, mit haufenweise außergewöhnlichem Mate- Dorf-Proll”) Janden.Selbst als Parodie mißlungen,und wieder alles viel zu schnell vorbei...!) Der Sound 
nel Schwerpunkt USA. Die Sprüche dazwischen h das sagt euch einer,der mit-den mächtigen Kassierern ist eigentlich mehr Deutschpunk, aber die Geige 
sind schön unposerig und auch, wenn die Quali fg: N® gute Zeit hat ° Satanico kommt einfach genial. Textlich ist man hier aber 
ee an ae nen schicken Uber, 4 BIERPÖBEL "5.1." Tape (Jan Häsn, AmWildbach Sy, Vermännisse« _Absurd, heil bis genbl 
blick auf kickende Sounds. Geill Schade, daß hier " ' 8, 8320 Fehraltorf, Schweiz) Wendlands verloren geglaubter Bruder. Ich bin 
inner end im Radio heute nur irgendwelche Gleich am Anfang, ich habe keine Ahnung was das iatzıy. mir nun gar nicht mehr so sicher, ob das nicht 
Doofs sich wichtigtun. fi collaps Ding koston soll aber man muß os einfach haben & N. alles nur eine Verarsche ist, denn für »puren 
> es - Fs ist mit das Beste. was ich in letzter Zeit an Oi y Oil« ist das alles zu überlegt, studentisch und 
THE LUBBERS - DEMO (Maibergstr 2. 79688 3 Mucke gehört habe 11 megagoile Songs Von "Way abgehoben, aber kack' mal lange drauf: Selbst 
Hausen) 39 oflife” bis hin zum Clockwork Orange Lied ist alles | 6 dann ist es einwandfrei gelungen und interes- 
Englischsprachig. Teilweise ganz fürchterlicher ‘\_ auf dem 20 minutigen Tape vertreten Sehr stark ist »\ = sant. (Dieses RRRRRRAMSTEIN-Gesinge! Ich _ 
Gesang. Immer dieses Emotionsgetue. Schnell auch das Oprnssed Cover "Ultra Violence” So wie 7 geh kapott!) Außergewöhnlich Totschlag “ 
Amerikanisch. Dreadlocks. In frühneunziger HC- es aussieht werden die Jungs wohl auch bald eine der Telekom! In Osnabrück. Du Stück! Parolen L 
Tradition. »Daß aber nur solche Musik etwas mit Single fur SCUMFUCK einspielen Bestellen. heißt (/,]| fundus. fi collans ei ; x£ 
Emotionen zu tun haben soll [...] kommt natürlich hier die Devise Tanne 7 BILLIG - LIEBE IST... (6.--; Maik Altenhö- 
= en et a regressiven EN ch a En iS ner, Obemackemstr. 8, . eh \ 
motionsbegrff' in Core-Definitions-Kreisen« "a un _ T Hübsch buntes Cover schon mal dieser, it says 
ERWEITERN a NERTANGUNG Tue anf, here. »Pseudo Proll Punk Legende«. Meinen die. 
n h ‚tion 3% TENVERTRAGES (60 Minutes; Vinzent jetzt »pseudo-Proll« oder »pseudo-Punk«? Soll's $} 
"ONTAGAN - IS KILLING MUSIC (Christian 4 ee " „auch als LP geben und ist tatsächlich reichlich bill x 4 


‚verwexel« Seidel, Hagen 1a, 39343 Süplingen) ,#' » Schneider, Freytagstr. 3, 79114 Freiburg) k&& Immerhin hat man den Eindruck, die Kollegen hät- 1 


Beten h % ill ni in, wi sind«?!? Is’ ja gut, ; 
Ser 16’ nur Papauken; ind PAIS des). Deynhe un ee Ich Ei ten anständig Spassek gehabt bei dera Aufnah- 


ww 


vär s passiert! Hihi! Tz! Schick’ mal neu! fi collaps / Un, x a : dda nehmich’s jagem net gar so genau in 
5 ei t hier nich’ im freien Handel, men und da sjag is 
rd essen Anh werden! Deutsch- Sachen Aufnahmequali, welche durchwech low-fi 2 
een I en 2 Sa Be 1% sprachiger D-Pank, meist im mittleren Tempo, ist und zum Simpelpunk Bat Is’ dat kg ei [ 
Ser N een 7 aßi ifai ist mit An- int? ier di ischeneinspielungen Mar- 
Darmstadt) A Fe & textmäfßig ohne Larifai, sondern zumeist mit An IR meint? Auch hier die Zwisc pP g 


PR 


E) ' i i ; . ; ; j 
er us hen eu je * bleibt mir weiterhin nicht so arg deutlich. Mitten  @ eg: peiein 2 Y 
inksfaschisten«. Traditioneller D-Pank und OiOi in 48 Handy bei Aldi stehn, is’ doch wohl 110%, gell Sg soll's, lange De Plattitüd hin 0 Leute, die aus} 
nittlerem Tempo plus schnelle Ausflüge »Wir sind ““ Wili!?! Hihi. Spielen »nicht erst seit gestern Punk-F & über so manc had “es ee DERBSES niehE 

rei rain: wollen es auch bleiben«. Höchst ...\ fock«. Musikalisch ambitioniert. Irgendwie 80er. « nloese arin se kämens So hia und N 
sympathisch. Wil ich mal live sehen! — collans 7% Er hl rg Gm “hießen Eisenpimmel, aber egal. — collaps .- 
2 ur zeiten EN 


> = _— „ Zum mn nn nn nn ann nn x 
a % un Seht US BOMBS "WAR BIRTH" (Hellcat/Brainstorm) rl 
€ R i % Aus dem schönen Canada,dem Land der 
fa 
DT 
\ 


Wılaser 


IN gehe Er ger gr ug - 
a WARZONE - FIGHT FOR JUSTICE CD 


‚ (Victory? s 
SG IM diesem Teil wären den Neu Amsterdamer 
Sy“ Buben eine glänzende Wiederkehr gelungen 
N Verquaste Spinnereien, die eher zum Lachen » 
N 


i “si ö kground ke TV/Video, ja, das kennt man ja. Wer hat noch 
Dorn ARRERMHEFUNEE MrCklnn: SOBENaRIe a en En ge ee ee mal damit angefangen!?! Textlich wird net grad 3, 


Lachse Grizzly Bären und leckerem Labbat Blue Beer fl 
(kennt ihr Diletanten eh nicht) kommen die 5 Quäker 
«IN von US Bombs. } 
c Nicht so toll wie ihre Heimat ist ihre CD.Ist zwar musi- 
g kalisch in richtung Hardcore Punk gebastelt,aber doch KL 
ER a noch ein großes bizzken verbesserungsbedürftig Den “ 6 
u R IE re 5 schlechtesten Eindruck hinterläßt zweifelsohne der Y 
@\ Plärrer (Sänger?),der sich anhört als würde manzu N FM 

den glorreichen Wretched Ones das Tor des Monals in 9 

£ Zeitlupe ablaufen lassen,wie Tom Waits und Metallica, fi 
M] wie Rotkäppchen und Chinakies,also einfach furchtb- & H 
„„. nar. Wer mal hören möchte wie Krach in Form von Gi- 74% 


waren, haben sie hier mal weitgehend D) tarre,Schlagzeug und Bass dem lätowierten sack von - 
vor gelassen. Dafür bewegen > sich 3 Sänger davonläuft,kann sich das Ding ja kaufen.Ich ey‘ 


T 
Be 


« 


; High Speed Racing, also Formel I Punk soll das hier ‘ 
3 ) 9 r sein. Schnelle Autos, schnelle Mopeds und feuchte f 

Eee Din A N Weiber spielen bei der Musik von Zeke angeblich cine 

"große Rolle. Beide Scheiben sind aus dem Jahr 1996, ‘> 


Im. 


erneut zwischen Beteuerungen der eigenen a m "N > h Ay) hol mir lieber nochn Biler.Fazit:Wiedermal Scheiße mit En) 
og im ge mit dem ewig Bösen der Welt g, ® Pie U k Eresren waggehgnuyiedetEiheeren? Siem, RL 
un er Beschwörung, diesem garstigen j Fe ; 3 - ar 
IStruggle doch beizuwohnen. Musikalisch # Ch 7EKE / 1.- „FLAT TRACKER“ 2.- „SUPER rm 
stange, aber deutlich tighter und gestraffter (Epitaph / Scooch Paoch Recarıls) a 
und stets im korrekten Tachobereich, dazu WR! 
deutliche Oil-Einflüsse. Als »hidden track« ” 
(was wohl unser, wegen seiner liebenswer- ° is 
$NBiödek, ach nee, LEDERD i 
a B arde Reinhard (Urban/Semaphore) 2 4 spiegeln dieselbe Musik wicder, und werden deshalb N 
Au Rechts, ach neeneel, FRANK RENNICKE dazu : Fürchterlicher Einschlafmetall. Von wegen »lust auch zusammen kritisiert. Zur Müsik: schneller UMa 
> wg Faen »versteckte Musik- i and passion« (Info)... Spielen PINK DYNAMO \ UMa Punk-Rock (Dead Kennedys Melodichögen 
?«) ST.D eine, ‚eINS-Zu-eins- Ar ”* und sowat rauf und runter, und genau da passen * kommen des öfleren vor - 80cr Street Punk ebenso, b3 
Der »Rebels Till We Die« (mit Oi0i0i- «I \) Festivalband, wo die Leute gern im Schlamm Sb er ‘ 
Gechorel) ist zweifellos einer der Höhepunkte. = rumsitzen, teuer Pissbier ehren, Krebswürste Anleihen), der stellenweise richtig Spaß machen 7 
Da wächst zusammen, was zusammengehört. essen und Haupthaar wedeln Richtung 30 Me- könnte, aber cigentlich nicht schockt. Es kommt zwar 
Wer hätte gedacht, daß dieser (und ähnliche) llaps alles richtig rotzig und schnell ‘rüber, aber cs klingt 
” auch alles ziemlich gleich und wird deshalb schnell 
a wo Sänger RAYBEEZ tot Ist! >= collaps yi An 
EAN ZEN aan N Sa SER | 
() VENNASKOND:Mina ja George CD Da. 198 . ANEREET ES KA 12 a 
: (Vennaskond,BP 2225,EE-0035 Tallin, Estland) a U.K. SUBS "Riot" CD (Anagram Rec. Londo| m 
Da ist sie, die neue CD von U.K. Subs. 1977 ge- “ 
‚f. chen estnischen Kultband;diesmal mit deutlich poppi- gründet spielen heute noch drei alte Mitglieder mit 
' gerem einschlag.Dabei werden aber die Punk/Wave ‚ 
a a ee "We ser neise, und die anderen heiten Opis Nicky Gr 
) 3 & 
b Alt-Fan (= Ich) kommt auf seine Kosten.Wer allerdings 
noch nie was von Vennaskond gehört hat,starlel bes- 
\ ser mit den ersten beiden CDs.(Erhältlich über Stupido 
„ Twins Rec. ‚Helsinkl,Adresse hier irgendwo im Heft.) ff 


hier die bekannte WARZONE-Brech- ; uf BE N sounD RACING“ CD 

2 
el 

ten Doofheit stets verehrter, germanischer SS) TRANSPUNK - Champagne Pigs CD 
ki eine. on menu. 
M erson von FLTTZes „Naton. (on Fire« drauf sie wohl auch hin. Sone Kinderverschickungs-/ ) *j und hauptsächlich Motörhead ähnliche Rock'n'Roll 
1 Texte solche Akualität bekommen würden, jetzt y 

langweilig. Martin 
j# Endlich mal wieder was neues von meiner persönli- 
#°! Old School Punker Charlie Harper schreit sich wie- 

”# Songs wirds deutlich heftiger und auch der puristische Br A Br Y)' 
EUER a ES 5 SS Kill: I” We > :8 FÜR 
& Y - rn I 7 fell) ar Ri | R 
IN a en Me IE 


Das Publikum rekrutierte sich zum großen Teil y 
aus sehr jungen und friedfertigen Punks, Skins 
und Normalos. Auch einigen anständig ausse- 
henden Mitbürgern war die Kunde von der Qua- 
lität des Hauptacts zu Ohren gekommen und so 
kam es, daß eine Menge Leute mit und ohne Lat- 
ten die ärtzlichen Wildkühe erwarteten. 

eu = 


‘ DOCTOR BISON mit ihrer geilen "The Bloutes & 
Vegas vears"- Scheibe im Gepäck, welche ihr bis- 
heriges Gesamtwerk komplett erfaßt spielen ei- 

ne Mixtur aus rauhem, ruppigen Punkrock und 
derberer Siebzigermucke. Die Natur der Band 

liegt wohl eher im Punk, aber immer wieder wer- 

de ich beim Hören der CD an das versoffene Or- 

gan von Phil Lynott (R.1.P. lieber Phil!) erinnert. 

Liegt wohl am Saufen 


u?” 

- R ne > 
DOCTOR BISON kommen aus Übersee, findn 8 
nach Germany und treten auch noch für äußerst ® 
humane 5 DM auf - da gäbe es mehr als genug N 
Kombos, die sich daran ein Beispiel nehmen 
könnten. Zudem die Doctores dem besten Bier 

der Welt, dem bayerischen Hopfenblütentee, 

sehr aufgeschlossen gegenüberstanden. 


Pad Fe TER 

er N 
3 re 
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- eutlich angeheitert betraten sie die Bühne 
a des Gewölbes namens Freizeitheim und hatten 
von der ersten Sekunde an genausoviel Spaß wie 
das begeisterte Publikum. Knapp eine Stunde 
düsten sie im Sauseschritt durch ihr Programm, 
was nur wenig Wünsche offenließ. Zum Pro- 
gramm gehörte die gnadenlose Hitze, da gerockt 
und gerotzt wurde wie die Sau; räudiger Halun- 
kenpogo aus der Gosse fern aller Klischees, 
Plattheiten und aufgedrehten Verhaltensweisen. f 
Ab auf die Bühne und losgelegt ohne Rücksicht 
auf Verluste, Sound und Teufel - sowas darf sich 
wahrlich Punkrock nennen! Vor der ergröhlten ! 


a 


7 An einem verregneten Montag im versifften Juli 
eings zum zweitenmal innerhalb kurzer Zeit ins 
Freizeitheim nach Burghausen: Meine Wenigkeit, z 
Kumpel Andi und seine hübsche Spalttablette S. 

Basler (heißt wirklich so, denn als eingefleisch- \ 

ter FGB-Anhänger hätie er auch keinen anderen : 

\amen geduldet). Von dem Sauwetter fielen wir 

ins heiße Innere, und als erstes erblickten wir 

Mr. 400 Konzerte Christian Bräuchler, der den 

studententypisch übermüdeten Eindruck machte 

(auch ein Wissenschaftlerhirn muß bei vier Kon- 

( zerten an vier aufeinanderfolgenden Tagen mit. 

‚ insgesamt sieben Studen Schlaf dazwischen den 
Lebensgeistern Tribut zollen - aber das ist eben 

| Punkrock). =, en 

u v- 


( Es gab eine kurzfristige Abänderung des vorher- 
gesagten Programms. Die Burghausener Punk- 
ı band ANTITEEN mußte aufgrund einer Bänder- 
dehnung ihres Mitglieds Spermi Wagner passen 
(dieser supernette Bub gibt auch das geile Low 
Noise Fanzine heraus und ist zudem Drumgott 
der in hiesigen Breitengraden mittlerweile sehr 
populären Skapunkkapelle DISABILITY). Zwei 
alte Bekannte aus der heimischen Umgebung 
mußten als Ersatz herhalten: REVENGE und die 
NJUTEKS. Die beiden ließen wir jedoch sausen, 
da wir sie erstens schon kannten und zweitens 
weder Hardcore (Revenge) noch Psychobilly ' 
4 (Njuteks) zu unseren elitären Vorlieben gehören. 
ar: Bern 


2 77 
Tel N 2 ER. %; 


m ersten Stock dieser niedlichen Behausung 
vertrieben wir uns die Zeit mit Quatschen, wobei 
4 ich eine erfreuliche Entdeckung machte: Ich war 
mit meinen knapp dreißig Jahren nicht die mit 
' Abstand älteste anwesende Person - dank der 
‚ Anwesenheit der zu diesem Zeitpunkt grünhaari- 


- a A A 


7 


— nn = An 
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gen, nichtrauchenden Vegetarierin und Ball- 
roomchefin Rosi, welche zwei Jahre vor mir ge- 

worfen wurde. Zum Essen gabs in den Räumlich- 
| keiten nix - ist vielleicht auch besser so - beim 

Anblick der anwesenden Gäste liegt die Vermu- 
B tung nahe, daß man sich maximal ein Spinatbrot 

mit Erbsensaft hätte einverleiben können - und 
| mit sowas konnten nicht mal meine lieben Hüh- 
“ ner (R.1.P. 1994) etwas anfangen. 


Zugabe konnte man sehen, daß das gute bayeri- 
sche Bier seine Wirkung tat, als der Sänger für 
eine kurze Rast gnadenlos über die Türschwelle 
zum Vorraum krachte. Auch dieser geile Leib- 
und Seelegig ging leider einmal zu Ende, aber 
selbstverständlich wird man sich diese Tanzfor- 
mation bei Gelegenheit nochmal geben - fand so- 
gar Kumpel Andi, der händisch und gedanklich 
schon längst wieder zwischen den Beinen seiner 
Neuerwerbung weilte! DIZI 


Also erstma Guten Tach 
hier...und sofort ab die 

Post: Eines der besseren 
Konzerte der letzten Zeit 


in der Kulturfabıik in Krefeld,an irgend- 
einem Sonntag im Oktober,glaube ich, 
war dat.Irgendwie hatte ich den Termin 
anfangs gar nicht so richtig wahrge- 
nommen und erst auf den letzten Drük- 
ker entschied sich die komplette VJ 
Crew,dem Konzert beizuwohnen.Um 
ganz ehrlich zu sein lagen bei mir auch 
noch einige persönliche Gründe vor, 
denn ich war nicht nur für die drei 
Bands gekommen,aber 
das geht euch nix an... 
Vor der Kulturfabrik,die BY 
wir nach einigem suchen WW 
relativ gut gefunden hat- N, 
ten, war schon einiges an 
sehr bunt gemischtem Volk 
‚. versammelt; Skins, Punks, 
- Psychos und das übliche 
normale Gesox.Man kannte 
«® natürlich viele und es wurde 
. ausgiebig gequatscht und 
pps . Danke an dieser 
.‚ Stelle an Torsten K.,der 
doch immerwieder mit Gra- 


'tisbier zu erfreuen weiß... 


* Abend begann mit MAD SIN, 
die ich bis dato nur dem Namen 
= nach kannte.Alles was ich 
=; wußte,war wohl, daß die ganzen 
== Psychos für sie gekommen waren 
== und Kumpel Maurer geheimnis- 
== voll anerkennend nickte,als ihr 
Name erwähnt wurde...’warte mal 
ab und guck sie dir an...”, gend 4 
wie sowas sagte er zu mir. Na 
gut,man ist dem Neuen ja stets 
aufgeschlossen... MAD SIN 
möchte ich mal als typische Psycho- 
band bezeichnen (ohne genau Zu wis- 
sen was das ist),sie traten mit nem 
Kontrabass (heißt das wirklich so???) 
auf und hatten zur Untermalung auch 
noch n paar Feuerspucker dabei...ist 


ja eigentlich albern,aber ich muß wirk- E 
} 


ch zugeben,daß sie mich schwer be- 
eindruckt haben - und das nicht nur 
durch ihre Show,sondern auch und be- 
sonders durch ihre supergeile Mi- 
schung aus Rock'n'Roll und Punk- 
rock,druckvoll und professionell rüber- 
gebracht.War ne klasse Show und für 
mich waren sie an diesem Abend der 
absolute Gewinner. Kompliment an 
8 den Veranstalter,der diese, meiner 
& Meinung nach wirklich saugute Kon- 


Ka 


stellation an Bands für diesen 
Abend zusammengestellt hat.Es 
ist ja hinlänglich bekannt,daß es 
Vorbands neben solchen Grö- 


Tod, du Kol;Teo] | Miscaraasnich ale Besucher so gesenen na- 


“ ben.Äber was so 


Ils, 
EI 5 ALLES KANN NICHT ALLEN GEFALLEN. Weiter 


& sie mitunter jeder schonmal gesehen haben 
R solite,alle andern sind arme Fackeln,denn man 
i ! verpaßt wirklich was...schließlich sind wir uns be- 
stimmt einig,wenn ich behaupte,daß OXYMO- 
£ RON eine DER Offenbarungen auf dem Punk- 


und ich mit’ 
‚ Bernds ut 


" ni 


ser zur Anlage paßte der wirklich grauen- 
hafte Sound von AFFRONT,der uns erstmal 
aus dem Saal trieb.Draußen zus ne Menge 
Bekannte zum quatschen und u.a. wurde 
auch eine Oberhausener Kneipe zur Be- 
schließung des Abends klargemacht, kurio- 
serweise ganz in der Nähe unseres Probe- 
raumes,in der wir uns auch irgendwann alle 
wiedertrafen,um uns den letzten Schuß zu 
eben - unter anderem lernte ich hier den 
rund für meinen Besuch beim Cock Spar- 
& rer Gig in Krefeld näher kennen.Die Kneipe 
war echt cool,ich verlor meine Getränke- 
karte und mußte 80 Mark Ersatz latzen mein 
Bernd hatte am nächsten Morgen fast,den 
red Abend von der Festplatte forma- 
iert... will sagen,irgendwie waren ihm die 
Erinnerungen verlorengegangen... 
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Fe ‘ ” BP ia 
AR: F) 2 Da 
‚ch, was wurden wir im Vorfeld von all den Leu- 
an "gewarnt" ...! "Fahrt da nicht hin, es ist 
rchtbar. 7 Tage sind zu lang, das steht ihr nicht 
urch! Das ist nicht eure Welt..." blablabla! 


chlimmer, als uns alle prognostizierten. 
\ | n 


| R 
2 Wochen später sitz ich jetzt hier im Büro und 


versuche meine Erinnerungen zu ordnen, und ich ' 


nuß zugeben: Es fällt mir schwer! Da prasselte 
;000 viel auf uns herab, das ist eigentlich gar 
1icht mehr dokumentierbar! 
Nie war das noch gleich? 


am rurmumen 


Ed 


:ine 5köpfige Truppe aus Dinslaken wollte mal 
en richtigen Asi-Urlaub machen. Zonenpeter, 
Tanne, Michael, Jens und euer ergebener Chro- 
yist Willi machten sich schon früh morgens auf 
lem Weg zum Flughafen Düsseldorf. Um 10.00 
Jhr sollte unsere Maschine gehen - eine Stunde 
rorher hatten wir uns schon ordentlichst betrun- 
en und saßen rumprollend im Abflugsterminal. 
Jer Flug verlief problemlos, keine wichtigen Vor- 
<ommnisse. Dann gings vom Flughafen Palma 
nit nem Bus unendlich lange durch die engen 
jtraßen, bis wir endlich, kletschnaß geschwitzt, 
ın unserem Hotel ankamen. 2 Sterne Landeska- 
egorie, das wäre bei uns in Deutschland " Minus 
>"...! Mitten in hunderte von anderen Hotels 
infach eingebettet stand es da, unser tolles Ho- 
el mit unfreundlichem Rezeptionspersonal, einer 
<leinen schicken Hotelbar und einem Swimming- 


te Sahne", viel zu kleine, harte Betten, verteilt 
‚uf ca. 6 qm, man wurde unweigerlich an einen 
(nastaufenthalt erinnert. :. : 


mit Telefon, Mietsafe, 


Bad oder DU 
Balkon. — as EN | ; 
\ber wir sind ja flexibel, und zum Schlafen waren 
ir eh nicht hergekommen. 


A 
Puig Roig 


„ss ma Pa 


Tanne und ich in Raum 1, die 
2. Nach dem wichtig gewordenen Duschen tra- 


” 


I", Klasse, wir waren mittendrin und 


 / Jens ließ es sich nicht nehmen, mich zur Mister 


we 
) 7 
4 
BINsESALE: 


Q 


—Z& gdguucme "U 


‚* Unser. "Frauenheld" Jens hielt es für nötig, 2 


„_* Frauen an unser Tisch zu lotsen, die dann auch 


gleich ganz fickrig waren und immer unbedingt 
tanzen wollten. 2 Frauen, die eine potthäßlich 


‘% sogar ganz lustig, forderte sie mich doch immer 
„ wieder zum Tanzen auf, doch ich wollte und 

konnte das nicht. 

“ Wh y van 

Jens sah seinen erhofften Fick schwinden und 

\ı  gesellte sich anderswo hin, während Zoni sein 

' Glück ebenfalls anderswo am Nebentisch ver- 


ICKe - / suchte und knieend eine sehr (= zu) hübsche 
yool, der nie die Sonne sah, weil außen rum alles 


ugebaut war. Die Zimmer waren dann auch "er- 


Frau zum Tanzen aufforderte. Diese wollte je- 
‘ doch nicht, doch das wollte unser Zoni nicht so 
„. ganz warhaben und so bittete und bettelte er, 


Vallgorneiay) 


C und.Balkon, RT. „ASSOo £ = ö 
\ > 5 Mae = ga 
jur In “ En 
EN 
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auf daß wir uns alle prächtig über diese Armut 
amüsierten. Anzumerken sei, daß wir natürlich 
schon längst vollsteif waren... 


Y 


vu] 


Raum 


‚fen wir uns unten in der Hotelbar, und von da an 


Oberbayern Wahl anzumelden. Diese Wahl sollte 
aber erst viel später am Abend bzw. in der Nacht 
4 stattfinden, also galt es erstmal weiter zu saufen. 
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— und dick, die andere so "Na ja". Die "Na ja" war 
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R ee : eig 
Die "Na ja" saß neben mir und wollte nicht mehr, schen und BHs, und ich nn Wir 
tanzen3sondern reden, und das bekam sie dann ?, Verlassen mit EINEM einzigen Teil nn 
h auch von mir. "Du bist doch nur ne kleine ‘% waren 6 Teilnehmer, ich war der Besoffenste u 


0 Schlampe, die hier ist, weil Du zu Hause nen wohl auch Peinlichste, und am Ende wurde ich 


a i icher Sechster! Aber ne Pulle Schampus und 
Macker hast und nicht fremdgehen darfst. Und ‚ gloreiche ; 

jetzt willst Du doch nur von möglichst vielen ein Oberbayern-Shirt hab ich gekriegt. 

Schwänzen gefickt werden! Aber ich mach das —- - 

nicht, du es Luder!". So oder so ähnlich Den Schampus hab ich gleich verschenkt, das 

sprach ich zu ihr..., aber sie fands nicht so toll Oberbayerm-Shirt zieh ich jetzt immer bei unse- 


i ä »4 ren Gigs an... Wie gesagt, das meiste weiß ich eh 
BE ven ward rn BE EN nicht mehr von dem, was da abging..., ist auch 
[ 4 


+ u. rutshehete ee besser so! 
leckte sie dann mit irgendeinem Heini auf der = 
Tanzfläche rum, na siehste, hatte ich doch gut Die Nacht war schrecklich. Das Bett zu klein, und 

ılıy]) gemacht, jetzt konnte sie Tanzen und Ficken - ab 7.00 Uhr morgens scheint die Sonne gnaden- 
ee und ich hätte ihr beides nicht bieten können. So los in unser Zimmer (6ter Stock). Da wir erst ge- 
soffen und lachten wir, bis auf einmal nur noch gen 5.00 Uhr nach Hause kamen, wars nach 2 
Tanne und ich übrigblieben. Die anderen 3 hat- Stunden mit dem Schlafen vorbei und noch total | 
> ten sich mittlerweile aus dem Staub gemacht. Ich besoffen sammelte sich wieder unser verwegener 
‚, zog derweil mein Pöbel & Gesocks T-Shirt aus Haufen, um zum Strand zu pilgern. Wir wählten 
‚„ (freier Oberkörper rules in dem Laden!) und einen schönen Liegeplatz am Ballermann 1. Hier 
4 hängte es an einer Stange direkt über die Tanz- war -scheinbar- Ruhe und vielleicht kann man ja | 
BR \ rn u sogar etwas pennen. Denkste. Die Musik wurde | 
läche, das sah prima aus und lockte denn auch laut, irgendeiner von uns kam schon wieder auf 
leich eine Frau und zwei Typen an, die die Band 9 die Idee, Bier zu holen..., und so hatten wir spä- 
annten:.. Somit hatten wir neue und nette Un- testens um 10.00 Uhr morgens wieder den "Kick 
terhaltung gefunden, und als es grad richtig “ Off" Level erreichtev — — — — — — — 
gemütlich wurde und ich toll ins Erzählen geriet, ;, Gedächktnislücke. 
wurde auf einmal ein WILLI WUCHER aufgeru- u, 
fen, weil jetzt die Mr. Oberbayern Wahl stattfin- 
den sollte! Puh, ich konnte doch kaum noch ste- 
hen. Erst recht konnte ich keinen Pariser aufbla- 
sen, bis er platzt! Aber das Bier-Auf-Ex-Saufen 


"BOOR BOY", "MICHAEL", u.v.m. 


* EINTRITT FREI 


hab ich noch ganz gut hingekriegt, wobei ich 
dann aber beim Tanzen mit Sicherheit Null Punk- 
te erreichte. Viele Punkte erhielt ich fürs "Schnel- 
Je Ausziehen“ und fürs Liedsingen, wobei mal 
wieder die gute alte "Barbara" herhalten mußte. 
Ich lag also ganz gut im Rennen, doch als es 
dann daran ging, BH’s und Höschen vom weibli- 
chen Publikum einzusammeln, konnte ich meine 
Siegeschancen knicken. Einen mickrigen BH (von 
der Frau, die P&G kannte) konnte ich einheim- 
sen, das wars. Und grad für diese Disziplin gabs 
die meisten Punkte... So’n anderer Teilnehmer 
(Schnauzbart, Dauerwelle blond, schicke Klamot- 
ten) hatte 2 ganze Besenstangen voll mit Hö- 


Nd ANY3H 3 QUVH 


EÖFFNET 2100 - 4:00 Uhr 
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a 1 en 
Am zweiten Abend 
. , spelunke namens Excalibur wieder. Hier wird lau- 
_“j te, progressive Musik gespielt (u.a. auch Onkelz) 
und wir treffen erneut Leute, die Pöbel & Ge- 
socks kennen. Eine ernstzunehmende Freund- 
schaft bahnt sich an, denn’ Golem und sein Kum- 
pel sind wirklich feine Kerle und wir treffen uns 


auch später in Deutschland wieder. ee ı E23 


Gedächtnislücke. ad 


Er 


Ballermann 


Abends’machten wir uns schick, denn diese 
Schicki-Micki Disco Riu Palace lockte uns, weil 
die LORDS spielen sollten. Für umsonst. Naja, 
Umsonst ist relativ, denn den Eintritt in die Disco 
selbst mußte man (gut) bezahlen, dann gings un- 
ten weiter in so einen anderen großen Raum, 
Ne nremeersue 2 e .— tatsächlich, diese “_ Säcke von 
. : . War sogar ganz gut, nur leider kein Po- 
ee, = je nn En Bo, sondern lediglich Beifallklatschen nach jedem 
Zimmer a _— wir 2. er - AL BEER: 
Swimmingpool und trinken - Kaffee! Jeder! Die . 
ersten Erschögfungszeichen machen sich breit Die haben ca. 6 Lieder gespielt, da wars auch 
und wir springen sogar ins eiskalte Poolwasser, schon vorbei und a mean geht man dann 
= “ - nach nebenan in die richtige Disco. Waul Lichter, 
e „nr Laser, Glanz und Glimmer, wo man hinsieht. Und 
a & dann das beste: Auf kleinen Emporenariden _ 
Tanzflächen tanzen da so erstklassige Frauen mit 
reichlich wenig an! Das hatte schon was, ich gebs 
s zu. Und da ich in-toller Laune war, orderte ich 
auch gleich mal eben 5 Jim Beam mit Cola für 
unseren Trupp. Nichtsahnend und dumm, wie ein 
deutscher Tourie nun mal so ist, durfte ich auch 
' gleich 2 Bezahlbons nachkaufen, denn der Spaß 
: kostete glatte 100.-! Na, da muß ich demnächst 
wohl mal die CD-Preise erhöhen... 
Wieder Filmriss. 


was aber irgendwie auch nur durstig macht. Das 
Frühstück im Hotel war so toll, das wir nur ein- 
mal dabei waren, da fällt mir nix mehr zu ein. 
Aber der Kaffee von der Hotelbar ist schon okay. 
Besser schmeckt aber das Bier, und dieser Kellner 
ist ne Klasse für sich. Lustig, dumm und tolerant, 
er weiß was wir für welche sind und macht jeden 
Spaß mit - und schenkt viel zu viel Bier an uns 


& 


Der nächste Tag gab uns das ganze BALLER- 


aus, das eigentlich nie bezahlt wurde... Tagsüber MANN 6 Programm, denn wir gingen genau da- 
wieder zum Ballermann 1, so ein bißchen Sonne hin, wo alle hingehen und wo alle so richtig die 
tanken und braun werden. Ich kann mich nicht Sau rauslassen. Und bauten einen kleinen Ver- 


mehr richtig erinnern. Ich weiß nur, daß ich 
tatsächlich eingeschlafen bin. 


" ”- 


kaufsstand mit Pöbel & Gesocks T-Shirts auf, in 
der Hoffnung, etwas Kohle zu verdienen, Puste- 
kuchen, die waren alle viel zu besoffen, um was 
zu kaufen. Und wir dann auch. Also liefen wir 


N 


ca.4 Stunden 


nach Sonnenbraterei am Baller- 


mann 6 zurück, den Strand entlang, zu unserem 
Hotel. Unterwegs erblickten wir eine riesige Ba- 


nane, auf der man Wellenreiten machen konnte. 
Klar, wir waren dabei, und es war sogar richtig 
gut, vor allem als Jens in halsbrecherischer Mani- 


er die Banane umschmiss und alle Teilnehmer (ca. 
15) ins Wasser flogen. Das tat zwar ganz schön 
weh, weil so ne fette Frau (100 Kilo Lebenge- 
wicht) auf mich draufstürzte, aber das hatte 
schon was... Manche Frau kam dann erst gar 
nicht mehr drauf auf die Banane (diese Pfun- 
de!!!), aber hilfsbereit wie man nun mal ist, 
konnten wir aufgrund unserer starken Hände 
(flutsch!) kurze Zeit später komplett wieder 
zurück ans nun rettende Ufer. Abends waren wir 
wieder im Excalibur, der Schuppen ist wirklich 
klasse und auf dem Klo ist jetzt alles vollgekritzelt 
mit SCUMFUCKers ON TOUR, PÖBEL & GE- 
SOCKS UNTERWEGS und EINER VON UNS - 
VERLORENE JUNGS. irgendeiner von uns prüfte 
dann noch die Kloschüssel auf ihre Brechflüssig- 
keitsvolumenaufnahme, na das Ding gab nicht 
viel her und die Betreiber des Schuppens wurden 
langsam aber sicher sauer auf uns. Es legte sich, 
als ich denen zwei von unseren T-Shirts schenk- 
te, die Teile sollten jetzt irgendwo in dem Laden 
hängen. 


ABIERTO: De 21h. a 6h 
OPEN: De 21h. a 6h 


= Der nächste Tag mal nicht das gleiche Spiel, d 


wir mußten zwangsweise nüchtern bleiben. Flü- 
ter hatte uns zum Gotcha-Spielen angemeldet. 
Das ist klasse und besoffen nicht durchfürbar. 
Zwar gabs keinen Häuserkampf, den wir gerne 
gemacht hätte (in Deutschland nämlich gar nicht 
nögich) dafür trollten wir uns aber in einem 
Waldstück herum und lieferten uns feurige Ge- 
fechte untereinander, miteinander und gegenein- 
ander. Nur die Hitze machte uns zu schaffen, da 
wir diese blöden Anzüge und Masken tragen 
mußten. 


Aber nichtsdestotrotz, das war schon eine Klasse 
für sich und ich erinnere mich gem daran, mal so 
richtig Rambo gewesen zu sein. Leider mußte ich 
die meisten Spiele frühzeitig beenden, weil die 
Strategen Tanne und Flüter einiges mehr drauf 
hatten als ich. Dafür ballerte ich allerdings einige 
andere Touries vom Feinsten ab, GOTCHAMNI 
Und wenn sich einer dann noch bewegt, schießt 
man halt...! 

Der Abend endete dann aber gewöhnungs- 
gemäß im Vollsuff, ich glaub wir landeten wieder 


im Excalibur. 


*über 100.000 qm Spielfläche 
-*Speedballfield - Häuser 
Semigutomatik & Pump-Gun 
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Tja, und dann war natürlich noch viel viel mehr. 


Ich krieg das allerdings leider nicht mehr auf die 
Reihe, so chronologisch gesehen. Ich erinnere 
mich daran, daß wir auch in einer "Oben Ohne" 
Bar waren, in der hübsche Frauen tanzen sollten. 
Pustekuchen. Wir gehen da rein, bezahlen rund 
25.- Eintritt, bestellen ein Bier für knapp 10.-, 
und dann zieht sich so eine Frau auf der Bühne 
aus. Jaja, schöne Titten, und "Hübsche Beine hat 
' die Kleine”... Was dann kam war nicht so goldig, 
| denn ihr Höschen zog "sie" auch aus und -siehe 
da-...., da war auf einmal ein Schwänzchen zu 
sehen, Baumel baumel, ich denk ich muß kotzen 
und reg mich furchtbar auf... Wie auf Befehl ste- 
hen sofort 3 "Kellner" des Schuppens vor, neben 
und hinter mir und "beseitigen" mich. Mich, den 
FF Frevier, der diesen "erotischen Tanz“ (igittt!!!) 
lautstark störte. Schwupp war ich draußen, was 
allerdings nicht so schlimm war. SO WAS hatte 
ir nämlich noch gefehlt... Ss 


28 


Ex 


DISCOTECA 


1axiım's 


ai 


Ach ja, ich bin dann noch mal rausgeschmissen 
worden. Die LORDS sollten erneut im Riu Palace 
spielen, und die anderen von uns wollten nicht 
mit. Ich also allein da hin, man kennt ja keine 
Eger Fred Perry an, Docs an, bestens gelaunt 
und in froher Erwartung, einen netten Äbend al- 
lein ohne das Pack zu verbringen indem man sich 
erst die LORDS anhört und anschließend die 
Weiber in der Disco auf den Tanzflächenemporen 
spannend reinzieht. Pustekuchen erneut! Vor 

em LORDS-Auftritt treff ich einen von der Band 
(ich glaub der Gitarrist) und versuch ihn zu inter- 
viewen. Ich erzähl ihm was vom SCUMFUCK Zi- 
ne, von PÖBEL & GESOCKS, von Punks und 
Skinheads...., und er findet das irgendwie alles 
überhaupt nicht gut und ordert 2 Rausschmeis- 


ser, die ihren Job tun. Zack bin ich draußen, aller- 


dings brauchte ich meinen Bezahlbon nicht zu 
löhnen - und der war mittlerweile auch schon 
wieder reichlich voll. Also okay, der Abend ende- 
te für mich dann auch wieder im Excalibur, wo 
ich wieder die anderen traf, die mittlerweile er- 
._ mit anderen "Fans" von Pöbel & Gesocks 
soffen. 


“ Was war noch? Verdammt, es ist nicht leicht, ich 
hätte ein Tagebuch führen sollen. 

Einmal saßen wir abends draußen vor unserem 
Hotel, weil da so eine kleine Open Air on 
war, in der ein Fernsehgerät stand. Wir guckten 
Fußball, Deutschland gegen Portugal. Dabei 
tranken wir ausnahmsweise mal kein Bier, son- 
dem Sangria, so richtig stilecht aus nem Eimer 
mit Strohalme. Und Bernhard Brink haben wir li- 
ve gesehen, auch im Oberbayern. Mein Gott war 
das schlecht. Der kann ja gar nix! Und später 
nach dem B. Brink Gig gabs dann wieder die üb- 
liche Oberbayern Party, bei der sich eine total 
besoffene Assi-Fotze dazu hinreissen ließ, ihr T- 
Shirt auszuziehen und Clownerie für ca. 1000 
gaffende Besucher zu bieten. _ 
Und dann war da noch unser Zimmernachbar. Ein 
Kerl aus Stuttgart, der schon 10mal auf Mallorca 
war und uns in die geheimen Winkel der Straßen 
führte, wo man (es stimmte tatsächlich!) in Knei- 
pen und Discos Feibier bekam! Der Typ war Kult 
und ihn hätten wir schon am ersten Tag kennen- 
lernen sollen, dann wärs für uns alle bestimmt 
billiger geworden... 


u 


® 


vw 


(Zwischen Balneario 3&6) 
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Hark love “ ‚308 Mas cu 
Unter dieser Adresse re hr auch unser Di/Punk/Blödsint 
Fanzine "PRIDE" gegen Einsendung von 4,50 DM in Briefmarken. 


Ferner gabs da eine Kneipe namens BAR ODIN! 
Allein der Name ist Kult, unkultig war allerdings, 
daß der Laden geschlossen war. Ich schätz mal, 
daß das unser Stammlokal ige wäre... 

Am letzten Tag war das Geld bei uns allen so gut 


| wie weg und ich muß ehrlich sagen, daß ich froh 
; war, irgendwann abends wieder daheim im male- 
| rischen Dinslaken zu sein. 

| Wir waren jeden Tag vollsteif, mitunter schon 

; früh morgens um 10.00 Uhr, und.das der eine 


oder andere von uns zwischenzeitlich übelste 
Kreislaufprobleme mit Zitteranfällen und Sprach- 
schwierigkeiten hatte, brauch ich wohl nicht son- 
derlich zu erwähnen... 
Aber trotzdem: MALLORCA! WIR KOMMEN 
WIEDER! Nächstes Jahr in noch stärkerer Trup- 
penzahl! 

Ich schlag ganz einfach mal vor, am Ballermann 
6 die Chaostage 98 zu verbringen! Spart Euer 
Geld, und dann sehen und treffen wir uns vom 
8.10. bis zum 15.10. 98 am Ballermann 6! Das 
sind 7 Tage, und die reichen. Anlaufstelle ist das 
Excalibur, direkt am Strand zwischen Ballermann 
3 und Ballermann 4. Das wird DIE PARTY! 

Als ich zurück war, habe ich satte 6 Tage kein 
Alkohol getrunken. Es ging einfach nicht. 

Und sorry, daß ich hier nicht alles wiedergeben 
kann von dem, was wir erlebten - ich weiß es 
einfach nicht mehr! 

Ich hoffe, das Layout gibt einiges her und vermit- 
telt Euch einen kleine Überlick über das, was wir 
alles mitgemacht haben... Es hat sich gelohnt! 
"Hoite Abend, Oberbayem...." W.W. 


10. DM Rückporto bei: 


ang 


Denen sk.2a 3 


Wenn Ihr wollt legen wir Euch eine aktuelle Mailorder-Liste bei. 


Arena MALLORCA 


EIERN TE) au?’ 
aD, = die mich fast vom Hocker hauten... Neben vielen Fotos, 
GEN £ mir vorgelegt wurden (mit Leuten darauf, die "ich nie ge- 
= IC sehen" er (Im Gegensatz zu manch anderen Leuten ha- 
Fa AR; be ich eine gewisse Schweigepflicht-Ehre, auch meinen 
KUNGEN Feinden egenüber!) wurde mir z.B. u.a. gesagt, daß im 
z Ds > & letzten Jahr ein Duisburger Asi-Punker beim Staatsschutz 


| vorsprach und Scumfuck-Zines ablieferte!!! Diese wurden 


„, dann auch ganz fleißig vom Staatsschutz geprüft, nur 
g#2 konnte "leider" nichts staatsfeindliches drin gefunden wer- 
= 4& den. (Die Beamten sollten sich lieber mal das PLASTIC 


ERBEN I. 
S 
ne Ei 


3E S = BOMB zu Gemüte führen!!!) en ee 2 "& 
Re Ze Scumfucks vorgelegt, nicht daß Ihr jetzt denkt die Polizei 3 

wg wollte mich "bluffen". Also ich hab ja schon viel erlebtin 2 = 

; all den Jahren, aber hierbei fehlen mir die Worte! 3 & 

’ & 

I »7 Man kann sich denken aus welcher Ecke die Aktion Sf 


we ENEZF „.AWIUNND, 7 wer 
=3f kommt, aber so ist es wohl scheinbar heutzutage, wenn 

®&| man ein großes A4-Zine mit CD-Beilage macht und keine 
{Hallo liebe Leser. Ich bin auch heute nicht nur Zeige-, son- &\ Konkurenten neben sich duldet. Da geht man wohl auch 
» dem auch Mittelungsinudig, Deshalb hier jetzt mal wieder schon mal zur Polizei und arbeitet mit dem Staatsschutz 
zei angesammelten NUCHER NEWS, exklusiv fur Lew esammelten WUCHER NEWS, exklusiv fürLeser ‚N 4 zusammen. Prima Aktion und 100% Punkrock... Na, nach 
" dieses Fanzines... i dem "Verhör" kam dann erstmal gar nichts, bis zum heuti- 
= NDI. BEINH 7 Wrsiil WM -: "Ur gen Tage (18.11.97) hab ich nichts mehr gehört. Bin mal 

Sorry, aber diesmal wirds keine Blondinenwitze geben. Hab \WC gespannt was da noch kommt und werde Euch selbstver- 

; ständlich auf dem Laufenden halten! Ums nochmal klar zu 
Ki sagen: Von mir kriegen die Staatschützler keine Infos, da 
RW ich keine BOMB-Bastischen Inforiots über bestimmte Leute 


& 


sich momentan keinen Bock drauf, zumal sich die Sache 


PU leiert hat. Na v 
Ge ar & 


wm 


a 


’z, ‚Erfreulicherweise konnten wir das letzte Jahr (1996) mit ei- 8, weiß und mir alle ziemlich am Arsch vorbeigehen. Soviel 
Snem tollen Firmen-Gewinn beenden, was uns andere Fir- ‚dazu. PN EN. 


men und Mailorders erst mal nachmachen sollen. Die mei- 
sten "Independent-"Firmen zahlen nämlich grundsätzlich 
® ihre Rechnungen entweder gar nicht oder zu spät-oder # 
yent nach Anmahnung gerichtlicher Schritte. Namen dieser , y 
Firmen nenne ich (vorerst) nicht. Aber darum sols jetzt —  i& 
#% auch gar nicht gehen, wir bleiben bei unserem Geschäfts- EG 
„sg gewinn. Während andere Leute (oder auch die eine oder + SC 
% andere Firma) alljährlich Geld für irgendwelchen Unsinn 
* spenden, sind wir konsequent und werbeträchtig vorge- 

ä gan en und haben Geld an einen Fußballverein gespen- 
> det!!! Dieser Verein heißt POST SV SIEGFRIED HAMBORN 
. - 1910, und unsere "Unterstützung" für diesen Verein fand 

xy in Form einer Trikot-Spende für die B-Jugend-Abteilung 
3 statt. Man sehe und bestaune nebenstehendes Foto, denn rn 


SI 

UMFUCK MU ews: x e LER 
Die WRETCHED ONES Picture-LP "Go to work" ist restlos Y 
ausverkauft! Und nachpressen werden wir sie nicht!!! Ob- 
wohl noch eine hohe hlachiage danach besteht! 

} DALLAS MEMORIAL HOSPITAL hatten sich aufgelöst, weil 
2 Mann die Band verließen. Ersatz wurde aber mittlerweile 
. gefunden und nun solls "wie gewohnt" weitergehen. Lei- 

i der fiel der D.M.H. Gig zusammen mit Pöbel & Gesocks ins 


i£, da ist die gesammte Mannschaft nebst Trainer Wolle (ste- Wasser, weil die Auflösung just zu diesem Konzerttermin 
12 hend,ganz links) und natürlich dem Sponsor (stehend, ganz über die Bühne ging. Das Konzert wird aber nachgeholt! 
sX rechts) Willi Wucher drauf. In der vorderen Reihe rechts Ab Dezember im Handel erhältlich ist eine 3-Song-EP von 

‘4, das kleine Blag ist übrigens niemand anderes als mein Sohn den RASCALS. Eine Punktruppe aus Wuppertal, bei der der 
* Edgar Herrmann, stilecht mit der Hand am Schwanz ....! Pöbel & Gesocks Gitarrist TREVOR mitspielt. Titel "Falsche 
Ü Wenn man genau aufs Foto sieht (Drucker! Gib dir AT, Lieder“, Mucke gnadenlos ne 

4f Mühel!), erkennt man den Schriftzug auf den Trikots, denn IV’ Ebenfalls ab Dezember gibts ARSCHLECKEN RASUR VOL. 
= da steht "SF TRADITION - TONTRÄGER UND MEHR" 


SEX! Diesmal mit jeweils einem Sr von KNOCHENFA- 

A vome auf der Brust drauf. In der vorderen Reihe knieend BRIK, TRABI REITER, QUARTETT SPRITZSTUHL und DAD- 7 

h (der zweite von links) sieht man übrigens auch noch mein ji DY MEMPHIS. Wie gewohnt kommt die Scheibe im Kult- 

“ Patenkind MARKUS. Der ist Mittelstürmer und hat jetzt “ Cover, enthält sexuell wertvolle Musik und ist mit tollen 
natürlich seinen Stammplatz in der Truppe. Das erste Spiel %,, Dialogen während der Song-Pausen gefüllt! Schon jetzt ein % 

= in den neuen Trikots endete übrigens 1 : 15 gegen den FC Kult-Klassiker!!! ee = 2 

’E ALT HAMBORN, so wie sich das gehört. Vom Fußballspie- 

(% !en hat der POST SV nämlich absolut keine Ahnung, denn . 

\% sonst würden sie den MARKUS erst gar nicht mitspielen L = : 
lassen.... In der Vereinszeitung wurde das Ganze dann FON Ber a = Ei A 

j natürlich prächtig abgefeiert und ich bekam jede Menge Und noch eine EP erwartet uns von Deutschlands besten 
5 Freibier bei der Pressetermin-Trikot-Vorstellung. Allerdings < Label (=Scumfuck Mucke) im Dezember: Die Oil-GENZ 


2. kamen die Schreiber der Vereinszeitung nicht so ganz mit aus Stuttgart bringen mit "Wir sind die Macht" eine 4- 

£ meinem Namen klar und machten aus Willi Wucher (Bür- Song-Debut-EP auf den Markt, die mal wieder beweist, 
y gerlicher Name bekanntermaßen Wolfgang Schmitz) mal daß deutscher Oil nach wie vor nicht totzukriegen ist. Dies 
% "eben" einen Wolfgang Schneider... SO wollte ich ei- alles (und viel mehr) gibts natürlich exklusiv beim SCUM- 


- gentlich noch nie heißen... % BEE Cu FUCK MAILORDER, und die schnellsten Besteller kriegen 
uno nn ae N 


diese Scheiben mal wieder auf limitierten, bunten Vinyl... 
„. Vom Lustig-Amüsanten hin zum Unangenehmen: Wie be- 


Für 1998 an ich ee ae es eine is nn 

x reits im Schlußwort von SCUMFUCK Nr. 36 kurz erwähnt, 4% FÄUSTEN (Berlin) CD geben wird; ferner eine EP mit dem 

> war der Staatsschutz in den heiligen SCUMFUCK Gemäu- Schweizer BIERPÖBEL; außerdem eine LP von TETRA & 
x 


ern, um mal wieder etwas rumzuschnuppern. Nachdem die 20 VINYL und selbstverständlich ARSCHLECKEN RASUR VOL. 


N 5 Herren hier nichts fanden, was sich lohnte in Beschlag zu 7. Für diese Arschlecken Rasur Vol. 7 brauchen wir noch 2 


N nehmen, wurde ich 2 Wochen später vorgeladen und rund gute Bands mit je einem guten Song. Interessierte Bands E 
B 4 Stunden vernommen! Ich "durfte" mein ganzes Leben 2“ wenden sich bitte umgehend an unsere Adresse. a O4; 
» erzählen, so richtig Autobiografie-mäßig mit allen High- “ re 98 eine Debut-EP der Osnabrücker me 


Der Veröffentlichungstermin der neuen ANAL EP "Der Pipi 
AA Mann" ist übrigens April 98. Vorher klappts aus ter- 
minlichen Gründen leider nicht. 

en FA HIV TE Dan Eee Toon mu..r. 


lights meines Szene - Daseins. Kaffee gabs dabei leider 
i nicht, allerdings erfuhr ich 150 manche interessante Sachen, ." 
m 
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FIN 
% PÖBE SOCKS N 
@ setzung jede Menge Gigs gegeben haben und auch 1998 
i wieder reichlich viel live auftreten werden (siehe Konzerte- 
g datenseite), steht jetzt definitiv fest, daß wir im Januar/Fe- 
”; bruar 98 endlich ins Studio gehen, um unsere neue LP/CD A); 

einzuspielen. Heißen wird die Scheibe jetzt definitv "5 Mil- 
S lionen", und herausbringen wird sie eine "Firmengemein- 
= schaft" von Oll-Hammer Records, Ziegenkopf Records 
# und SCUMFUCK Mucke. Auf dem Markt erhältlich sein 


» gl 
ews: Nachdem wir in der neuen Be: | 


- ww » 


A ENDE a Se ESF Ne 
„te ben sie natürlich auch wieder nur die halbe Wahrheit, em _ 
5 bei Rock Nord erhält man auch ganz andere Sachen aus 


dem "herkömmlichen" Punkbereich, und ich glaub z.B. 
nicht, daß Bands wie Volxsturm, Lokalmatadore, Böse On- 

kels oder Kassierer diesen Vertrieb beliefern! Und den ewi- 2) 
;pg gen Versuch, das Scumfuck in die rechte Ecke zu drängen, 

e-lächeln wir mittlerweile nur noch! Außerdem halte ch 
= wird die Scheibe dann ca. März/April 98. Watch out!!! DIM Records nach wie vor nicht für einen rechtsradikalen & 
; i Wer PÖBEL & GESOCKS für Livegigs buchen möchte, Versand, wenngleich da schon einige echt harte Kaliber / 
wende sich an Pin Up Records. Fracko ist der Ansprech- verlickt werden, die wir nicht verkaufen würden! 


7, partner. Tel.-Nr. 0521886703 zu uno u x RN © 
wur Pe ’ ; FE Bi : > ® 
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x Ein spezieller Pöbel & Gesocks Dank geht übrigens ans % ag Übrigens habe ich noch nicht vergessen, daß der "korrek- 
: PLASTIC BOMB! Dufte, daß Ihr nach wie vor für uns Wer- te" Swen Bock es nach wie vor versäumt hat, einige Dinge 


2 


d bung macht (siehe Kopfleiste bei den Reviews in diesem schriftlich im PLASTIC BOMB richtigzustellen, obwohl er es 

ominösen Komerzheft). Und wir schenken Euch demnächst mir im Herbst letzten Jahres telefonisch versprochen hatte. 

+ auch mal einen Gebetsteppich, auf dem Ihr dann immer | Und seid mal froh, daß euch die Verlorenen Jungs seiner- 

En a ON en en 
onze . Den - 

S grund der alle dor und u a esetzt hatte. Ich hätte da ganz anders drauf reagiert! Geht 

# Leuten gelesen wird, dürfte jedem logisch sein. acken, ihr Yuppies, Leute wie ihr machen die Szene im- 

el“ Zu 7 TS FIRE? mer eb a a das ja Euer Ziell Bene 

ee - z 2 tal -. ° r eu man hört, ist das l MB ja jetzt erstmal kräftig 

ea a dee aa eine 1894 damit beschäftigt, de Scherben vom Diput mit AM MÜ- 

:\ BOMB Logo gemalt hat. Faan: sollte Y-Sharke und Ba dges bes SIC wegzufegen. Meine Er Sympathie gehört in diesem s 

POL 


Bi 


a EN R 


RG ; Falle selbstverständlich AM, obwohl ich mit denen auch 
en Fe _ on daß Scumfuck nicht sonderlich klarkomme! Ähm, wie teuer. war eigentlich 
“ je Rack Nord beliefert das COCK SPARRER Konzert in Krefeld, Jungs??? Wi 
x (Plastic Bomb Nr. 20), fällt mir ehrlich gesagt gamichts ein. er "durftet" ihr Ei gs hie ” 4 all ne Ir a 
Weil es nicht stimmt! Wie bei den Bombiern & lich, schrie- > a et ren er 
P = 2 ze S 2 R 
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TOTAL PANNE Vol.3 LP ist in Arbeit! Nach dem übera- 
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NG schenden Erfolg mit dem zweiten Teil ließ sich Daddy nicht & 
ä EN lumpen und un are wieder eine tofte Bandauswahl, um BNS 


RD die Kult-Serie weiterzuführen. rn sein u.a. er NS un 
LORENE JUNGS, BUDDY BIZARR (keine Ahnung was der 
da drauf macht. ), SCHROTTGRENZE, BROI-LERS, F.B.l., SE 
DADDY MEMPHIS, LAUSITZ PACK und viele mehr... VO- SG 
Termin ist Januar 98, und die Scheibe wirds dann wieder .8 
; exklusiv beim Scumfuck Vertrieb geben. Wie) 


Eee 
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A| 
wre Bram zum mM“ 


x} Vom Lächerlichen jetzt mal wieder zum Informativen... 
-— 


= BIRGIT O. und die ARSCHGEFICKTEN GUMMIZOFEN 


Pag, auf Vinyl veröffentlichen! 


pe hat übrigens schon wieder eine Menge neuer Lieder 
eingeprobt, so daß für 98 eine neue CD (hoffentlich bei 
Scumfuck Mucke!) zu erwarten ist. Der ultra-Hit ist mo- 
go mentan "Stammtischstrategen", aber auch die anderen 


;& mer wieder lustig, mit den 4 Gesellen dieser Band "offro- 
{ ad" zu gehen, weil sie ihrem Bandnamen 
x Ehre machen..! ‚p 


Ex von NC MUSIC und ich schätz mal, das das Ding ein Hit 


den SPRINGTOÖIFELn aus Mainz. Ein 5er Abo kostet 5.- 
und ist zu beziehen bei Springtoifel, Postfach 666, 55050 
Mainz. Das Flugblatt ist einfach immer wieder lesenswert! 
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ya 


LP/CD "OilStress". Jetzt ist endlich ei 
. und die Scheibe soll endlich ein Label gefunden 


> erscheinen (ohne G 
Sache ang 
cords.., 
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heißt eine neue Dinslakener Band. Kuriosum dabei ist die  js für nen Mist kriege! Klare Kiste, daß ich Euch die Adresse 
„x begnadete Sängerin. Spielen tut die Truppe sehr chorlasti- von dieser "Firma" vorenthalte, so'n Quatsch hat 0% Pun- 
gen Punkrock - und im Jahre 98 werden wir mit denen was _krockfaktor...! N 


ee. nn man a DH AZ 


rkalime 


& Die VERLORENEN JUNGS kann man jetzt auch bei Pin Up 
Rec. (Fracko, 0521 886703) für Livegigs buchen. Die Trup- 


jr Songs haben wieder volle Hit-Ambitionen! Es ist auch im- 


| r = > ihr eigentlich???) verbrachte 14 "schöne, immer besoffene r 
4 Sa En EEE IM Tage" in Polen und zu guter letzt erreichte mich eine schö- 
Rz h [TV et 8 7? ne Karte mit einer noch schöneren Frau vome drauf von 


= Nach wie vor gibts DAS ALLERNOISTE, der Info-Flyer von ‘< Frank und Mone (Dresden) aus Las Vegas (ihr habts ja 


u, q Ne “GE. er) v on 
RT TER 77 
Viel Unklarheiten gab es bzüglich der neuen OIMELZ 7 DEN: 


€ 
te mit allerlei Kollaborationen (De Fabriek/Mr. Ebu/Harald SP % 
Sack Ziegler/Halo Svevo etc.) exklusiv auf Scrotum Records D 54 


EN 


STARS 1998" gesucht werden. Hier mal ein bißchen vom 7, 


„, Wortlaut dieses Fax: "Future Clash Promotional Services Ca 
% _“ 


K bietet auch 1998 wieder talentierten Nachwuchsbands aus UV” 

ey den Bereichen Rock/Pop/Dance/Techno eine Chance. 

, Bands mit professionellen Ambitionen, die nicht mehr nur 

im Übungsraum hocken wollen, schicken Ihr Demo-Info- 

%% material an.... Es winken lukrative Promotion- und Agen- 
‚ turverträge!". Kaum zu glauben, was ich hier manchmal 


Sy AN 


Bedanken möchte ich mich mal wieder bei folgenden Leu- 
ten., die mir aus dem Urlaub eine Postkarte schickten: 
TEST A waren in Norwegen (geile Karte!!!), Iven aus Mag- 
deburg war zu Hause und hat mir nen Blondinenwitz ge- 
schickt, den ich allerdings nicht abdrucke weils mir zu hei- 
kel ist (auch ne schöne Karte...), Buddy Bizarr war auf Sylt \ 
(zum Mittagessen...), Sebastian und Denny aus Suhl waren 
\, in Kroatien und Slowenien, Fam. Palk aus Berlin war in der 2 7 
| Dominikanischen Republik, Peter und Frank aus Hamburg ;° J 
waren auf Fuerteventura (die haben wenigsten Ahnung 
von schönen Inseln!!!), Die "Essener Asi Bande" (wer seid 


EN 


ESRNTN FF, ID): 22) PR: N Z4 BY BnN SIT 
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N. 3 Le: Ka EIN 
° Nicht im Urlaub, dafür aber in Haft sitzt Christian Meier, 


Pavenstädter Weg 233 in 33334 Gütersloh. Er würde SH nn 
‚ freuen, wenn ihm mal ein paar Leute ein paar aufmuntern- FÜR 


* de Zeilen zuschicken würden! ee ver 
RA LE AALEN = & 5 u 

womit BeEieh 5 

& Back with a Bang?! LOKALMATADORE gibts nun doch 


< 
I 
‚ wieder live! Zumindest für einen Gig, nämlich am 20.12.97 DE 
in der Gelsenkirchener Kaue, zusammen mit PILS ANGELS 


== > 
RT AUER 
ı LLYGOD FEYRNIG "N.C.B. - 
“ band aus Wales hat 1978 eine Single veröffentlicht und 
i sich danach wieder aufgelöst. Die Original-Single ist mitt- 
lerweile schweinerar und -teuer. Hier nun noch die einzi- 
gen Aufnahmen, die die Band sonst noch gemacht hat. Sie 
entstanden 1979 im Rahmen einer Radio-Session für das 
Walisische Radio. Classic Stuff! 
Weitere Sachen sind beim Onkel Barny (er empfiehlt Pizza 
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A A & Coke!) in Planung, mal sehen was 98 so alles bringt... S 
z un . Vielleicht gi - 2 en u a # 
a satzkonzert in Düsseldorf oder Oberhausen, näheres steht ” SISE Pi FINDE N DS: LES VS 
aber leider noch nicht fest. K z m Frühjahr 98 erscheint eine "Best of" CD von MR. RE- $ 
asien zei MEB) VIEW auf M iese gi ; 
> = a N z o auf Moon Records, diese gibts t ER 
DIDI ED — STE 2’ FD Pa | auf Grover Records als LP. ne „& 


®) HP .-49 haben sich angeblich aufgelöst. Deren Debut-7" ESEZAEN I ERER 
A ist übrigens gänzlich gelungen, wie ich finde...! ge 2 a DUAAFTZI TEE 
Shast NN , EN DER WORKAHOLIC heißt ein Flugblatt, das mein Busen- | 
sg Sy =43 freund Olli Prien (Stiftsstr. 12, 31515 Wunstorf) zweimo- fr 
re er. natlich in 500er Auflage unters Volk streut. Kostet nix, aber, \ 
SS Porto (1.10 DM) solltet Ihr ihm schicken. Ausgabe 1 und 2 EN 
® vom Workaholic liegen mir hier vor, es geht darin um But- 
34 termaker, Joachim Witt, Straight Edge Festival in Wunstorf IS 
& und einige News/Reviews. Gratulation, lieber OOO0O0 NS 
Olli, feine Sache! Und immer dran bleiben, wenn der Cou- "& 


E 

sin aus Kolumbien kommt... Ag 
DASARS DEZE DAR ZEIT N ee 
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Ex-Scumfucker und Nun-Stay Wild’er ABEL hat News für 


5 


uns: 
Am 5. und 6. Dezember 97 findet in Berlin im "Wild at 
heart" das zweite Stay Wild Festival statt. Mit dabei: La 
Cry, Phantastix, Jet Bumpers, Coffein Bomb, Prison 11, 
#4, Colvins und Überraschungen. 

‚ Das neue La Cry Album "Songs about Shitshakin’ and 
Heartbreakin”" kommt Mitte Dezember als LP/CD bei 
= j FW TZ;: ,. U V.M.L. in Chicago raus, etwas später allerdings auch in 
Irgendwo ist jeder Meister | la \\,, Deutschland. Im September tourten die La Cry’er übrigens 
en Re #8); zusammen mit Sloppy Seconds erfolgreich durch die Staa- 


e WARZONE (HC-Skin-Band aus Amerika) müssen sich wohl Era ten. Ich hatte mir beim Pöbel & Gesocks Gig in Osnabrück ) 
Ei 


= ® zusammen mit einigen anderen Leuten von "unserer Ban- 77 
nen neuen Sänger suchen. Der ehemalige Sänger Ray n u 
; "Beez" Barbieri ist nämlich tot. Gestorben ist Ray im Alter de” La Cry mehrere Songs lang live reingezogen und war |, 


+ = | schlichtweg begeistert von dieser sehr energiegeladenen, 
: von 35 Jahren, warum und wie und woran weiß ich aller- ro) heftig fetzigen Pogomucke. Nur diese Spinner, die auf der 
| \ Tanzfl 


äche ihren eigenen Film abzogen, gingen mir (und 
vielen anderen Besuchern auch) mächtig auf den Keks. 
y„ Aber das Problem hatte sich ja wenig später mehr oder we 
: niger erledigt...! : ws}, anf R 
x ’” 7 | SD) N 


= dings leider nicht. Na, ich trink jetzt mal ein Schluck Bier 
= auf Dich, alter Ray. Hast ja ganz guten Knüppel-Sound fa- 


1 briziert! MEI” SER! NN) PUR, = 

NÖ mn FR AS = Y + 
INCOGNITO Records wärmt mal wieder zwei olle Kamel- Das Marquee in Hamburg schließt leider seine Tore, 
len (pünktlich zu Weihnachten!) auf: 


da die } 
4 Kosten für die Betreiber zu hoch geworden sind. Booker Ö) 
. ATTENTAT "Tatuerade Tarar" LP - In Schweden gehört die-$ =: Thade liebäugelt aber bereits mit neuen Räumlichkeiten. 
Kong 


N 


-. se Band zu den bekanntesten frühen Punkbands. Hier han- 3 V.M.L. Records haben neben La Cry noch zwei weitere 
> delt es sich um das Reissue ihrer ersten LP von 1979, sowie?) deutsche Bands im Stall. Dieses Jahr noch sollen Longplayer 
.‚_den ersten beiden 7"s als Bonus Tracks. von STIMPY (HH) und HIPPRIESTS (Berlin) erscheinen. 
156 U - Dankeschön, mein lieber Abel, für diese Neuigkeiten. Und 
Res Ye ri [N EN 
5 N 


die Kuwe-News können wir uns wirklich schenken, weil 

& N dieser arme Irre normalerweise gar nicht namentlich im 
I FTH x { 8 

Scumfuck erwähnt wird... 
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Die Berliner BIERPATRIOTEN bringen dieser Tage endlich | 
die Picture-7"-EP "Aus der Traum” auf SOS-Bote Records |. 
raus. Ebenfalls wollen Tetzel und Co. im Jahre 1998 eine 
Best Of - CD namens "Die Russen kommen - Aus der 
Traum“ zusammen mit Nordland Records rausbringen, aufge 
dem dann sämtliche Vinyloutputs auf einer CD drauf sind. 
VÖ-Termin steht allerdings noch in den Sternen. \ 
Ö\ 
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eMpTy Records hat interessante Neuigkeiten: Der "Ku- i 
schelpunk-" Sampler mußte in "Knuddelpunk" umbenannt 
werden, weil die Herausgeber von "Kuschelrock" (ähm, 
das "tolle" Original!) dachten, daß die Käufer durch die 

| Namensähnlichkeit verwirrt werden könnten! Den entstan- 
denen Schaden durfte eMpTy Records natürlich bezahlen. 
Ich kenn da was von, wenn man sich mit "großen Firmen" 
anlegt... remember BECK’S PISTOLS... Lonsdale Records % 
heißt ein Unterlabel von eMpTy Records (!!!!) und da sind } 
jetzt erschienen der BOX OR BE BOXED Sampler (u.a. mit 
Cock Sparrer, Slapshout, Bruisers, Springtoifel....) und die 
COCK SPARRER "Rarities" CD mit Bonus-Track. Noch er- 
scheinen wird demnächst ein Sampler namens "Smart 
Hits", auf dem u.a. LAUREL AITKEN, DERRIC MORGAN, 


CDS sind excellent aufgemacht, da lügt das Presse-Info 
a einmal nicht! Und deshalb gibts das Zeug auch bei uns im 


X THE BUTLERS und einige mehr drauf sind. Alle Lonsdale 


X 
a8 
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Scumfuck Vertrieb. Noch erscheinen wird ebenfalls eine 

Split-7" von TUNNELANGST und ATEMNOT, letztere 
Band soll mich doch bitteschön nochmal wg. dem Song für 
"; den Arschlecken Rasur Sampler kontaktieren (hab keine 
3° Adresse mehr, sorry!)! u - Ve 
KWIETZ u SI 


EN FLUCHTWEG aus Berlin werden im Frühling 98 ihre neue 


5 LP/CD auf TollShock Records veröffentlichen. Diese Band 


hätte wirklich viel mehr Beachtung verdient, hab mir letz- 
tens mal wieder ihr "Arbeitsscheue Ostler" Album an- 


ale gehört und kam zu dem Entschluß, daß die Band völlig zu 


2 

© 

(er 
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unrecht viel zu wenig Beachtung findet! Das sagt auch un- 
& ser Zonenpeter, denn der hat Sn kürzlich sogar ein T-Shirt 
von denen gekauft! -vuyy» e 
- Li 
Er EN) 
d Wolverine Records 
See bekannt: 
DOWN BY LAW / GERM ATTACK Split MCD / EP ab An- 
fang 98. Jede Combo mit zwei neuen Songs! 
SCABIES Debut-CD (die Truppe macht Punk irgendwo zwi- 
schen Wizo, Terrorgruppe und Yeti Girls). Ab Januar/Fe- 
bruar 98. , 
PSYCHOTIC YOUTH "Eightsball" CD (Ein brandneues Stu- 
dioalbum der Surfpunks. Ich dachte eigentlich, daß die sich 
aufgelöst hatten!? Na egal, auf der CD ist ein Computer- 
quiz und ein Video mit drauf; tja, ich hab aber nicht den 
\ richtigen Computer, um mir das anzusehen. Ich brauch so- 
was auch nicht, sorry! Aber die Musik gefällt mir natürlich 
* schon...). Ab Januar/Februar 98 im Handel und bei uns! 
Ab März/April 98 erwarten uns dann noch die zweite 
SQUARE THE CIRCLE CD (Hallo Arne!) und eine neue RI- 
CHIES <D, p . $ 


e * , öffentlichung von FRAU DOKTOR (Ska-Band mit Punk/Oi 


Touch, It. Presseinfo das Beste aus Deutschland in dieser 


£ 2 Hinsicht...) und THE RESURGENTS (Ami-PopPunk im Stile 


der alten Green Day, nur mit mehr Power) in Planung. 
© Ferner werden noch Bands für 2 Sampler gesucht: Im Mai 
98 soll Punk Chartbusters Vol. 3 erscheinen. Hierfür wer- 
den Coverversionen at: und Bands, die sowas im 
Programm haben, sollen sich einfach mal unverbindlich 
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Was ist die Definition einer perfekten Frau? - Eine 
stumme blonde Nymphomanin, deren Vater eine Kneipe 


WR de N 22 A Y DD) Anyzug ° 
ar Und noch er UA RS FREE 
NS Eine Blondine bestellt eine Pizza. Der Ober fragt, ob er die 
a Pizza in 6 oder in 12 Stücke aufteilen soll... "Bitte nur 6 > 
uglücke, ich ne 12 verdrücken!" Sf 

En NT: 

“ Jetzt gehts-aber los hier: en 
Was ist 10 Kilometer lang und hat einen IQ von 40? - Eine 0 
Blondinen-Parade. 


N 


Uuuuuuuaaaarrrrgggghhhh: B$ u u 
Mans R gm v7 SS n 
Ss @@\ Ein Architekt unterhält ae mit einer Frau, wie sie die Räu- 8% 
22 ee ANA me in ihrem neuen Haus gestrichen haben möchte. Im er- HE 
‘b Titelmelodien von Fernsehserien und - 4 sten Raum sagt sie, sie hätte gern ein helles Blau. Der Ar- 
sendungen covern. Und das soll natürlich 100% Punkrock chitekt schreibt das auf seinen Block, geht zum Fenster, BE 
reisst es auf und schreit: "DAS GRÜNE NACH OBENIH!", 


. sein. Die Bands sollen sich was aussuchen und Bescheid ge- 7 
"ben. damit alles koordiniert werden kann. Also von Derrick IE Den zweiten Raum hätte die Frau gern in einem weichen 
Gelb gestrichen. Der Architekt schreibt das wieder auf, 


über Star Treck über Aktenzeichen XY bis hin zu Akte x 
> Bands, die interessiert sind, 6 geht wieder zum Fenster, reisst es wieder auf und schreit 
EN: 


3 erneut: "DAS GRÜNE NACH OBENIH!". Das dritte Zimmer 
We soll in einem warmen Rose gestrichen werden. Auch hier 

aa Nimmt der Architekt seinen Block, schreibt es auf, geht er- 

neut zum Fenster, welches er wieder aufreisst und aber- 

7 mals schreit: "DAS GRÜNE NACH OBENII!". Die gute Frau 

} ist schon etwas verwirrt und fragt ihn schließlich: "Wieso ’ 

rufen sie dauernd 'DAS GRÜNE NACH OBEN ’???". "Ent- R 

schuldigen Sie bitte", antwortet er, "aber ich hab da « 

af, draußen eine Truppe Blondinen, die legen gerade ihren Ra- 205 

FIN 5 @ N 8 ME 
iehste, jetzt habt ihr doch noch Eure geliebten Blondie- 

Witze gekriegt. Aber nur, weil ich mir beim Schreiben der 

diesmaligen WUCHER NEWS mal wieder ein paar Bierchen 

zu viel eingeschenkt habe... 

Redaktionsschluß für SCUMFUCK Nr. 38 ist übrigens am 

10.März 1998. Bis zu diesem Termin muß alles hier vor- 

? liegen, was in die nächste Nummer rein soll. x 

FE Und jetzt geh ich nach Hause und popp meine Frau! Glück 
Ä auf! .W.W. E 
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"UNITED & STRONG heißt ein neues Zine aus Ostberlin. 
| Hier finden sich die Zines A&P, VOLXVERHETZA, KOITUS 


INTERUPTUS, BWB und NOIES DEUTSCHLAND zusam- MM 
men, um eine Art Zine-Zine zu fabrizieren. Format A4, Auf- Ü 


lage 500 Stück, und ich prognostiziere mal nen Überham- 
i mer! Soll dieser Tage erscheinen und gibts dann selbstver- 
; ständlich im Scumfuck Vertrieb... 


TESEMTUD —SEEGE 


u Auf Nordland Records ist eine Split-EP mit O.B. und TON- 
Ye NENSTURZ geplant, auf der sich beide Bands gegenseitig +, 
X covern, limitiert auf 555 Stück. Und ebenfalls von Nordland 
X Records wird uns eine neue O.B. Mini-LP (lim. auf 500 
4 Stück) für Anfang nächsten Jahres angekündigt. 
Eee z wu EZ we w ge 
ET Be" a VIRET- 
So! Und das wars jetzt eigentlich auch schon! Ich bin fertig 
und das ist gut sol - 
% Ähm, was macht eine Blondine mit einer vollen Flasche 
* Bier??? Wer mir die witzigste Antwort darauf zuschickt, 
kriegt nen Scumfuck Vertrieb Wertgutschein in Höhe von 
< 66.-! Iss doch mal was anderes, oder? Kr 
N Und einen tollen Blondinenwitz hab ich ja dann doch noch > 
$ parat (ich bin ja nicht ,.): 


°. 
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SM 036 OilGENZ:”Wir sind die Macht” EP 
Wieder eine neue Entdeckung auf dem Oi!Punk Sektor,eine 
junge schwäbische Skin/Punkband,mit einem Klasse Debüt 

limitiert auf 600 Exemplare 
SM 035 RASCALS:”Falsche Lieder” EP 

Ultra Abgeh-Punkrock der Wuppertaler Band,die | 
vr ‘noch’ ein Geheimtip sind... limitiert auf 600 Stüc 
EIER Yu) Will SM 034 VIA ARSCHLECKEN RASUR VOL.6 EP 

Satte Breitseite Proll-Sexismus der lustigen 
Sorte,diesmal mit KNOCHENFABRIK, TRABIREITER, DADDY Ta, 
MEMPHIS UND DIE OIBERTS und dem QUARTETT SPRITZSTUHL 

SM 33 EL RAY: ”MUP ist schlecht” LP 
Derber ursprünglicher Oi!Punk aus Erfurt mit knallharten Texten, 
Pflicht für alle Fans! Limitiert auf 999 Stück... 
SM 032 DALLAS MEMORIAL HOSPITAL:”D.M.H” EP 
Sauf-Pogo-Proll Punk aus Hamburg. 
SM 031 DOLLY D:”Ready to Rock” CD 
1A Debüt! Straffe deutschsprachige Skinhead-Mucke aus Dres- 
den,mit aufwendigem CD Booklet und allen Texten 

SM 029-2 VERLORENE JUNGS: ”Einer von uns” PictureLP 
Das Hammer Debüt der Dinslakener Oi!Punkband auf herrlich 
gestaltetem Picture Vinyl mit einem bisher 
unveröffentlichtem Bonussong, 
mit Textblatt,limitiert auf 500 Exemplare ! 


SM 029-1 VERLORENE JUNGS: ”Einer von uns” CD 
15 Songs,inklusive 2 neu einge- 
spielte Titel,die es bisher nur auf 
Vinyl gab.Gerader melodischer 
Oi!Punk mit sehr nahegehenden 

Texten. 
SM 028 BOVVER WONDERLAND 
Picture LP 
DER US Knaller! 
Vollfarbiges Picture 10” Vinyl,limitiert auf 1000 Stück! 
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Du erhälst bei uns auch jede Menge weiterer Tonträger und Mer- 
chandise Artikel aus den Bereichen Ol! Punkrock,Ska und Hardcore 
aus aller Welt! Bestell Dir unsere fette Mailorderliste 
gegen 2.-DM Rückporto 


SCUMFUCK MUCKE LABEL/VERTRIEB/ZINE/RECORDSHOP 


PSF 100709 46527 DINSLAKEN 


